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Generalftreik in Rordſchweden
Proteſt gegen das Vorgehen der Polizei

Im wnordſchwediſchen OdalenDiſtrikt i am
Freitag aus Proteſt gegen die von der Polizei her
vorgerufenen blutigen Zuſammenſtöße vom Don
nerstag ein 24ſtündiger Generalſtreik
proklamiert worden, an dem etwa 20 000 Arbeiter
beteiligt find. Die Streikbewegung ſcheint ſich all
mählich auf ganz Norrland anszudehnen. Die Ar
beitswilligen ſind auf Erſuchen des Kreishaupt
manuns wen riß dem Unruhegebiet zurückge
zogen wor as für Schweden ungewöhnliche Ereignis hat im ganzen Lende viel Staub auf

er im Hemf
Kundgebung für Bri

Zoliunion und Furopa-Ausschuß Man hofft aut Verständigung unter den Anßenministern
Die Außenminiſter Englands, Frankreichs, ſeine bedauerliche Einmiſchung in dieſders die Stelle hervor, daß er den Feldzug für den

Deutſchlands und Italiens kamen am Freitag in franzöſiſche Jnnenpolitik dar und Pertinax im „Echo Frieden fortſetzen werde.
Genf nach einer mehrſtündigen vertraulichen Aus Die hare x nber e re

in, i g „in kurzem würden in der franzöſiſchene der n h wrrr Delegation Veränderungen eintreten, die, Werwird Briands Rachfolger?
Zollunion n dem Völkerbundsrat für Montag wenn es nach ihm und ſeinen Kollegen ginge, n i ch t Nach dem „Echo de Paris“ wird in Regierungs gewirbelt.

nehmen, ſonde v dahin heſſt man eine Einigun ſtattfänden. Das ſei eine bedauerliche Unvorſichtig kreiſen beſtätigt, daß Miniſterpräſident Jn der ſchwediſchen Hauptſtadt kam es am Frei
vorzubehalten. g keit, die auf allen Seiten, ſelbſt innerhalb der eng Laval bis zum 13. Juni das Außenminiſteriumſ tagabend nach der Proteſtkundgebung der Stock
im Rat über die Einholung eines Rechtsgntachtens ſiſchen Delegation, ſcharf kritiſiert worden ſei. interimiſtiſch leiten und auch Briand an der Spitze holmer Sozialdemokraten gegen die Vorfälle in
2 internationalen Gerichtshefes in Haag durch „Jouvnal“ vertritt den Standpunkt, daß die Rede der franzöſiſchen Völkerbundsdelegation ablöſen Nordſchweden zu Zuſammenſtößen mit der Poligei,
perſönliche Ausſprache zwiſchen den Miniſtern vor Henderſons ſehr taktvoll war, obgleich ſie ge würde, falls Briand nach ſeiner Rückkehr nach Paris die mit gezogenem Säbel gegen die Demonſtranten

fährliche Gebiete geſtreift habe. Die Linkspreſſe ſeine Demiſſion aufrechterhalten ſollte. Ueber das vorging. Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt
dänkt Henderſon für ſeine ergreifende An Datum der Rückkehr Briands aus Genf habe man Die Empörung gegen die in der Geſchichte be
ſprache und hebt aus der Antwort Briands beſon noch keine beſtimmten Anhaltspunkte. ſchwediſchen Arbeiterklaſſe einzigartigen blutigen

Vorgänge iſt angeſichts der Zuſammenſtöße in
Stochholm im ganzen Lande ungeheuer gewachſen.

Staatshilfe nur für Junker

b RA M S Die medllenburgiſche Staatsregierung hat nunh mehr die Betriebsmittelkredite an die mecklenburt irte in Höhe von 400 000 Mk.e e

u h v wie? Von den 400

vorläufig nach nicht vorhanden.
Das ſiſche Gegenprojekt gegen die Zoll

union inzwiſchen etwas feſtere Geſtalt ange
nommen haben und folgende vier Hauptpunkte vor

1. Allgemeine internationale Kredtthilfe

umar auch für die deutſche Zuduſtrie. 2 gnter
nationale induſtrielle Kartellvereindarungen. 3. In
dernationale Agrarhilfe, insbeſondere für die Süd

öftſtaaten. 4. Vorzugszölle für Oeſterreich.

Henderſon dankt Briand.
Briand wird am Dienstag nächſter Woche nach hatten. Der

0

Am Freitag hat der e n ne e e Sentneetne ordnete, wie Jro o s und
ſchreiben über Geſellſchaftsordnung und iter-Schwarzer, nahmen als Führer der katho tfrage den Pilgern bekanntgegeben, die ſich im lichen Arbeiterdelegationen an der großen Feier dieſe Begünſtigung des Großgrundbeſitzes bei der
DamaſerHof des Vatikans um ihn verſammelt teil. mecklenburgiſchen Regierung er ſchiedene Vor

Papſt ging in ſeiner Rundfunk ſtellungen erheben.mr 5 im on Per kommunijtiſche jzoiParis zurückreiſen und am Mittwoch ſeine anſprache, die er in Jtalieniſch, Franzöſiſch und präſident von er e grreiſnng Le Das Defizit der Kommunen. Auf einer kom

i z i di ntlichen Punkte ein. sDemiſſion offiziell bekanntgeben. Für den Reſt der Se i Malen u e z Täters, der in der Nacht zum Himmelfahrtstage munalpolitiſchen Tagung in Münſter in Weſtfalen
Tagungen wird Frankreich in Genf durch Francois Da ver einen Stahlhelmmann erſchlug, eine Belohnung von ſſchätzte der Leiter der Kommunalabteilung imPoncet, einem Vertrauensmann der franzöſiſchen teile. Der erſte Teil beſtätigt die Grundſätze 1000 Mk. ausgeſetzt. Am Tatort fand die izei preußiſchen Jnnenminiſteri Dr d
ESchwerinduſtrie, vertreten. Leo III. und betont das der Arbeiterſchaft zu-ſu. a. mehrere blutbeflecte Zaunlatten und zwei miniſterium, Dr. von Leyden die

Die Beratungen des EuropaKomiteesſſtehende Recht der Koalition zum Zwecke blaue Schirmmützen, davon eine mit einem Metall geſamten Fehlbeträge der Kommunen für das Jahr
vegannen mit einer der organiſierten Selbſthilfe. Jm zweiten Teil en und der Aufſchrift „Solidaritätstag 1930 1981 auf rund eine halbe Milliarde Mark. Hinzu

Eröffnungsrede Briands, werden die veränderten Zeitverhältniſſe in Be nternationale Arbeiterhilfe“. kämen noch die kurzfriſtigen Kredite der Kommunen.
tracht gezogen. Die Lehre vom Recht auf privates

der ſichtlich niedergeſchlagen die vorliegende organiſatoriſche und wirtſchaftliche Arbeit veſprach. Jn Eigentum wird beſtätigt, die verderblichen

dieſer Tagung müſſe vor allem auch der wichtige Verirrungen des felbſtſüchtigen Kapitalismus g.neue Weg geprüft werden, den Dr. Curtius über die werden gegeißelt, eine Neu ord nung des gan Wahliälschun 9 i Mc ch
Zolverſtändigung angeregt habe. zen Wirtſchaftsſyſtems ſei unerläßlich. Das dau-

ernde Proletariertum dürfe nicht zur Regel für
die Mehrheit der Menſchheit werden. Allmähüch Die Opfer er ZusammenstößeHenderſon begrüßte Briand unter wieder

holtem ſtarkem Beifall in außerordentlich warmen
müſſe die beſitzloſe Lohnarbeiterſchaft zu einer ent
ſprechenden Wohlhabenheit gelangen. Das Ziel ſeiß, Die blutigen Zuſammenſtöße, die anläßlich des Mitteln beeinflußt. Insbeſondere in Kairo ſindund herzlichen Worten. Er ſei nicht nur ein natio

naler Politiker, ſondern vor allem ein großer internationaler Staatsmann, ein Garant für den Frie in der beſtehenden Ordnung der Dinge, die aus Beginns der Parlamentswahl in Kairo zu verzeich große Wahlfälſchungen feſtgeſtellt worden. So
den und die Verſtändigung der Völker. Er ſymboli drücklich anerkannt wird und deren Auswüchſe ge wen waren, haben nach Mitteilungen eines Kairoerſ wurde aus einem größeren Wahllokal die Wahl
ſiere das Völkerbundsideal. Es laſſe ſich nicht ver geißelt werden, nur erreichbar auf dem Wege ge Krenkenhaufes bisher 70 Tote und 300 Verwundete beteiligung mit 80 Prozent gemeldet, obwohl in
bergen, daß er nicht mehr in der gleichen Situation rechter, angemeſſener und auch für alle Familien- ert. dieſem Lokal niemand zur Wahl erſchienen war.
ſei wie noch vor kurzem. Alle Verſammelten wünſch laſten ausreichender Löhne. Die Regierung erklärt amtlich, daß am erſten Zahlreiche Mitglieder der Wahlkommiſſion haben
ten aber, daß keine Veränderungen eintreten mö- Im dritten Teil gibt der Papſt einen Geſammt Wahltage entgegen der Wahlenthaltungsparole des wegen der ungeheuren Wahlfölſchungen ihr Amt
gen, die alle beklagen würden und bei denen ſich überblic über das herrſchende Wirtſchaftsſyſtem. Wafd bis zu 65 Prozent der Wähler abgeſtimmtp Verfügung geſtellt.
niemand einmiſchen könne. Hoffentlich ſei es ihm Die Kapitalanhäufung in wenigen Händen führe hätten und ihr Sieg infolgedeſſen ſicher ſei. Dem Ans einer veröffentlichten Liſte der im erſten
möglich, dem Völkerbund ſeine überragende Ar- zu einer rücſichtsloſen Wilkkürherr gegenüber erklärt der Führer der Oppoſition Nabas

r u ar Paſcha, daß die Wahlbeteiligung eine Niederlage Wahlgang gewählten Kandidaten ergibt ſich, daßbeitskraft zu erhalten. Was auch immer kommenſſchaft. Abhilfe könne nur die chriſtliche Lehre der ung2 ijedi, der Regierung bedeute. Tatſächlich hat die Regie 90 Prozent dieſer Kandidaten Staatsbeamte undmöge, alle Verſammelten hätten größte Befriedi ausgleichenden Zuſammenarbeit der Stände ſchaf Sgung über die Arbeit mit ihm gehadt. fen Ein beſonderer Abſchnitt iſt dem Soziakis rung das bisherige Abſtimmungsergebnis mit allen Angeſtellte ſind.
Briand dankte ſehr bewegt. Der Völkerbund und mus gewidmet. Er habe in den letzten 40 Jahren

die Europa Kommiſſion ſeien Einrichtungen des tiefgehende Wandlungen durchgemacht, ſei in zwei
Friedens, in denen er ſeinen Platz einnehmen Richtungen, in Kommunismus und den heutigen
durfte. Er habe hier die Möglichkeiten gefunden, Sozialismus verfallen. Mit dem Kommunismus

der Verſtändigung zu dienen. Unter welcher Form würden ſich die Lehren der Kirche völlig unverein
es auch immer ſein werde, er werde der bar erweiſen. Der Sozialismus von heute habe

Arbeit am Frieden treu bleiben. vielfach ſtarke Tr an e Tee
Mot rſtattete dann den Beri t vorgenommen. r ſei in einer Rei von roüber e Tun 7 e blemen mehr oder weniger den katholiſchen Sozial

vom März, der ohne Ausſprache angenommen und prinzipien nahegekommen. Aber, ſo fährt der
an die Völkerdundsverſammlung weitergeleitet Papſt fort: „auch nach dieſer weitgehenden Ab-
wurde. Die Teilnahme Danzigs an den Wirtſchafts ſchwächung und
arbeiten der Guropa Kommiſſion von Danzig, durch trotzdem viele ſeiner Programmpunkte durch
Polen beantragt, wurde gleichfalls debattelos ge aus der Gerechtigkeit entſprechen und auch von
nehmigt. Weiterberatung Sonnabend. der Kirche vertreten werden,

iſt der Sozialismus mit ſeiner GeſellſchaftsaufVerſtimmung der franzöſiſchen
RNeaktionäre

faſſung der katholiſchen Lehre ſo entgegengeſetzt,
daß jede grundſätzliche Einigung mit ihm immer
und unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen iſt.“

Die Anſprache Henderſons an Briand wird von Deshalb ruft der Papſt die Katholiken, die ins
der franzöſiſchen Rechtspreſſe ſcharf kritiſiert. Lager des Sozialismus übergegangen ſeien, zur
Der „Figaro“ erklärt, die Rede Henderſons ſtelle kirchlichen Lehre zurück

e e nen We r m n e e e e u



6g. Dr. Aertz Klagte

en Gelängnisdruger als Zuträger
Die Sorzialdemokratte unantasthbar

Das Schöffengericht Königsberg verurteilte den
berüchtigten Verleumder Erich Kocqh,
M. d. R., den Führer der oſtpreußiſchen Natienal
ſozialiſten, wegen Beleidigung des ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsabgeordneten Dr. Her und an
derer Sozialdemokraten zu 500 Mk. Geld
ſt rafe. Der Gewährsmann Kochs, ein gewiſſen
loſes Subjekt, das als polniſch deutſcher und deutſch
polniſcher Spion und Spitzel einen traurigen Ruf
genießt, ſich Majewſti und wahrſcheinlich auch an
ders nannte, in Wirklichkeit aber Stolzewſti heißt
und wegen einer Reihe krimineller Delikte ſchwer
vorbeſtraft iſt, erhielt 5 Monate Gefängnis.
Bei Koch wurde lediglich aus dem Grunde noch
einmal auf Geldſtrafe erkannt, weil er im Jahre
1929, als er die beleidigenden Aeußerungen tat,
noch nicht vorbeſtraft war.

Koch hatte in öffentlichen Verſammlungen und
in der Preſſe behauptet, Reichstagsabgeordneter Dr.
Hertz habe durch einen Artikel in der ſozialdemo
kratiſchen „Königsberger Volkszeitung“ und durch
Konſpirationen

mit Polen gegen Deutſchland Landesverrat geübt.
Der verſtorbene Reichstagsabgeordnete Hermann

Schulz und der Chefredakteur der „Königsberger
Volkszeitung“, Wyrgatſch, ſollten eine Rede, die
das polniſche Generalkonſulat in Danzig aus-

polniſchen Zollkrieg richtete, auf dem ſozialdemokra-
tiſchen Bezirksparteitag in Elbing gehalten haben
und auch weiter mit polniſchen Politikern Konſpi
rationen gegen Deutſchland getrieben haben. Ebenſo
wurde Landesverrat dem Redakteur der „Königs-
berger Volkszeitung“ Endrulat und dem Reichs
bannerführer, früheren Gewerkſchaftsſekretär und
jetzigen Stadtrat Meißner vorgeworfen. Dem frü-
heren Polizeipräſidenten von Königsberg und jetzi
gen Landrat von Peine, Brandt, wurde vorgeworfen,
einen deutſch polniſchen Spitzel der polniſchen Re
gierung ausgeliefert zu haben.

Die Angeklagten hatten zahlreiche Zeugen für
ihre widerſinnigen Behauptungen aufgeboten. Der
Wahrheitsbeweis mißglückte aber hundertprozentig,
weil alle Zeugen, darunter der Leiter des Heimat-
dienſtes Oſtpreußen, Worgitzki, Admiral a. D.
Küſel, der ehemalige Leiter der Spionageabwehr
Oſtpreußens, Major Dettmering, zahlreiche andere
Kriminalkommiſſare und Polizeibeamte ſowie der
ehemalige preußiſche Abgeordnete Jan Baczewſki
immer wieder erklärten, daß ſie weder von dem
Landesverrat oſtpreußiſcher Sozialdemokraten, noch
J

euersbrunſt in einer
japaniſchen Stadt,

Wie aus Akita im nördlichen Japan gemeldet
wird, ſind dort durch eine Feuersbrunſt über 600
Häuſer in Aſche gelegt worden. Der Brand wurde
durch ſtarken Wind begünſtigt und wütete mehrere
Stunden. Man befürchtet, daß ihm zahlreiche Men
ſchenleben zum Opfer gefallen ſind, jedoch ſind Ein
zelheiten hierüber noch nicht bekannt. Es handelt
ſich um den vierten großen Brand, der in einem
Zeitraum von etwas über einer Woche japaniſche
Ortſchaften heimgeſucht hat.

NWalſſonalsorialistis e Vericumeerr e

von Konſpirationen nführer in Oſtpreußen M etwa wüßten,
mehr die

Ein von den Angeklagten aus Berlin geholterſwas in Danzig die Spatzen ſchon längſt von den anſtaltung durch die Polizei

Zeuge, ein ehemaliger „Leutnant“, der ebenfalls
wegen krimineller Delikte ſchwer vorbeſtraft iſt,
weigerte ſich, den Eid zu leiſten und nahm ſchließ
lich ſeine Ausſagen faſt reſtlos zurück, als der Vor
ſitzende ihn troddem vereidigte.

aufs ſchärfſte die Gemeingefährlichkeit der national
ſozialiſtiſchen Verleumderzentrale.

Seite Briefſend äufig mit einem Klebezettel ten Ausſagen Hitlers wiedergegeben und die Re örs i Naziterroraſchen weken We weden dem Väterkeetgahyerhen gierung erſucht, dieſem Skandal I W n r r RWivrheſ Pigt e SPD.
der Tgig „Trotz Verbot nicht. Das Blatt ſtellte weiter feſt, daß be z Bezirk Niederrhein“.

Reichspoſtminiſterium in der Sache inzwiſchen zu die Menge geſchoſſen haben. Acht Perſonen wurden

gegangen ſind, hat der darau Rorewieſen daß

ämtli ra n efen,Euehendungen v. deren her ſeht oderſan die bürgerlichen Zeitungen wird bedauert, daß kuſſionsredner beherrſchen. Nur einem Zufall iſt

gearbeitet hatte und die ſich gegen den deutſch quf dort angebrachten Klebezetteln ſich Angaben
politiſchen Jnhalts befinden, zur Poſtbeförde
rung nicht angenommen werden dürfen.

T

Razis mit Waffenſcheinen.
Der Danziger Rechtsſenat kagt gegen die ſozial

der Razis
TeGefälſchte Telegremwe

d Dangi c h Erik n in 7.R at der freie zig Preußiſchen Mndtags Er ans geger ars re Zeugen vrersagen c r eBolizſtimme“ anläßlich eines Kommeniars zuSander und Mörs überi V ren Pera e e Wn e h Be e e iel wehenrafantra v Gmung im Berſinedi F l S gen über die Zu der Veranſtaltung in törs hatten die

e de e a er u Der große en v vor Beginn der Verder deutſchen Heimat reſtlos anerkannten. m aufs ſchwerſte belaſten und die beſtätigen, Der g S wegen gen
le t, als er die Legalität geſperrt. Durch perſönliche Vermittlung ermögſeiner Partei L pricae, Pigewes geſagt: lichte ich dem Nationalſozialiſten Bollmann, der

Er arbeite mit aller Kraft daran, die Lega als Diskuſſionsredner erſchienen war, den T v
tität der Partei aus der Theorie in die Praxis in den längſt ler h
umzuſetzen. Wenn die Danziger SA. bewaffnet lung hat die meiner Rede na u
geweſen ſei, ſo habe ſich ſpäter herausgeſtellt, rungen des NaziDiskuſſionsredners in aller
daß dort die Leute mit Waffenſcheinen verſehen, angehört und alle Gefühle naheliegender er
waren. Ein näheres Eingehen auf dieſe Dinge und berechtigter Empörung auf meine a r L
wäre jedoch nur in einer nichtöffentlichen Sitzung liche Bitte hin mit großer Diſziplin unterdrückt.

möglich. Nach Durchführung der beiden Verſammlungen
kehrte ich nach Berlin zurück,Die ſozialdemokratiſche „Danziger Volksſtimme h ine de 7 egramm aus

hat die in öffentlicher Gerichtsverhandlung gemach

Dächern pfeifen.

In der Urteilsbegründung rügte der Vorſitzende

Keine Razieeklame durch die Poſt
In letzter Zeit ſind von nationalſozialiſtiſcher

o man mir das
te, das dort be

reits ſeit zwei Tagen auf mich wartete: „Ver

ſchießerei in dem Danziger Vorort Ohra junge Bur

i ſich fü iel i ichtig. MAuf Grund zahlreicher Beſchwerden, die demſſchen, die Waffenſcheine bei ſich führten, auf Das Spiel iſt durchſichtig an
wollte den vorgeſehenen Redner fernhalten

damals durch Schüſſe mehr oder minder ſchwer ver und dann die Verſammlung zum Auffliegen brin
letzt. Jn einer Mitteilung der Regierungspreſſeſtellel gen bezw. durch den nationalſozialiſtiſchen Dis

wegen der Ausführungen der „Volksſtimme“ „nur“ſes zu danken, daß der ſaubere Plan mißglückte.
Strafantrag geſtellt und nicht ſofort in ſchärfererl Der Zweck dieſer Zeilen iſt der, dieſes national
Weiſe gegen das Blatt vorgegangen werden könne. ſozialiſtiſche Betrugsmanöver anzuprangern und

die parteigenöſſiſchen Redner davor zu bewahren,
auf ſolche abgefeimte Schwindeleien hereinzuirchenic man Unruhen in SpanicnDic hirmenicin den Un nie ans ſprengen

S W T e S J S o Kudendorff Verſommlunge du e So „legal“ ſieht Hitlers Wirken gegen einene n W Am Freitagabend ſprengten Hitlerleute in
Braunſchweig eine öffentliche Verſammlung des

e Tannenberg-Bundes, in der über dase Thema: „Verrat Hitlers am deutſchen Volk“ geſprochen werden ſollte. Anführer der Sprengkolonne
war der nationalſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete
Schmalz. Die Polizei war wie immer gegenüber
Krawallmachern von vechts, unter denen ſich zahl
reiche Schüler und Halbwüchſige befanden, von un

geheurem Langmut. t
n nte Augſtell an eh m r onale Politiſche

Antiquariat, bekanntlich ein Zweigunte 4
de mburger Parteigeſchäftes, war

des Partgitages ab Sonnabend 30. Mat
im Ikshaus“ in Leipzig im Billardſaal einekulturgeſchichtliche Ausſtellung von Büchern, Bro-
ſchüren, Bildern, Dokumenten und Flugblättern
aus der Arbeiterbewegung und zur Geſchichte des
Sozialismus. Genoſſen und Genoſſinnen, die zumDie Menge verbrennt vor dem Kloſter die Einrichtungsgegenſtände. Parteitag nach Leipzig kommen, empfehlen wir,

d meldet da bei den pängſlen U dieſe einzigartige Schau zu beſichtigen.
Madrid meldet, daß bei den en Unruhen105 Kirchen und Klöſter Sranten neten 105 Kirchen un Küſte dazu Du er Fote von Alhi Ehr

zerſtört. zerſtört worden ſind, davon 27 in Sevilla, 25 in ſei Wege Bee ſcheinlich in

Der Korreſpondent des Pariſer „Jntranſigeant““ lencia und 9 in Granada. n
Malaga, 18 in Cordoba, 12 in Murcia, 14 in Va Zug ent gleiſt. Der berbaues ein

er wurde getötetzehn Reiſende wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Amwandiung der Erbeigen
ſchaften.

Neue Verſuche der Biologie.

Während in Jena Dr. Guenther, von ſeinem un
rühmlich geſtürzten Parteigenoſſen
eine für die Spezialbedürfniſſe des

echtgeſchuſterte „Wiſſenſchaft“,
chung, lehren darf, bereitet ſich in der Stille der
i en Laboratorien der Umſchwung unſerer

bisher geltenden Anſchauungen vom Weſen und
Wandel der Organismen vor ein Umſchwung
der alles pſeudowiſſenſchaftliche Gefaſel von der Exi ſtellen“.
ſtenz „minderwertiger“ und „hochwertiger“ en nit i ſie im allgemeinen nicht mehr als 33 Grad vermit einem Schlage zunichte machen wird, ſoweit d kragen Vei den gehn Uebertebenden aber traten ausſtellung der Akademie der Künſte am
geſunde Menſchenverſtand dies nicht ſchon ohnehi
getan hat. Bisher herrſchte allgemein die Anſicht,
die erblichen Eigenſchaften z. B. eines Volksſtammes
pflanzten ſich nahezu unverändert durch die Jahr
hunderte fort, keinen anderen als „raſſiſchen“ Ein
flüſſen und Vermengungen unterworfen. Heute
ſteht feſt, daß Chavakter, Ausſehen, körperliche und
pſychiſche Eigenart von äußeren faſt möchte man
ſagen: banalen Einflüſſen völlig geändert werden
können. Es hat ſi n ß die erblichen
Eigenſchaften von Menſch, Tier und Pflanze will-
kürlich und künſtlich zu ändern ſind nicht durch
Zihrng, ſondern in der Retorte des Laborato
riums!

berufen. normität“

ritten Reirhs je i zadie Raſſenfor- nennt, die im Lebenskampfe behindert ſind.

Rund 2 Millionen dieſer Tiere wurden in der Ver zipieller Unterſchied beſteht zwiſchen phyſiſchen undſſeilleiſe. Novelle. Kipling, Rudyard: Dunkles Indien l
ſ it protokolliert eine e die den gemach chen Chavaktereigenſchaften. n ein paar a Fort, Gertrud von: Der Papſt aus dem Ghetto. Dieobachtungen eine außerordentliche Zuver- rt Jahren wird man h en an Legende des Geſchlechtes Pier Leone. Roman. Der
tenläſſigkeit verleiht. Die Taufliegen haben von Natur Meer weißhäutig und Schwarzhaarige ſamt Darſo wach Hauſe. Heitere Geſchichten von Peter Roſegger.

rote Augen. Gelegentlich entdeckte man Tiere mitſ ihren fernſten Nachkommen ſtrohblond zu machen S T
weißen Augen unter ihnen: man tat ſie zuſammen oder etwa das Menſchengeſchlecht für ewig auf ein Geſchichten von 8. Thoma, O. J. Vierbaum u. g.
und züchtete eine neue Abart Taufliegen mit weißen gleichmäßig hohes Jntelligenzniveau zu n. Das
Augen. Dieſe Spezies war keineswegs eine „Ab würde dann s das Ende aller Pſeudowiſſen De Nora, A.: Erinnerungen eines Arztes und Dichtert, 1980.

da die Naturwiſſenſchaft nur ſolche Weſen ftler vom
rtei ſen bedeuten a. Jugenderinnerungen. 1925. Bauer, Paul. Jm Kampf ume de Toufliegen et jeboch keinen igenoſſe W J deutſche 77 auf den Kangchend

Einfluß auf ihre Lebenstüchtigkeit. CUloſe, Upton: AſtensNun machte Profeſſor Goldſchmidt den Ver Motorvad durch die Wüſte Singi. 1928. Frulilxochiſag dieſe weißäugigen Fliegen künſtlich „herzu Erſolge eines halliſchen Künſtlers. gern d. Aen Se ver de von 1900
Lon hu wen etzte ſie einer Hitze von 37 aus. Einem Bericht des „Berliner BörſenCouriers“ Du Dowhert: Deutſchland un Grengen. 1029.

iegen ſtarben dabei etwa neungzig, da vom 22. April 1931 Nr. 186 über die Frühjahrs Lendee W Tee r e
europäiſche

„Mutationen“ auf. Einige von ihnen hatten weiße
e aber n iche Charakter

änderungen: geſpreizte Flügel ſtatt der anliegenden, z ukiauben hat, ſechs Kollektivausſtellungen Es
hwarze ſtatt d Söwer. Und das Merkwür e fahrungen über die Maler Max S edrhe

war, P Eigenſchaften ſich als erblich Sedggt Max ann, Willy Jaeckel uſw. Ueber Die Neue nd i
auch die Nachkommenſchaft der Verſuchs das Gebiet der Piaſtik iſt folgendes geſagt, was in Schule. Dunin Bortorſti,lle beſonderes Intereſſe finden dürfte i Lovola Menſchen und Heilige. r Geſtalten

e finden dürfte: oyola. Men u 5W de r! Damit war ein verblüffender Ein Zellertira neuer auch auf dem Gebiet der Herausgegeben von Heinrich Mohr. 1990. France, Raoul
in die Merget der Votur gewonnen worden. Glaſtit. Erneſto de Fiori und Gerhord Margs. Derſ her. Weinen r e e T T

heorie ſolcher Umwandlungen ſagen. rman weiß, daß Hitze nur eine von vielen Möglich r r n plaſtiſcher Geſtal Eine nene Sinngebung.
keiten iſt, Mutationen zu erlangen. So wandten tm

er Röntgenſtrahlen an; in deut rtriegebieten wurde da Hennig, Richard: We umWandler), prägt er Luthers und Melanchthons Ge horſer; Geonr Meere e e e T
ſinnen De e Der a Seheeret

106 Uhr, zum erſten Male in dieſer Spielgeit:

eine einzige Methode der Entſtehung neuer Ei die zart getönten Frauenköpfe von de Fiori drein Leitungſchaften de Mutation“. der bröbichen Ku- allein durch Hitzewirkung im biologiſchen Jnſtitutſſchauen, ſie wirken neben der wehen Plaſtik Menteg Heroiſche Leidenſchaften

ndlung des i ar i künſtlich erzeugt werden. Aber auch ſteht man feicht geſchmäckleriſch und ſtereotyp.“ 5wandlung „Eigenſchaftsträgers“ in den Fort damit erſt am Anfang eines ganz neuen Fo s ereotyp.
pflanzungsorganen. ietes; es iſt ja im Prinzip völlig gleichgültig,
Das Verſuchsobjekt Profeſſor Goldſchmidts iſt die an welchem Le S nze, Tier oder Me

„Taufliege“, eine ſehr kleine Fliegenart. Man dieſe Experimente en werden, und Neuerwerbungen der Skädtiſchen
wchlte ſie aus rein techniſchen Gründen ihrer die Mutationen ſich auf körperliche oder ſeeliſche VBächerei Halle. Oper von G. Bigzet.briligen Ernährung und n Fortpflanzung; Eigenſchaften erſtrecken: jedes L en hat im Erzählung Aſee ecige „Das Band des vächelns“.

undſschelme. Erzählungen. r
eines Jahres entſtehen etwa 30 Generationen. ArtumwandlungsMechanismus, und keinerlei prinlſterbende Moor. Faeſi, Robert: rhart-Dachau, Otto: letztenmal echwank 5Vom eine gar m n See Arno und 4 Die vertegte er
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u. 112 Sonnabend den 18. Mal

An die Kaſtanienbäume
7

Nun blüht ihr wieder, hohe Bäume,
als erſte eurer Bruderſchaft, wie jedes Jahr,
und bringt uns eure Blütenträume

Heraus zum Proteſt?!
Kampf der Nazi Lüge und Gemeinheit neen Parteibezirken eine Rieſen Demon

ion ver tet werden. Wir haben die

in einem feierlichen Bilde dar. durch ſtarke Beteiligung dafür zu ſorgen,Parteigenoſſen, Gewerkſchaftskollegen, Gewertſchaftskollegen und Arbeiter waltAls würdet ihr in einem ſtillen Garten wohnen, Sportgenofſen! e dieſe Kundgebung ig er a e endgebnug für den Soauf dem Boden der arten fordern Genoſſie le v de re Koon r verfafſung ſind zu der Veran weſc un hdie Biene inide rin net e e e h e r er Sintettt iſt reiſe Teiahne an der Denenſerealientie Biene m dr und ſatt. den 18. ai, abends Uhr, nach dem Volks 1 Der Schlammflut des tler Die Vorbereitungen dazu müſſen ſchon jegt
Wenn wir euch anſchau'n im Vovübergehen porte ung ein, die zugleich eine muß der Abwehrwille des getr werden. Die Fahrt Sonderdann wird uns wie bei einem Feſt zumut. Proteſtkundgebung 33 kaniſhen Voll werden. werden, teehe Dr.
de re er von eurer Art am en und e z u rigen mit teili re d el r z bere gu H. F. halten uns verpflichtet, uns dieſem Daher auf, alles am Montag in die Kund- reſt anzuſchließen und erſuchen alle gebung im Volkspark! a ehmerzahl anzugeben, damit wir die

n

r nach Leipeig mit Somberzng gut vorbereien
Der Aktionsausſchuß zur Abwehr des Faſchismus Auf nach Leipzig!

Die „Eisheiligen“ haben uns diesmal ver Re ner „SchwarzRotGold“, Ortsver Schutzſport Abteilung Ia). Antreten in Unia r die e Wehenden et ein e den 18. Mai, 745 Uhr form am Montag, dem 18. Mai, abends
Mai; nachts in u t abends: Antreten in Uniform im „Gewerkſchafts 7.45 Uhr, im „Gewerkſchaftshaus“. Alles hat zu

Thermometer bis auf 2 Grad es hauszu Nachtfröſten in der Ebene nirgends gekommen. erſcheinen! ud ich di e, Jhnen folgendes mitans in der kommenden Woche dürfte der all elen- habe ich die Epre, Zynen folg

Unterbrechungen des vorwiegend warmen Wetters es Grundſtückes Landsberger Straße 13/15 an

W r r r Vernunft bricht ſich Bahn
J das Feſt auf meinen Namen abgewickelt wird,

Der AKV. Halle ſteuert auf den BankerottDie Laft der Skädte. zu. Den Denen We mit mathematiſcherj den. Zu einem dramatiſchen Höhepunkt kam es viſion von 155 Prozent für angemeſſen. Leider

Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern mußten ſende Zahl ein ſich tiger Kommuniſten immer phonierten aus allen Ecken und Enden ihre Leute ſjeſer Aufſtellung erſt nachzufragen, ob der be

i er ſteht. Vertrauensperſon iſt Direktor Hilde-
ch das Nordmeer gleich ſeinem Vorgänger weiter

Vorſtands und Aufſichtsratsmitglieder der OKV. Halle meutern und ver bezw. daß ich als der de I a deu
ürde dann

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbs- Sicherheit in den Abgrund führenden Maßnah- in dieſer Verſammlung als der Lagerhalter Ru kann ich W die Originalpapiere noch nicht

757 de Wohlfahrtsämtern Ende April rund wieder aufgezeigt. Es war aber unmöglich, gegen herbei, brachten aber nicht den Mut auf, eine Ab ende Geldgeber geneigt iſt, zu dieſer Beladuns

eine Witterungscharakter zwar frühlings- Am 28. Mai findet der zweite Verglei gleichstermin

e l e e h Aaische Aſoneumfuntiondäre reßeſſieren att, während am 6. Juni die Verſteigerung
W.

wird. Eine kräftige Störung dieſer Art iſt gerade 7 imür das Wochenende zu erwarten, da vom ihn en e e ein ehertiantiſchen Ozean ein tiefer Sturmwirbel im An W r u teiebrkegen ader Proviſion würde ich Jhnen vorſchlagen, da

n in n re an tanenen derruckverteilung einſtellen, wird dann anfangs der di viſi t.Woche das erneut nördoſtwärts vordringende langen Verhandlungen mit der GES. Auch in Merſeburg Ernüchterung n echte derr Plinthe ſowohl von
Azorenmaximum die Schönwetterlage bei uns für der Aufſichtsperſon als auch vom Vorſtand deseinige Tage wiederherſtellen. Halle, den 16. Mai. faſchiſten“ gehetzt, dafür aber nichts anderes, als ſog. unterſchreiben laſſen. Da die Hypothek von

Empörung und Ablehnung der Mitglieder gefun 650 000 Mk. verlangt wird, halte ich eine Pro

z fü „einſenden, da dieſe in aller Welt herumſchwirrenloſen hat im Laufe des Monats April trotz men und Taten der KPD.Konſumlinie haben dolf Sachs offen erklärte, er trete für den An en inechelbmeikteniaſtant zugenommen. In den Sozialdemokraten und die ſtändig wach ſchluß an die GEG. ein. Die Linientreuen tele- en n un bitte Steteng

fahrtserwerbsloſe laufend unterſtützt die mit einem dicken Vorhang von Vorurteilenſſtimmung über ſofortige Aufnahme von Verhand Stellung zu en. Bejahendenfalls werdeden Gegen den Vormonat iſt damit eine und Lügen, von See a en n mit Hamburg vornehmen zu laſſen. In mich dann bemühen, Jhnen die Papiere ſchnellſteng

tere zweiten Verſammlung erzwang Koenenſzuzuſtellen.nahme der Wohlfahrtserwerbsloſen um jegüche Vernunft Adgeſperrten Nach
r d. H. um 4,5 Prozent zu verzeichnen. ber pe auch nur im entfernteſten anzukommen. mit Hilfe ſeines AntifaRollkommandas und der Ich ſehe Jhrer geſchätzten Rückäußerung gern
Wohiſchr be werben dert b r Jeht, im allerlezten Angendlig vor dem Ende geſamten KPD. Mitglieder eine Mehrheit fürſentgegen und zeichne
lich eine neue Verteilung der Erwerdei elaſten beſinnen ſich endlich auch die bisher eifrigſten Ver nen von m b e r wen N. B T r t Ver
e aige e ſe Perte u Verert haften eder konmunſſiſher Konſumtattit. Se dredenſete rbeite kpett ir“ Digen der rn glei borſſleg da In Teterle bat ded i
dereſchigen habe aus aus der Front, ſie laſſen die hilflos hin afſtiſchen O u Durchfähenng des ichs nur von der Errgeſchlagen haben. und herpendelnden Koenen und Ertinger niſig r einen ren der oreh bereig iſt. D. O.

Klempnermeiſter verlangen e ehe Ter Rudi Scgfe Zeil der Mitglieder durch Söwindel und Ver giy Berge is it l ne ment das u ſetzt1 nti Lohnabbau. e e e f v r leumdungen über die wirkliche Lage des Ver Erfallurg oder Geld zur Verfügung ſteht
eſtern fanden auch Tarifverhandlungen imlliſchen heben d tat Die Märker 'unterzeichnen jetzt ein Flugblatt, nehr möglich ſein wird. Dann werden die ent ſgfeſchsverfahrens beſtimmt abgelehnt werden

e n halten. z. Für die Lage charakteriſtiſch iſt übrigens noch,
7 hen nichts weiter anzufügen höch daß eine vorgeſtern ſtattgefundene Gläubiger

ſtens, was die kommuniſtiſche Zeitung als Ueber- verſammkung n beſchloſſen hat,
ſchrift über den Bericht von den Merſeburger Vor- gr auf Einleitung von Verhandlungen mit
gängen ſetzt: Die Ernüchterungkommt!“ der GEG. zu dringen.
Ja, die Ernüchterung kommt. Kommt bitter und

ernhard Koenen klar, daß ihm das bald nicht anzuvertrauen, wird die Eröffnung des Ver

rbeitgeber, die früher eine Gleichſetzung der das heute verbreitet wird. Darin fordern ſie
Löhne mit den Maurerlöhnen brüsk ablehnten,ſtützten ſich diesmal darauf, daß der Lohnabbau ſofortige nene W Ferhandangen mit
dort höher ausgefallen ſei und forderten eine
Lohnfeſtſetzung von 10 Prozent unter dem Nur ſo könne der Untergang des AKV. abgewen-
Maurerlohn, was einem 15prozentigen Lohnabbau det werden, Rettung ſei anders unmög-
leichkommen würde. Mit dieſem Verlangen [ich. Sämtliche Hypothekenbanken haben es ab hen ſie aber keine Gegenliebe und begnügten geſehnt, auch nur einen Pfennig in das bankerotte in ſchwere Rot e Folgen der Hetze.
her mit der Sorgrung e Honyrohengige. Geſchäft zu ſteden. San ſeine b Geſtern nachmittag wurde auf der Peißnitz ein

haupten, auch Ertinger, Koenen u e rheit Sozialdemokrat von einigen Moskauern, die überDie Geſchäftemacher. den Verlauf einer Ausſprache nicht recht zufrie-nſenkung.Der Edda machte den Vorſchlag, des Aufſichtsrates ſeien derſelben Meinung; ſie Der mchſolgende Brief, der von einem Kon 7 i
etwa 6 Prozent) abzubauen, doch mußten die hätten aber aus Angſt vor der Partei nicht troleur der Intereſſe ngemeinſchoft der Konſum- durden don e er ei kbee n

gläubiger ſtammt, iſt kennzeichnend für die Situation: weiteren Gewalttätigkeiten gehindert und dem Poli-
Adolf Mandel. Halle a. S., den 9. Mai 1931. zeipräſidium zugeführt.

waren. die Aufſichtsräte das Steuer herumzuwerfen. Sie 2 Chaben ſich in einer Fraktionsſitzung der Herrn Dr. Körner, er u i Frr W esProzent Lohnabbau bei den KPD.Verwaltungsmitglieder im AKV. Ertinger BerlinStegliz, Poſchingerſtr. 15. ſaſſen gegen den Inſpektor rebellierten. Beim Ein
Kcinteben, entgegengeſtellt und Klarheit verlangt. Darauf Sehr geehrter Herr Doktor! treffen der bewaffneten Staatsgewalt war die

Auf Veranlaſſung Jhres ſehr geehrten Herrn Ruhe bereits wieder hergeſtellt.wurden ſie aus der Fraktionsſitzung entfernt.Vor dem halliſchen Schlichtungsausſuß In dich Sitzung hat Ertinger Ausführungen ge
wurden geſtern die Tarifverhandlungen zwiſchen n acht, die auf nichts anderes hinauslaufen, als die

der halliſchen Schmiede-Jnnung und dem Deut ts 4 erſtechen Metallarbeiterverband auf dem Verhand bewußte Herbeiführung AKV.Bankerungswege beendet. Danach werden die Löhne um durch die KPD. Das paßt nur zu genau auf den

5 Prozent gekürzt und der Tarifvertrag vom Ausſpruch Ertingers. „Lieber auf den Trümmern
30. Juli 1928 wieder eingeführt. des AKV. zugrunde gehen, als mit den Sozial

Der Sparkurs auf dem Rathaus
faſchiſten verhandeln!“ Herabſetzung der Wohlfahrtseichtſätze gepiant

Die anrüchigen Fleiſchhaken. In einer Funktionärſitzung, die geſtern Seit einigen Tagen wurden in unſerer Renachgehen konnten, ſcheinen die Richtſätze in der
In Cröllwitz flüchteten in der Nacht um 2 Uhr im Geſellſchaftshauſe ſtattfand, hatten die kommu aktion ſogenannte Wohlfahrtserwerbsſallgemeinen und gehobenen Fürſorge um 6 Pro

wei Männer beim Herannahen des patrouillieren niſtiſchen Strategen einen außerordentlich ſchweren lofe vorſtellig, welche erklärten, daß ihnen dielzent gekürzt zu werden.den Polizeibeamten. Sie wurden ergriffen und Stand. Obwohl man von den ſechs abtrünnigen ohnehin ſchon kargen Unterſtützungen aus der Da in den Kreiſen der eigentlichen Sozial

gi ihnen Tr ſtark u Se e Nahe Genoſſenſchaftsfunktionären nur Frau Lehmann gfſgemeinen Fürſorge gekürzt worden ſeien. Wir rentner, die auch mit einer Kürzung der Jnva
ne l rei T ſich einige Polizei zuließ, e. e mr waren der in e r n ſich hier S hen er zu n Se dlexr große Erregung

in zuvor. Mitglieder, lich um individuelle Regelung von Finzelfällen über eine geplante Herabſetzung der Richtſätzeehe r ten S h oft Denen Wert Tee Deſe et U handle, weil ja in Fällen 77 derrſot würde d r Halle
eiſchermeiſter erkannte auch in den Haken ſein kierten ein freimuti Sonderbehandlung erfordechch ſein könne und gut daran tun, die Preſſe über die geplantenn daß die Langfinger feſtgenommen beiterpolitik. ſicherlich einige Momente, welche zur nachträg Maßnahmen zu unterrichten.

See Z. eng r d Dieſelben Erſcheinungen, wie v F r d lichen Kürzung führten, bei der Aufnahme des d s der v ne wir um ſo weniger glauben,
Schinken und Würſte) fanden ſich glei rauf in wahrnehmen, machen ſich auch in Merſeburg be ſelben nicht berückſichtigt worden ſeien. aß der Bezirksfürſorgeverband Halle ausgerechneteinem Gebüſch. eder Auch dort rebellieren immer mehr der Als dann aber eine Reihe von Klein die Unterſtützungsempfänger durch Kür, ung der

Neuer Fahrplan neues Kursbuch. Mit dem allergetreueſten re Beſohe ſhe de v n T W et ſag net e i raßurn 9 hen T mReichs einmal jetzt die große r für den an rſorge unterſte nd, gleichfalls kamen und will, als es ohnehin ſchon der Fall t. Wirr Linken Zu r c chgen Kereſenſhaß In Merſeburg forderten in einer uns erklärten, daß ihnen namhafte Beträge hrer glauben dies um ſo weniger, weil eine Reth
auch wieder das von der Reichsbahndirektion her Verbraucherverſammlung die Genoſſenſchaftler Unterſtützung abgezogen ſeien mit der Mitteilung, anderer Bezirksfürſorgeverbände im Regierungk-
ausgegebene Kursbuch für Mitteldeutfch ebenfalls ſofortige Aufnahme der Verbindungſdaß die Richtſätze erniedrigt wären, bezirk Merſeburg kürzlich beſchloß, die Richtſätze,
land. Es iſt, wie immer, ſehr reichhaltig und mit der GEG. zur Wiederaufnahme und Sa bekamen wir Bedenken. Sollte tatſächlich ein die leider nicht mehr erhöht werden Lönnten, weilſichtlich und enthält neben einem Anhang zur Be nierung des Merſeburger Vereinsſgenereller Abbau der nach allgemeiner An die Mittel knapp ſind, auf dem bisherigen
rechnung der Fahrpreiſe für Perſonen und Güter- Von der Verwaltung hatte Hübner dreiviertel ſchauung ohnehin ſehr niedrigen halliſchen Richt- Stande zu belaſſen und von einer Kürzang
u g. W a ſten d reteions De .nden lang hegen die Renegaten und Sogial ſate erſolgt ſein? Soweit wir bisher den Dingenſ abzuſehen
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Aoppla, s50 ſeben wir

Die RNazi ſpielen ſich bekanntlich als Reiniger
des öffentlichen Lebens auf. Sie wollen den „repu
blikaniſchen Sauſtall ausmiſten“. Das ſetzt aller
dings voraus, daß man ſelber nicht allzuviel
Dreck am Steden hat. Wenn man die öffent
lichen Finanzen in Ordnung bringen will, ſollte
man doch als Reiniger ſeine eigene Kaſſe in Ord
nung haben. Und damit ſieht es bei manchem
Nazibonzen faul aus, ſehr faul ſogar.

Herrn Goebbels Luxusleben iſt ja durch die
Stennes- Revolte öffentlich bekannt geworden. Aber
die anderen Herren laſſen es ſich auch nicht ſchlecht

Der einſtige Führer der halliſchen Hakenkreuz
ſtudenten hat alſo 200 Reichsmark gepumpt, fünfzig

Feichsmark mit Ach und Krach zurückgezahlt und
iſt einhundertfünfzig Reichzmark bis heute noch

Halle, den 15. Mai.
gehen. Nach dem Grundſatz: Wenn ich kein Geld
habe, pumpe ich mir eins, wird flott drauflos
gelebt.

Jn Görlitz hat man nämlich augenblicklich
einen Streit in der Nazipartei, und da wird denn
ſo manches Korruptionchen aufgedeckt muntere Spiel der
Eine Beſchwerdeſchrift nach der anderen geht an
den Gauleiter und in jeder dieſer Beſchwerden wird
Stank aufgerührt, der die Nazibonzen im hellen
Lichte zeigt.

Sind das die Reiniger des öffentlichen Lebens,
t dann gute Nacht Deatſchland.

Die „Leipziger Volkszeitung“ veröffentlicht ſo
einige „Kleinigkeiten“ aus dieſem Schriftwechſel.

Uns Hallenſer intereſſiert dabei ein Vorgang,
der ſich mit dem ehemaligen halliſchen Studenten
und. „Stadtrat“ Gengler beſchäftigt. Jn der
von Razi gegen Nazi gerichteten Beſchwerde
ſchrift über Gengler heißt es:

„Vor der Wahl am 5. Auguſt 1930 hatte
der Stadtrat Gengler (Nürnberg) in Görlitz
geſprochen. Jm Verlauf trat er an den Orts
gruppenleiter Schuſſig heran mit dem Erſuchen,
ihm aus der Parteikaſſe 200 Mk. zu leihen, was
vom Ortsgruppenleiter abgelehnt wurde. Hierauf
erhielt die Ortsgruppe vom Gauleiter Brückner den
Befehl, dem Stadtrat Gengler dieſe Summe zu
leißen. Als Gengler mit der Rückzahlung auf ſich
warten ließ, ward er erinnert. Er ſandte
30. Mk. Hierauf wurde er wieder erinnert, ohne
ju antworten.“
Als die Görlitzer Nazis ſchließlich dem Herrn

Stadtrat mitteilten, daß man ihm einen Zah
lungsbefehl überfenden würde, ſchrieb Geng-
ler am 17. Dezember 1930 kurz und nett zurück,
daß er nicht in der Lage ſei, den Betrag zurück
zuzahlen, da er nicht über genügende Einnahmen
verſüge und ihm

ſogar die Stadtratsdiäten gepfändet worden
ſeien.

Zum Erſaß für die ſchuldiggebliebenen 150 Mk.
bot nun Gengler den Görlitzer Parteigenofſen ſeine

nicht im Zweifel darüber ſein ſellten, daß von ihm
nichtz zu haben iſt, teilte er zugleich mit, daß er
den Offenbarungseid geleiſtet habe.
Die Görlißer Nazis ſind nun ihre 150 Mk. los,

Deutſchlands Erneue im nationalſozialiſti-
n Geiſte macht daltige Fortſchritte. Das

orbild des „großen Joſef „wirkt. Die
lliſche igröße, „Hauptſchriftleiter Lutzeine, a ne de denen Goebbel das

W Kneifens vor den
er zucheint man ihn aälic vor die ran

n der éer igkeit gebracht und verurteilt
legt er ln ein. Zur Berufungsver

jetzt geleiſtet.et am Mitt-
Jn
woch vevrhandel

Herr Heine für verſchiedene Beleidigungen gegen
den Reichstagsabgeordneten Peter s gerade ſtehen.
Wer die Büxen voll hatte und nicht gerade ſtehen
konnte, war Herr Heine, Der R

Das ſind wir gewohnt!
Er ſetzte einen neuen Termin an und erließ

Befehl, dazu Heine zwangs weiſe vorzu-
führen.Das „heroiſche Beiſpiel des großen Jofef“ hat

e e hen gen e

2

und der Nürnberger Pg.-Stadtrat lacht ſich ins
Fänſtchen

Die Strafſache Eggert iſt ebenfalls aus
gegangen wie das Hornberger Schießen. Eggert iſt

ged wurde ſebendige
Roman von Aermmamm Jeden anderen.

Telegramm der Mann, der fünfhunderttauſend
Menſchen verhungern laſſen konnte, mußte an Zyg nach Berlin wie der kleine Sif, beide hatten

(Nachdruck verboten.)

liebſten weinen Poen. als er neben Lores Namen

Greger ſprang auf, als ſei die ſchwerſte Unter
laſſungsſünde, die es gab, begangen worden. „Wir
ſitzen. hier und die kleine Ottilie weiß von nichts!“,

Weil man nun ſchon einmal beim Tele
graphieren war, wurde auch ein ausführliches
Telegramm an Teds „Onkel“ aufgegeben. Der
Profeſſor ſagte den Wortlaut an. Ted dachte mit
Schrecken an das Geſicht, das ſein Vater machen
würde, wenn er dieſes Telegramm in Händen
hielt. Er dachte daran, daß ſein Vater vor Tagen

ize ſtand. Und da auch er des

nehmen, ſein Sohn ſei verrückt geworden.

Traurigkeit in eine ruhige ärtheit und d
aufgewühlten Wogen

Mannesmut vor Richterſtühlen
B

Gobbos Boriel macht Schule Betruges in 14 Fällen und Untreue zu 2 Jah

Rich leien ſeinen Raum zur Verfügung ſtellte, iſ

aber auch noch andere w. gefunden. Dies

Bei der vierten Flaſche Sekt löſte ſich Teds und
ie

ines Gefühls begannen ſich
rmoniſche abzuklingen. Er DZuges. Er

ürchtet, es war ja gleich, ob er Ted oder Franzſalles getan, um ihm das beliebte HarryPielAus-

ei,„Judengier und deutſche Frauenehre“ nahmte den Kaſten und zeigte den Lader

ten Staatsanwaltſchaft wegen D e LSo ſeht ne Razigröte aug Sorge Seutel e c c Verhandlung Dem
zetern über Korruption, ſolche Leute ſpielen ſich irt mußte des öfteren an ſeinen Eidals Reiniger des öffentlichen Lebens auf. erinnern, der vader n groß da. Der

h hen e n e6 w auch verkündet. rS h beiden Freunde um Den Kaſten

v F. Moch weiter ſtreiten.

jener Mittelſchullehrer, der ſeit ſeiner Penſionie- vdacht ort verhaftet worden.rung gegen den chulrat, e den Ober u u de
in We d Leute die heftigſten Be wurde die Strafe auf fünf Monate Gefängnis er
uldigungen erhoben hat, nach denen man ihn mäßigt. Gegen dieſes Urteil hatten die Stants-

u Unrecht penſioniert habe; er hätte eigentlich be anwaltſchaft und der Angeklagte Re viſion ein
ördert werden müſſen, Briefe ſeien gefälſcht worgelegt, die jetzt vom Reichsgericht verworfenen ußw. Daß das Raziblättchen dieſen e worden iſt. D.

t i g.verſtändlich Das Gericht nahm als Entſchuldigung
h

ggert, der ſeinerzeit verurteilt worden war hatte Wieder Königstiger im Foo geboren.
ekanntlich iſt die Zucht von Tigern mit erSt Heine Berufung eingelegt und hat heblc Dhwieeigenen verknüpft als die

r fall mmen. Er on Löwen. Um ſo erfreulicher iſt es, daß auch in
muß aber in der Nazizeitung noch eine Er dieſem Jahre Nachzucht gekommen iſt, und zwar

55 diesmal von „Hella“, einer der beiden Königs
h tigerinnen. Die alten Tiere ſind, noch nicht ganzcusgewachſen, zur Eröffnung des neuen Raubtier

Ein Freund ein guter Freund hauſes beſchafft worden und bilden, nachdem ſie
x nun ihre Eignung zur Zucht dargetan haben, nichtDas iſt nicht immer der ehrlichſte Mann von r durch ihre impoſante Erſcheinung, die ſie zu

der Welt“. So wird jetzt wohl der cker Fritz K. den ſchönſten Tigergruppen der deutſchen Zoolo
r. Wenigſtens hat er Grund genug dazu. e Garten macht ſondern auch durch den

hohen
eh

d

Fritze K. iſt ein ſparſamer unverheirateter Bäcker. uchtwert, den ſie repräſentieren, einene Spargroſchen wollte er recht gewinnbrin r weriehin vielleicht den wertvollſten Beſitz

des Raubtierhauſes. e e
Volkspark. ine Sennge m e Stm I7beſchafft. K. zahlte noch allerlei n e t d en ren

intritt. onnta e iftubauen uſw. und dann konnte die Sache losgehen. Fi e n hen Saal ſtatt ei gufem Wetier konzertiert
5 Tr unſere Hauskapelle im herrlichen Konzertgarten bei freiUnd ſie ging auch los. Sie ging ſo gut, daß Fritze Eintritt Der Schluß des Blütenfeſtes iſt Sonntag u

und ſein Freund beim gemeinſchaftlichen Leeren des giewer Zeit werden auch die Freiflüge ausgeloſt. Dienstag

e etwirt hatte a 5 e r De den en einen treterusri einen inzug. Diesma nd eie „verdienten“ Gelder herausholen. Po d, Weliner Attraktionen. m un
Balhallatheater. Heute Ppegier Paul Beckers Außer

n r gen Kein r n h n nden. Zunächſt kam aber Fritze ſeine 150 Mk. m S Sarter. Sonnigg 4 w. 7
e oo ers. itung: Benno Plätz. 7 Abendi z konzert de tapelle. Leitung: 1 Burghaus.der Virt. ſeinem reund den Kaſſen hlüſſel wie Abendiongert Eiciut fre? Giehe e an nravon

e üer Bäcker, der ſeinen Schlüſſel aus n e en gen T r ehe rin
der Hand gegeben hatte verſuchte wieder zu ſei bis Beeſenſtedt zu erreichen. (Näheres ſiehe Anzeige.

nem Rechte zu kommen. Er wurde vertröſtet und J
Verſammlungen und Veranſta ungen.

e eteeeetegen Automaten auf dem Zuhbreen hin und her M Mitteld. Schweißlehr- u. Verſuchsanſtalt
e g iche An dem Bäcker ihr Geld zurück und machten ſich. Mitte unt Kudrik koſten 40 Pf. die Zeile„Jundengier und deutſche werden. Warum ſollen auch gewöhnliche An von z e unterTanenehre“ an. Damit die Görlitzer aber deKagten ſeien es nun Hehler, Diebe, Betrüger der nd der de

(d. Verb. f. autog. Metallbearb.), Halle,
J Berliner Straße 1 (Durchgang zum

o platz).brach das Schloß auf, reparierte den Schaden und Laufend Unterricht in Tages nd Abendkurſen
ſollte ein neues Schloß anbringen. Dann ſollte derl für Facharbeiter, Werk und Handwerksmeiſter,

dem Profeſſor angegeben hatte, es ſei ſein Reiſe Ziele kommen würde und beſchloß, aufs Ganzegepäck, das man aus dem Hotel bringe an. Dannſgehen. Er betrachtete Sif uteeiert z vorn n
ing er, um den 1 noch zu erreichen. nes überlegte eine Weile oder tät wenigſtens
n ganzen Weg nach dem Bahnhofe waälzte erſſo, als ob er überlege, dann begann er: „Sie kom

Pläne in ſeinem Hirn, einen immer genialer als men mir bekannt vor. Jch muß Sie ſchon irgendwo
eder mußte Aufklärung der Mord- heben vielleicht auch perſönlich kennengeleynt

tat und hohen Ruhm bringen. ben. Nur weiß ich im Augenblick nicht, wann
Unſer Sancho Panſa Baker benutzte den gleichen und wo das war.“

i i Sif lächelte ein bezwingendes Lächeln. Er nitfteden c nur waren die Auftraggeber vergnügt. Er autworteter „Sie recht. Wir
ie Zwecke, die ſie verfolgten, nicht die gleichen kennen uns. Jch bin Enver Burns Sekretär. Sie

Baker ſchlenderte du die Ziehharmonika des ar
ita be Der Detektiv ſank in ſeine Kiſſen zurück. Estte ſeine Reiſemütze auf und die dauerte Denen bis er in S iger Ueberglätten und ins

daß alles halb ſo ſchlimm ſei, wie er ge Shagpfeife im Munde, es war alſo ſchon äußerlich raſchung erholt hatte. Dann wurde er lebendi

ieß, Hauptſache Lore hatte ihn lieb, es war gleich 2 Jnlängerer Rede fü„jſehen zu geben. Seine Augen ſuchten mit ſcharfem aber kein Piwgerte gr vaß et e

abob er jemanden ermordet hatte oder nicht man Blick Abteil für Abteil durch, an dem er vorüberkam.

und wenn ich nicht ſelbſt

bis in den Keller hinabd, weckte den nach einer

Es war ſpät, als man ſich trennte. Ted ſtand inſausſchnitt und ſträffte ſeine Bruſt wie ein Vereins Kleinen Geſicht blickte, lächelte er malitiös, er

doch beſſer i alles zur Klärung ſeiner Poſition Zuge war. Er ſtutzte und überlegte, ob der Zwer Eine ſeltſame

Baker und ſetzte ihm auseinander, wie unumgäng- 2b es ſei, daß er ſofort nach Berlin wagen, nicht abwarten, bis man angegriffen wurde ſann, um aus Sif herauszuholen, was er zu tun

zur Klärung desſerkannt. Ex lehnte ſich in die en

ſieht daß der Alkohol ganz kräftig in Ted wyrkte, Er mühte ſih eine bekannte Prüfung kriming- en fttation vortiege die zu klären eben er
b und zu ganz gern mal liſtiſcher Fähigkeiten aus der

ein Glas Bier trinken würde, wäre hier paſſende Reiſenden ihre Berufe zu leſen. Als es ihm
Gelegenheit für einige aufklärende Worte über lungen war, bei ein ieldie ufw

ie Schädlichkeit geiſtiger Getränke für die Menſch Richtigkeit ſeiner Kombination nachzuprüfen wagte
it im allgemeinen und für meinen Ted im be er h nicht zu kommen, legte er, über-

ſichtige, um einenteils ſeinen Namen von jedem
e Makel zu reinigen, und andernteils der Welt zu

zeigen, das in ihm, Baker, Fähigkeiten ſchlummern,

ſiognomie der

igen zu einem Reſultat
Ungefähr eine halbe Stunde lang redete Baker.

nem Talent, die Hand in den Weſten Als er am Ende war und triumphierend in des

nun alles, was Baker ü wußte. Er fa

Baker kam es jetzt plötzlich zu Bewußtſein,
eigentlich verraten und recht e W

nden gehabt zu haben. wih benommen habe. Er ſuchte die Sache wieder
Man mußte angreifen, ſelbſt den erſten Vorſt gutzumachen, indem er nun ſeinerſeits zu fragen be

habe. Sif ſchwieg jedoch hartnäckig. Baker war mit
Mordſache Collan gediehen ſei und ſich eventuel der V g. urück, holte ſeiner Kunſt bald am Ende, wurde zornig, muſterte

anzug und den Kleinen mit wütenden Blicken und ſprang auf.
myſterisſe Duntel, das den Tod des Millionenerbenſern auf die Welderſheſt er kuet ber Site Lore ha et n den Speiſewogen, um ſich del einer Er.

ſtehen, äugte hinein, tat erfreut, ſtellte feſt, daß für en zu beruhigen, was ihm aber nur zum Teil

Mit neuem Mutren v h ehe dere en abſehen um fehlt net dch. ken ein ſein Abel rn er
ebe

ſichSif nahm keine Notiz von ihm. Er hatte ihn ſeine Ed 5cheitern ſah, blieb hartnäckig, und ſo tröſtete Baker nur einmal aus verſchle an eine Ede und ſchloß die Augen. Eine Weile blinſich mit einem Gedanken, der ſeinen detektiviſchen gültig e d wer alte Beter ſener en b dnrs den kleinen
ohne den Zwerg eines Blickes zu würdigen, in

Verſchlagenen an, da ſchien es ihm, als lauere einiener Enver Burns hatte ihn alſo nicht hämi Nur etz er ſche Zug um ſeine Mundwinkel. Baker S
on zu verhindern, nun krampfhaft

Falles beitragen konnte, als hier im Keller der zurück, holte ſeine v aus dem Munde betrachtete um eine r i u iegann

ültig die

wahren Mörder zu entdecken.

entledigte ſi
Telegramme des Inhalts erhalten habe, daß ſein
Sohn tot ſei und dennoch iebe, nun kam dieſes in Gleiwitz getan, war, daß er Sachen gekauft und

Baker ſtieg mit Ted nach deſſen Zimmer hinauf,ſan, einen Vortrag üdort ſeiner Lumpen 9 nd den einen Pfeifenen her g. d i r. furchtbaren Kämpfen, kühnen Erkundungen, über
von ſeines Herrn Anzügen das erſte, was Ted nahme zu und antwortete nicht.

pfte ſie dann umſtändlich aus. endg ugen.
Das monotone Rattern des Zuges ſchläferteBaker begann ſtärkeres Geſchütz aufzufahren. E dauerte esverſuchte es mit einem kleinen g. pih n fing u hen S r a

enden Entdeckungen und endlichem, glorreichen

Baker ſah ein, daß er auf dieſe Weiſe nicht zum Sres Gortletzung folgt.

Idig geblieben. As ſchw T erſ Kaſten wieder in die wirSorge e Unterdeſſen erſchien aber die Pol r
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r HDmnter häufen diebeiter und Tee 2 die Nichtabfüh
kung eingegangener Sozialverſäiche- Jetzt heißt es von dem Gute Mariental, es t
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1. Sagung des Reichsausſchuſſes der Agrar

politiſchen Zentrale beim Parteivorſtand
Nachdem Organiſation. und Aufbau der Agrar zu können. Die auf dem Kurſus behandeltene h beendet waren, berief der Gegenſtände laſſen r der erſten wie das ſaſchiſtiſche

e er. rt denemer Voneredorf in der Mart, die als en a t nehmen im faſchiſtiſchen Jtalien.r s ſt Der Parteivor Es behandelten Mit v d Dreiſtigten ich Stwar der Auff ung, daß für das erſte Zu- Gen Kwasnik Deutſche und t uff und Dreiſtigkeit laſſen ſich ituaentreffen der der des eher du uheneroecban Land un Ferſter n Land tionen hinfriſten. Aber man kann keine finan-
Agrarpolitiſchen r die Form des Kurſes
ählt werden mü weil dadurch dem Reichs tationausſchuß am beſten Gel wheit eher werden her Serriterrnge re Berücſichtigung der bäuer mit dem Erfolg, daß eine neue innere An

konnte, in alle wichti ragen der Agrarpolitik le ihe aufgelegt werden muß, um die im Novemeinzudringen und ſeine Meinung dazu zu äußern. Oberpräſident Lüd gmann: „Agrarpolitik in
r Reichsansſchuß gehört an: Gemeinden und Kreiſen“;

ſe ein Vertreter der Außenbezirke der Partei, ſo daßer im ganzen 32 Mitglieder umfaßt. Von Piget h Leſenteer ßrchti S
waren 27 zum Kurſus re unter ihnen h von Erzeugex und V
e T r Die an brauchergenoſſenſchaften“;e Veorgen Land Her Vennlegeen r Dr. Wilbrandt: „Die Agrarkriſe und die

iſt, wg i Mittel zu ihrer Behebung“;
i der kleinſte gärtneri e triu Morgen, der kleinſte de chaftliche landwirtſchaftliche Verwaltung“;

Betrieb 13 Morgen, der größte 325 Morgen Land.Es waren S rm r cher v
Mittelbauern als Vertreter der irtſchaft bei Die Debatte zu den einzelnen Punkten geſtalteteder erſten T des Reichsausſchuſſes anweſend, ſich auterordentich lebhaft und anr be

tauſchwilliger werden.

Scheine zu bezahlen.

ziellen Schwierigkeiten löſen. Man hat der Welt
Reichstagsabgeordneter Tempel „Landagi von der Sanierung der Staatsfinanzen erzähſt,

Betrage von über 3800 Millionen Lire zu beDirektor Poſſel von der ä len. Weiter ſind alte Schuldſcheine umzutauſ

Das iſt der Bluff von den Staatsr

Ftaliens Sorgen
Rom, Mitte Mai 1931.

Ein ſo kapitalarmes und ausgeblutetes Land die Arbeiter ihren Unterhalt beſtreiten und die
Jtalien ſoll in Zeiten ſchwerer Reiſekoſten aus ihrem Heimatsort. Offiziell hat

4 Milliarden Lire auſbrngen. Das die Regierung Lohnreduktionen von 20 Prozent
iſt die Schlußſtrophe des Heldengeſanges von den

Finanzen

von 6 Lire, das ſind 1,30 Mk. Davon ſollen

ſeit 1927 und von weiteren 25 Prozent ſeit 1880
autoriſiert. Was die Agrarier den Arbeitern tat
ſächlich zumuten, iſt aber eine Reduktion von
71 Prozent.

So ſieht die Solidarität der Klaſſen in der
Praxis aus.

Die Preſſe bemüht ſich, wie man ihr befiehlt,
ſolche Zahlen möglichſt zu verſchweigen.

ber dieſes Jahres fälligen Schatſchuldſcheine im Noch ſchlimmer als die materielle Unſicherheit
51 iſt die moraliſche Kluft, die zwiſchen Macht

habern und Maſſe gähnt. Man kann wohl ſagen,
Man weiß, was dabei herauskommen wird, und z te i ihat vorſorglich den Wert der zu gewinnenden Prä- e e

mie dabei verdoppelt. Dazu gewährt man ſonſt
noch Vorteile, damit die Beſitzer der alten Bons

et de Es läßt ſich, trotz aller
Staatsſekretär Krüger: „Einführung in die ungen, lei rausrechnen, daß bei einerzu in diel miſſion von 4 Milliarden an derem Geld nicht
Dr. Lipſchitz: „Die Stenern in der Land einmal der Betrag herauskommt, um die fälligen

wirtſchaft“.

Miasmen des Verdachts aufſteigen, wie in Italien
gegen die faſchiſtiſchen Hierarchen.

Die Beamten gegen Gehaltscarzung
Der Bundesausſchuß des AllgemeinenBeamtenenndes beſchäftigte ſich mit der Frage d

Gehaltsabbaues und nahm nach einem Re
ferat des ſozialdemokratiſchen Rei
neten Dr. lter einſtimmig eine Entſchlr 2 2 2 2 ege 3während ſich die übrigen Mitglieder aus Angeſtell wies, daß die Mitglieder des d e ſich Jm Ausland, wo doch wirklich Anlage ſuchendes, an, in der es heißt, daß vor der Durchführung

terten des Deutſchen Landarbeiterverbandes, aus mit de utſam ir be en ateiſekretären und einigen Genoſſen zuſammenſetzten, Teits befaßt rn z rer Geld in Hülle und Fülle vorhanden iſt,
die in amtlichen Stellungen ſtändig Fühlung mit gebnis der Ausſprache konnte feſtgeſtellt werden, daß

üncheberg beſichtigt.

genießt
das italieniſche Regime keinen Kre

ießung

einer neuen Kürzung der Beamtengehälwerden muß, denn Re würde nur die ſe
kraft ſchwächen, zumal dadurch iſt erſter ider Landwirtſchaft haben dit mehr. Jm Lande ſelbſt hat die Regierung t tn die el 95 Jan an Sieſerden Jiegt dir E. mst an Wellen vetweht ſ9 der A W gegen die ange

3 e arpol Zentrale beweiſt, h 4 taſten durfte. So hat ſie 3396 Millionen Lire von auf die Beamtenſchaft, die mit unſachli hendie e weder landwirt in der auch die r er e Landwirte keinſder Darlehns und Depoſitenkaſſe, über deren Ver Mitteln eine Stimmung erzeugen, die einen Gei
ſchafts noch bauernfeindlich iſt. r zur W rrrg t rer ler W waltung ihr die Kontrolle zuſteht, einfach in der teren Gehaltsabbau rechtfertigen ſoll. Der Bundes

Der Reich uß ſoll, wie Genoſſe Vogel Reihen der ren W er adt Staatsverwaltung untergepflügt, desgleichen 733ausſchuß betont, daß er das te Jvom orſtand in ſeiner Begrüßungsanſprache Bern ehe g r r ſowie t Ver Millionen der Arbeiterverſicherung undſeiner geordneten dere hat, daß aber
der ol Zentrale und dadurch e ung e 830 Millionen des Banco di Napoli. Für das lau in der heutigen Notzeit dort geſpart raue rieivorſtand die Fühlung mit der landwirt ſuchsſtation

Praxis geben, damit aus dieſer Füh
Anregungen für die Belebung der Land Wunſch laut, ihn in

c und für ein einheitliches Vorgehen in agrarpolitiſchen Entſcheidungen
wichtigen Fragen der Agrarpolitik geſden ſtellvertretenden Mitgliedern des Reichh i Ter c n s alsbald einen ähnlichen Kurſus die

iejeni e ſein, der rteiv chkeith beſonderer Bedeutung Kenntniſſe

Jahres 6,1 Milliarden.

r die Agrarpolitik der Partei neu orientierenlmit ihnen zu geben.

Betrug an der Sozialverſicherung
en och immer kein Schutz Für vie Verſicherten

Falle n denen Ar hat für die bei ihm beſchäftigten Frauen
Kberhanpt Leine Juvalidenmarken „etzebt

droht werden: zahlreiche

rungsbeiträge von betrügeriſchen Unterneh zwangsverſteigert.
men gt werden. Mit einer Gewiſfenloſigkeit e Fom Kreis Belgard verlautet, daß dort 10
ohnegleichen werden Beiträge unterſchlagen.ſ friebe mit rund 5000 Mk.
Der Betrug ander eher ä en in Rückſtand ſind;a allmählich n re Bei w. r B, das ſich inen laufen Tag für neue Klagen ein, indet, So D7ein s beſonders aus der Textilinduſtrie. et Es iſt am Rückſtand allein mit s ſtellung davon, wie ſehr die italieniſche

Landwirtſchaft graſſiert der Sozialverſiche hen das

In Klein-Bodel (Pommern) wurde feſtteres als vorberechtigte Forderungen gelten.
geſtellt, daß ein Rittergutsbeſitzer an Beiträgen für Wollen die Arbeiter nicht nachzahlen, dann
die Jnwalidenverſicherung vom 3. Juli 1927 bisſſie ihrer in der Jnvalidenverſicherung erwozum 1. September 1929 im ganzen 4961,40 Mt. Kechte verl uſti g. Den Landarbeitern fällt ſchon im Waſſer und von Blutegeln geplagt, ſtehen die

wurd fende Rechnungsjahr wird am 30. Juni ein Fehlhre r e betrag von 2 Milliarden erwartet. Das Defizit
des Schatzes betrug ſchon am 31. Januar dieſes

und Bereicherung der Erfahrungenre unterbreiten wird, um daran immer der Agrecpoltiſchen Zentrale durch r und wo, wie im Senat geſagt warde, die

Neue Steuern kann das Land nicht tragen
ſchon jetzt flackern an allen Ecken und Enden Un
ruhen auf, bei denen die Steuereinnehmer be

Zwangsverſteigerunge
bleiben unvollzogen, weiſ ſich kein einziger Käufer
findet. Nur ein anderes Regime, das eine andere
Rüſtungspolitik treibt, den wahnſinnigen Luxus
der Feſte ſowie die teure faſchiſtiſche Auslands
propaganda aufgibt und nicht auf jeden Italiener

Vielleicht hat man im Ausland doch keine Vor-

3 Notlage die unteren Volksſchichten trifft,Aber micht nur in der Induſtrie auch in der Das m Areläe v I r ha denen man mit der Möglichkeit der Organiſation
i z igen: achſehen, eingehaltenen ägel jede Wehrhaftigkeit genommen hat. Da werdenrungWetrng wie Hlgende v m Satne gegen im Zwangsverſteigerungsverfahren nicht ohne wei e Vachg u Srundiagen der Exiſtenz angetaſtet. Außenſpiele. Vom 28. bis 26

Le handelt es ſich darum, die Lohntarife für das

Jäten der Reisfelder feſtzuſetzen. Mit den Füßen lrterbesirt M
ſchuldet. Es kam zur Zwangsverſteigerung des Gu die einmalige Zahlung der Jnvalidenbeiträge ſchwer. Arbeiter unter der glühenden Sonne,
tes, wobei der genannte Betrag ausfiel. DieWie ſollen r zweimal den r h
Landesverſicherungsanſtalt bemühte ſich auf Drän] Eine
gen des Deutſchen Landarbeiterverbandes, von dem Zwangsverſteigerung und
Gutsbeſitzer etwas zu erhalten. Alle Bemühungen Forn t

waren umſonſt, und jett teilt die Landesverſiche-ſworberechtigt zu u haben, iſt unbedingt wurden 14 Lire bezahlt. Heute, wo die Reispreiſe
rungsanſtalt mit, daß die Anwartſchaft derſnotwendig. Die Konkursordnung bietet die

fährdet ſei. Konhurſen hereinzuholen. Was hier mögüch iſt,Der Beſitzer der Güter Peterswalde und'müßte auch bei dem Geſetz über Zwangsverſteige-
Mariental (Kreis Ueckermünde) in Pommern rung und Zwangsverwaltung möglich ſein.

Sonnenschein lacht Sie an Sonnenschein durch
Ata! Es macht Freude mit Ata zu arbeiten. Fs P
spielt keine Rolle, ob es Metall, Hoh, Glas oder

ein ist alles strahlt in schönster Pracht.
Ata ist fein und sichert höchste r
Die handliche Streuflasche macht das Putzen
bequeml Für Pfennige so viel gute Qua-
lität! Für e Sonnenschein im
Heim Verstehen nun, warum Mil-
lionen Hausfrauen in aller Welt be-
geisterte Atafreundinnen sind?
Volks-Putzmwitel das ist

lenkels Putzund ATA pufzt und
5cheuerpulve 5scheuert alles

fſergesfeſſt in den Parsii Werken.

W
Wo

e

Schwärmen von Mücken, um das Unkraut aus

t

Donnete i LeSoniee S Singer e 4
r Berge). re endiz: Mittwoch, W.u 24. und re 25. W.

ahrt nach Tammenhain.
Gruppe Merſeburg: Sonntag, 17. Mai:

Mittwoch. 20. Mai: Volkstanz. Freitag, D. i:“
abend. Sonnabend, 23., Sonntag, 24. und Montag, 25.
Pfingſtfahrt.

T

eriz: Mittwoch, 20. Mai Monatsve mlung.reiſe S Mai: Véiupiele. Von w. 3
ontgg, 25. Mai: Zeltlager bei Radis.

ris: 16. bis 17. Mai: rt. Dienstag 20. Mai:
i:Zörbig: Sonnabend, 23. Mai: übte Zeltlager.

Gerbſtedt: Sonntag, 17. Mai: Vortrag GenoſſeDienstag, 19. Mai: Breu- und Geſellſcheftoſpiele e

22. e piele. 4 e1. Mai 8 dis 9 UhrSchraplan: Donnerstag, 21. Jmeine politiſche Legerſragel; 9 bis 10 Uhr: Spiel.

Hettſtedt: Dienstag, 19. Mai: Bunter Abend.
tag, 21. Mai: Vorbereitung zum Zeltlager. Sonnteg, 24.und Montag, 25. Mai: Zeltlager in Wein

Wruterbehrt Sannngerficunasenn
e hauſen: 22. Mai: Volkstänge. Sonnbei Möglichkeit m z igbeitrs ſogar geſtiegen ſind und die Regierung den hen Man Heimabenin Frage kommenden verſicherten Landarbeiter ge Möglichkeit, nicht abgeführte Sozialbeiträge bei Geſitern durch Steuernachläſſe und durch Ver aben ai: Heimabe

ringerung der Transportkoſten für Reis zu Hilfe
geeilt iſt, bieten die Agrarier einen Tagelohnlzz. Mai Fahrt in den Zeiter Forſt.

Mnterbesirfe Teita
Teuchern Sonnabend, 23., Sonntag, 24. und Rentag,

Nehmoen Sie zum Aufwaschen, Spölen und Reinigen Henkels

S
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7 4 4 4h h h 4 W nn. e 4 5 Ah
e Es kommen Kinder Wer10 L e. Der caun iſt
den auf 1 Mk. h r Kindtoird beab t icher men derWährend gehn n er nme gen
e e hier e verween nSchulkinder r Shſetetß W

Geſchäftsſtelle des „Volksblatt“: Bismarckſtraße Talephosc

SP Ortsverein Merſeburg einem Perſonei e des Parteitages am e nene
inu. et in W Ut der Ortsverein 4 geſchafft

t AnIl die mit guten Kataſtrovhalburg 12 Uhr mittag vom Rulandtpiaßz wer e
ein Defizit von 525 000 Mk.u wer r erhoben, damit die Kommuniſten e Verſammlungen unterin Airſe r e e möglichſt viele freiem Himm e Stern en eine Er Von unſerm Querfurt entſandten 5

Mitglieder an 33 können. Alle werbsl ammlung, zu der „immerhin“ 40 Me- Mitarbeiter. zu verzeichnen iſt. ſand niqht ſtatt.diejenigen Mitglieder, die aus Solidari ühl onen a waven. Die draußen herrſchende Schwüle lag auch über Eine Steuererhöhung er v
v Seine ger Decung der en Die nen ſo an en e gegeben e en rei eg, 555 der ein de m en à rinnen der 822
wollen, werden gebeten, de nun der Fahrt Verſammlung in der „Stadt Leipzig wurde es auch zu teitweiſen Entladungen, ſo blieb doch hei 4 Enthaltungen der Nazis angenommen.

an den Kaſſierer oder deſſen Stell ahzn geſtern v 7 a Ia n des beſtand Sewing aus
tesmaa der nächſten Mitgliederverſammſetwas mehr Leute zuſammenbekommen. Seht 2 Herren der Rechten

Daß einigel t ag, dem 21. Mai, abends kommen immer Leute über den Marktplatz ge r kbeit ne tun ihri T i Be weitere Mittei ſchlendert und ſo hörten ſich zirka 130 Bengen e e trat rn deutlich m
lungen ergehen und es wird ein endgültiger Be darunter viele Frauen und Kinder, den Sen age. n anders kann man ſ r da

0 lerüber gefaßt werden. irgendeines kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten gehen Herrn v. Hell der ſoke gen in V iſer „Proletariſche oder nationale Wehrpolitik.“ ene Se e r
Fleiſchvergiftungen in Merſeburg? en t ndaß ein betrunder bärgerlichen Preſſe wurde geſtern kener a gen Veigt wie es nd ſozialpoli Prodie Nachricht von ſehr ernſten Fleiſchvergiftungen der i v Stimme kann
weier Merſeburger Familien kolportiert. Die gusgeſhteden an dem Wien der Regie und z ültig anerkannt wird. Der

a Wer e enrieben, heraus. ohl ſind Vergiftungen in unden nicht bveſtritten, den 16. umeiner fünfköpfigen Familie in der Markward W n z. Zew r W La r Kommuniſten Ludlim t eine Zuſammenkunft der ſo
aße, wahrſcheinlich hervorgerufen durch Nah rektor Klar in G 7. Na 1881. ndmarkte,ſtraß mittel vorgekommen. och ſteht es bis jetzt Volf in Delizſch. d) endgültig wig, der Georgys „Beſoffenheit“ bra

rig einwandfrei feſt, daß ſie von roh genoſſenem 9877723 w. w z ger
Hackfleiſch herrühren. rig an e Spören, J. Kiedel aus Altenroda 3 J. und K. nach St

r

t.en Vene Hirſch erf
e um kämpfen wir Frauen in derwaren für alle Fälle ins Krankenhaus geſchafft a 4 r u x als nach L

worden; ſie wurden aber bereits wieder entlaſſen u Oebles als nach Merſeburg und 1 Folgt zahlreich mni e e x ſo Aen wir den Emdena daß ſein gzmet Den ren Nur Ware Anſtlarung kem-ſchäftigt: Sch.Bew. im in oda, Peey des Verſes: „Die alten De n ſerVerkeheounſel anf der Weißen l e e e e e n l men vie in Se
felſer Ehaufſſee. Kramer in Pi e a S., techn.

Schädlinge im Garten.
i an a. S.,

n der Nähe des G ſes Bäumchen er-Bew.in Müller in Eisleben. 2 überhauptgne ſich am d r i r T en Mücheln. Der hieſige Obſt und Gartenr r l r Der Stundenplan der Er wiederkehrenden ſene Sehr rieb auverein hat in den vergangenen e a
wagen mit einem Motorrade, mit zwei Leunger n w. tigt e die Hinte künftig weniger ädlingsbekämpfung durchgeführt und

ehe e ernichtungi it nrufen ſein, um Seibicke mitades mußte ſchwer verletzt ins Kran im Wohlfahrtsamt, im Arbeitsamt und in der Be n gym t machen. Kritiſierte H[ütenzeit ſoll die i der läſtigen Obſt
geſchafft werden. rufsſchule (Roßmarkt) aus. Der Plan des Werk ſeweiterer ſchwerer Verkehrsunoſſtattunterrichts wird ſpäter bekanntgegeben. iefer ſatte Agrarier doch e S made uſw. vorgenommen werden. Allen Beſitzern

r geſtern 18 Uhr auf der Wei Die Stromliefernng wird morgen, Sonntag, daß dieſe Leuteenfelſer Straße vor dem Kraftwagen von 4 bis 8 Uhr vormitt und Dienstag von auf bergeſchäft Engel. Hier wurde ein Kraftrad von 4 bis 6 Uhr vormittags et t J r n de re War gaben Drtmerewehger 25 Pfeiffer oder n
doch niſcht.“ Wir glauben gern, daß Banumes ſtellen ſich die
Herrn Seibicke die e Arbeiter 10 bis 30 Pf.Hygieniſche und ſoziale Arbeit des Cinigerwaßen e De e an ma Vereeg, u den rigen Ogs na

u ng. ziemlich temperamentvoll Ausd amm Dache hi Durch herabdie v. Ausdvücke, wie z ſie ge Vechſteine C
mmer auf das Schä le Jurigwies Durch erſchien der Gutsbeſitzer Rudolf ül

des Kreisdeputierten, Bü
Schon

ſuchungen nach dem Muſter vieler Land und der e nd emilhen rgermeiſ mit denar trre igvont W mecke (Querfurt) kam wieder eine Ver und einigen Leuten. Müller ging ſofort mitn die flüchtige Die m g7 re rlorg der S S beide Herren zum Schluß mitgebra Schläuchen an die Bekämpfung des
Fetzlen eines eigenen Röntgenapparates e P oßen und g x hatte der Landratſſer und verhinderte W daß das Feuer das

T
w S

n 0 Kin-
er.

gründlichen Einzelunterſuchung

ahl
erfuchung war die zuſtändige wirtſchaftlichen Not infolge der Arbeitsloſigkeit der iron 4gut 4 ſtets anweſend. Jn manchen Väter der Kinder beſondere ſchwer. e e den feudalen Fenſtern erwiderte, daß daran das die Feuerwehren unter Zurücklaſſung einer Brand

Hrten auch die Gemeindeſchweſter bei der in dieſem re nicht nur geſundheitliche Gründe e dern u Syſtem ſchuldlos iſt. wache ab. Ausgebrannt iſt der Boden und der Dach

veulinge
ſuchung geladenen Mütter. Es wurden im ver die Kinder erwerbsloſer Väter weitmög beſtimmt die Tradition durchbrochen hätte. Waſſer ſehr gelitien und muß geräumt werden. Dien ü7 an Schulneulingen w. 830 lichſt zur Beteiligung an der Speiſung derü i Die Na zis ſind im Kreistag geiſtig völlig be Orube Leonhardt un

en gen Unreiſe mußten 39 Kinder vom Schulbeſuch zurück ten negeſawt 929 Kinder ärztlich vorgeſchlagen. r ne u daß ſie bei Na
An die Unterſuchung der Konfirmanden wurde u a W h wurde daran feſtgehalten, bevatung einzelnen spoſitionen für dieſe Klauenſeuche in Dietrichsroda erloſchen iſt, finden

die Berufsberatung ang ſen. Als be mit 1 bis 2 Brötchen zu verabreichen. Der Schul 23 T der Linken zu- vormittag ſtatt.
ammen mit der g echten ablehnten. Nebra. Zum Donarfeſttag (die Kircheen Burchſchruns der Speiſung perſönlich über en e aber erklärten ſie, daß ſieſſagt zarten m Nebras r r

einem Etat mit derartigem Fehlbet nicht zu unter Vorantritt des Spielmannszuges hinaus inmit dem Schularzt war ſehr ergiebig. Er hat für a u en S T u 2 Lügen ſtimmen könnten und deshalb r re Grüne. Ziel war, i es Jahr, er tagtsforſt
Halle in ſämtlichen Fällen, in denen das Arbeits weiſen je für das Lan Aen Venghaufen tun g übten. Indeſſen hatte ſchon der Landrat auf iegelroda, der 73 tall. Hier trafen ſich die

beſtimmten Schulkinder der e Senng warden et r I und deſſen unverzinsliche Schuld W rrne m per v S 3
ine verwieſen. u retitz. it ielen der Kleinen, VolksAbreiſe eingehend r Der Etat ſieht eine Einnahme von 1 401 000 tänze und anderen mrnerighen Vorführungen ver-

Heims konnte Mark und eine Ausgabe von 1926 000 Mk. vor, ſern die Zeit ſchnell. Mancher Gewitterſchauer erültigen Zuſtand des

eng gegen de geb. c r chreckte, aber alles blieb bis zum Einzug in Rebra.Der Erfol
res 1 weiſt die Krankheits elle keine beſon ulkinder du ir r e v W 451 Schm n n e ven Aufenthalt in Benshauſen

ungen, wie Hautausſchläge infolge iUngsziefer, haben ſchon rein be zugenom nen 8 z
mit guſren und tieſen dere Ecoen äuſe bigniachtet nd n S e h

rwachung der lbäder und deren Betrieb.die Zahl der verlauſten Kinder ſich erhöht. Leider wurden die wenigen m Kreiſe vorhonde gzlauft. Die Gemeinde Wörmlitz Söllbern machteEbenſo die Zahl der u Einhergehend Schulbäder ſeitens der Schulkinder J Jenigens Wir machen die Parteigenoſſen noch einmal auf aber keine Anſtalten, es u Beſtimmung als

Vertreter eingeführt. Standesbeamtenſtellvertreter
wurde der Kommuniſt Perl. Die Frage des

h eine längere Dette. Das Land wurde in der ation von Halle

mit dieſer paraſitären Verſchmutzung fand ſich i ausgenutzt. Angſt vor Erkältun und die am Sonntag, dem 17. Mai, von 2 Uhr Friedhof gemäß herzurichten und ve es.dieſem Jahren auch ein erheblich größere Unrein- lleinihen Gründe veranlaſſen die Viterg u irre in der „Sonne“ zu Niet Die Stadtgemeinde Halle verlangt jetzt die r
lichkeit an Kleidung und Körper. eſehen von Befreiung ihres Kindes vom Schulbad einzukom- leben ſt das Gelände. Die Gemeindevertreter lehnten die

de b n d en le nen e ae In folgenden Orten mußte die Abort An für den Agitationsbezirk Nietlevenle e e eol en war es notwen ommert. S 54 4n er Feftſteltung von Krankheiten ſchlechter Schulbanke ebenfalle an den ſern Genoſſen! Gerade in der tigen Zeit iſt ſherrnereentewer Antrag datr. Kahl mg der Ber
eine rentſendung einen Heilerfolg, ſo wurde Meldung zu erſtatten: Muſchwitz, A rf undſes bitter nötig, ſich mit den Kommungalfragen zulekn e träge für den Waſſerſportver-

8 chäftigenNiederclobikau. Abgeſehen von dieſen Schulen ver und die erforderliche Klarheit zu St er die Beneinde wurde S T
Wohlfahrtsamt belegten Kurorte eingeleitet. Vorlfg ufrage erklärte der Gemeindevorſteher, daßung fügen die anderen Kreisſchulen im vo h Kon den Arbeiten der Waſſerleitung demnächſt deguten Veſuch der

jitationslettung. idee.Die monatlichen Sprechſtunden in Dürren gonnen würde. Ueber den Radffahrweg konnteberg, Lüten, Schkeuditz Lauchſtädt und die wöchent T en vewen, da die änſhe

t e e e Abgelehnte Forderung Halles t i etDie Zahl der Krüppelleiben hat in der Jahre als unentbehrich. Der Beſuch war Dſrmütevawerg im lehten Witvoch tanten De Stahlheim kan nEch.urſeege im letzten Jehre abgerungen x ein guter. Die Sprechſtunde eignete ſich beſonders die Gemeindeve treter von WörmlitzVöll Wettin Wi wir kan ſo u
Ueber die Tuberkuloſe-Erkrankun gffür Nachunterſuchungen von Kontrollkindern und berg. An Stelle des aus chiedenen Vertreters die ra W en W r Stahlhelm

sverein vet g 8S don Schulkindern unterrichtet folgende Zuſam Kurentſendungen. m e gieferdecker ch) wurde ein neuerlGeſch r.
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entſallen auf die Stadt Wettin 191 t ins e Zahl von Neuaufnahmen konnte trotz Reinfall konnten die Moskauer nicht verwir den
en. Hoffel werden bald Wi tskri nd E bsloſigkeit i imi vrfammlungsbeſucher anzupflaumenr N rigen Je werden. gar t m den er wirkte aber berckhigent auf

ſes in Angriff genommen. die erhitzten Gemüter, ſo daß ſie ſich notgedrungenGerechte Strafe o wen Sumen Len.
eines länditchen für RNaziverleumder. Was wird mit dem Gemeindebad?

J. vorigen Jahre am 21. Auguſt fand inr 3 vom Usdorf im Kreiſe Torgau eine national Gemeinde in der Zeit ſeines

läſſig beanſtandet und von der rderungau en, auf J eite ſich r e- W gegen den Staat ausſtieß und die
s

u n und den Staat als eine korrupteſhelaſten würden.

mußte „geſtraft“ werden. itic denen ſich 4 B. das ch auf, daß beim großen Munitionsarbeiter Dabei wurden ſogar junge Bäume nicht verſchont.

ſondern ich noch deſonders e Schweinehunde aktiv beteiligt geweſen ſeien. wurden umgeriſſen; ein Teil des Holzes hat den

t. Auch wenn vor dem ängni i u 5on ein alten Wage die h warz er nie auf Grund des Republik gegen v e nerſchaft überlaſſene Platz bietet dasPoſtamt ſich
weißrote leiche Bild der Zerſtörung und Vernichtung.

aufſtege, Einfriedigungen, Treppen und Dämme
ind in einem ſchlimmen Zuſtande. Der 10 Meter

e Sprungturm wurde ebenſo ein Opfer der
ſſermaſſen, wie die ins Waſſer zur Abdämmungeingelaſſenen Steine und die Hrgfaltig aufge

chütteten e, die eingeriſſen wurden, obwohlb

ißt es in der Reichsr Reich iſt eine ſeparin

77 ob dieſes „Heldentums“, der ff republikani legt hoffentlich in Zukunft dieſen Verleumdern ent
AWettin. Weniger Arbeitsloſe Nach der i izeigt werden muß, eine „honorigere Kollegin“ aus

ung des Arbeitsamtes Halle, Melde„wilhelminiſcher Gla iſſerm lsne e eeeee e e Freis Schweimits e i Semefenns r wer h ich bei die Frage nach dem „Verfertiger dieſes Kunſt e abg e r wugnen. letzte r ga amtſtückes“ offen n werden Bei ſol Verhältniſſen wird es wohl keinerwerbsloſe auf der hieſigen Seitens e iſt beim Po in iſt Rettung geben für das Bad. Die Gemeindee Jn d ten oge des e Beſch werde wegen eher de Rinne Weanſer- Seydaer Rundſchau. pertre ker werden es ſich überlegen müſſen. ob
n noch 291 Erwerbsloſe gezählt. dung erhoben worden. Der Regierungspräſident war da. e angeſichts der ungeheuren Not nochmals große

en in den Ausban ſtecken wollen, um imIn dieſen Tagen hat der Regi ä t mmunſeren Kreis h n 49 ar rer ſten Jahr feſtzuſtellen, daß auch dieſe verloren
dieſe Zeiten ſind vorbei. Man hat nämlich für über die Verhältniſſe des Kreiſes zu informieren.
notwendig erachtet, die Belegſchaft von drei auf Wie wir hörten, hat er ſich mit ſämtlichen Wirt
ſechs Mann zu erhöhen, und über dieſe ſechs Mann ſchaftskreiſen des Kreiſes in Verbindung geſetzt Der erſte Flugtag
fetzte man wieder einen Oberbonzen, der ein und ſich die Nöte der einzelnen Berufsgruppen

ahresgehalt von 4000 RM. erhaält, außerdem ſchildern laſſen. Hoffentlich hat er auch in ünſerem] Lauchhammer. Die Einwohnerſchaft des
ienſtwohnung uſw. Hier liegt alſo der Kreiſe feſtgeſtellt, daß es der Arbeiterſchaft Ländchens“ und der d Orte ſieht mit

n e S un wahre Grund des Defizits!“ allen ine me erem er 728 r r uf rrem adtparlamen t ſind keine w ier ni ie geringſte Jnduſtrie vor ugpla i hammer we morgenNazis, es gäbe ſonſt ſicher viel mehr Spaß. Aber des Leine r h h handen iſt. Auch von unſerem Orte muß der eng Uhr ab 5 Flugzeuge Kunſt,
wie ſie nun einmal ſind, furchtbar geſcheit, können unterrichten ſich die Nazis einmal bei einigen Leu Teil der Arbeiter nach den Großſtädten Segel und Rückenflüge, Ballonrennen und einen
ſie es nicht unterlaſſen, ſich auch mit kommunal jen, die ihnen naheſtehen. Aber das lereſſtert ahren, um dort Arbeit zu ſuchen. Fall ſchirmabſprung zeigen. Das dazu not
politiſchen Fragen z beſchäftigen. Unglücklicher uns hier nicht ſo ehe iel mehr aber die Tatſache wendige Gelände iſt hergerichtet. Reſtauration,
t e en de Sieger per za weſtecrattet. Krtigeringt i dar Kritiſches zum Gerichtstag. Amoparkplas und Fahrrasſtation ſind Leremer

z d. beweiſen, was man von ihnen als über aufzuhalten, daß die Stadtverwaltung ſich be In dieſen Tagen fand wieder Gericktstag ſtatt. er r 27 r re m
giett rer zu erwarten hat. Jn ihrem Wit müht, neue rbeits gelegenheiten zu Wir nahmen ſchon einmal Gelegenheit, uns mit Vo in erhält die ranſtaltung n re n t
n chen Der Flammenwerfer“ veſchäf Dieſe Aucharbeiter gönnen alſo den drei dieſem Tag zu beſchäftigen und konnten jetzt mit gigen Eintrittspreiſe, die für Erwerbsloſe gegen
W r ſich m g Verhältniſſen im ſt ädt iſſchen Arbeitern im Waſſerwerk ihren Verdienſt nicht Freuden feſtſtellen, daß einer Anregung von uns üsweis beſonders niedrig ſind.

a ſ erwer Da ſteht nun: das wollen wir feſthalten und ihnen bei jeder Ge bereits Folge geleiſtet wurde. Aber, Herr Amts 2„Früher machte das Werk Ueberſchuß. Doch legenheit um die Ohren ſchlagen. r wenn Sie ſchon die Liebenswürdigkeit II. Auf derſitzen, die zur Verhandlung anſtehenden Sachen Zauchhammer. n eine u
durch Aus hang bekannt zu geben, dann bitten abſchüſſigen Straße nahe beim We

Schützt den Konsum-Vere dieſes Aushanges zu halten, denn ſonſt iſt er uns grund am n r r X
wertlos. Wir wiſſen, daß auf Grund der geſchleüdert. Das Rad ging 7 S ne 'n

Gegen kommunitstische Bankrottpolltik Reichsverfaſſung vor dem Geſetz, alſo auch vorſtötete G. auf der Stelle n t diedem Gericht jeder Menſch gleich iſt, hof darauf zurücgeführt, u e a den
Die Kommuniſten, an der Spitze Franz ſwird, vor der Zerſtörungswut der Kommuniſten fentlich in Zuknnſt auh vor unſerem Amtsgericht. S e Sieg 5 daß er auf das

Voigt, ſind auch bei uns in Delitzſch unermüd zu ſchühen. e Wir ws Pflaſter vor den Wagen fiel. Der Tote hinterläßtlich tätig, möglichſt alle Organiſationen der Ar- Am M dem 18. Mai, abends An die Leſert! Eir möchten unſeren 2eſcrw vo ſen rköpfige Familiebeiterſchaft zu ſpalten und zu zerſchlagen. Der findet im „Linderhof“ n. W grrt x Vkliteg in n z W Le weyrrayſtge
e in a wer in der lung des Konſumvereins ſtatt. bitten ſie, dem Genoſſen keine Schwierigkeiten veil Kleinleipiſch. Jhr Sportfeſt e die mit

ein t De Wichtige Wahlen zum Vorſtand und Auf- Einkaſſierung des Bezugsgeldes zu bereiten. Wir dem ASTC. cker vereinigte Freie Turverſchaft
Uiſcher Arbeilerbewegung. n rat finden ſtatt. möchten wenerhin darauf hinweiſen, daß das Be Sonntag den 17. Mai. Die Rührigkeit des VerSeit einigen Jahren wird beſonders der Kon ie Beauftragten der kommuniſtiſchen Spalzugsgeld im voraus zu zahlen iſt und vittenſeins, der ſportlich einer der beſten im „Ländchen

ſumverein von den berufsmäßigen Spalterntungszentrale in Halle, die Voigt und Simon, unſere Leſer, ſich in Zukunft daran zu gewöhnen, ſiſt, ſichert angenehme Abwechſlung.
und Bankerotteuren beſtürmt, aber bisher immer laſſen alle ihre Minen r um den Verein daß das Zeitungsgeld Ende des Monats, oderohne Erfolg. u erobern und in die Konkursmaſſe von Anfang des nächtten Monats für den Monat imDie Mitglieder haben erkannt, des ge- Halle mit e Das muß ſvoraus kaſſiert wird. Bei dieſer Gelegenheit möch- Widerſtand gegen einen Landjäger

wiſſenlofe Befolgen von kommuniſtiſchen Par verhindert werden; alle Genoſſen müſſen, ſoweit ſten wir unſere Eeſer bitten dafür zu ſorgen daß Wann ſind Anordnungen des Landjägers in
teiparolen führt. ſie Mitglieder der Genoſſenſchaft ſind, Ferne in n Zeit werde wird. Brandfällen zu beachten?

mit bürgerlichen Zei zBee e e e es fcfeee e e eeeeeetuſw. hat gezeigt, wohin Kommuniſten dieſe ehe eine ordnungsmäßige Durchführung der Ver- z u verantworten, weil er der Anordnung des
mals ſtolzen Vereine gebracht haben. ammlung iſt Sorge geträgen, darum fehle keiner Herzberg. Die Staatsanwaltſchaft in Landjägers, wegen eines Brandes den Stall zu

Unſere Pflicht iſt es, den mit ſo ſchweren Rüttelt alle Freunde und Säumigen auf! Torgau hat das Ermittlungsverfahren, das im An räumen, ſich widerſetzt hatte. Die Anordnung des
Opfern aufgebauten Konſumverein, welcher von Schützt den Konſumverein vor den kommu- ſchluß an tätliche Auseinanderſesungen zwiſchen Landjägers, beruhte auf einem Auftrage Fe

unſeren Klaſſengegnern ſchon genügend bekämpft niſtiſchen Bankerotteuren! litiſchen Gegnern in einer Verſammlung der Amtsvorſtehers. Die Strafkammer hatte den
KSDAP. vom 15. Januar 1981 eingeleitet wor Viehhändler A. im Hinblig auf S 118 des Strafden war eingeſtellt. weil die Täter nicht haben ſeddiwhes zu Strafe verurteilt. Das Kammer

feſtgeſtellt werden können. gericht erkannte auf Zurückweiſung der voneingelegten Reviſion und machte im weicner
ltend: Es unterliege keinem Zweifel. daß
andjäger in rechtmäßiger Amtsausübung. ge
andelt habe. Der Landjäger habe von dem
mtsvorſteher den Auftrag erhalten. Der Auf-

trag des Amtsvorſtehers beruhe W s 10 II 17
des in Eilenburg hat Die Reaktionäre kneifen, KPD. an e eeter Kandregis, wonah der Amts-vorſteher berechtigt geweſen ſei, dem Publikume eine r vNiederlage erlitten. el hatte allein in der RKr T77 geret 3 Sigungen einbernſen, nterden e Leo blamiert ſich. oder einzelnen Perſonen eede Gefahren ab

t. Un tdie

EiCemnt Die fpreiwi ſicherten werdei n u prar: r r
G. bekommt nur 33 Stimmen u
Trotz aller Anſtrengungen der RGO. zur Ver

des Fabrikarbeiterverban-

Jtreis Ciebenwerdo

(lokal einen Stimmjettelverteiler auf Bocwitz. Zu einem ſchönen Erfolg für die ParteiUnd der Erfolg waren ganze 83 Stimmen ort St wurde c in der dzuwehren. n Silſaſer v p gen
RGO.! Landtagsabg. Möller über das Thema: „Der d 37 n die Mitwirkung der ſtaatlichen

Kampf um Preußen“ ſprach. Die einge S t werde.Je eine Viſamratte wurde am Mittwoch in der Die Partei zur Wirtſchaftslage denen e hatten den a 3ubrelt e v v Amtsvor
Nähe der Jnſel Alſen und der Loſſamündung ge In der letzten Parteiverſammlung hielt Gewerk beſſeren Teil der Tapferkeit erwählt und waren zu tefe 5 habe Des andjäger nicht zugeſtanden.
fangen; an letzterer Stelle wurde ſchon tags zuvor ſchaftsſekretär x einen Vortrag über Wirt Hauſe geblieben. ahrſcheinlich wegen der Bla- ſteher
eine gefangen. ſchafts politiſche eit- und Streit mage in Mückenberg, wo ganze 35 Mann eine Nazi-

d hielt eine r gut beſuchte fragen Zur Behebung der Wirtſchaftskriſel Verſammlung bevölkerten. Und das trotz Bubiag

r

ür

J

9machte der Redner eine Reihe poſitiver Vorſchläge. und Werkwerein! Die gründliche Awitzer ländechen
r m et en h re Die Revolution habe zwar die l Demokratie Genoſſe Möller mit den Feinden des m den
Er verſtand es z muſterhaſter Weiſe, den An gebracht, aber die Lohnſtlaverei nicht beſeitigt. Des Nazis, hielt wurde von ſtarkem Beifall belohnte e e e ne n e e Walter dogel Aie bilien Seriauſsteseg ſchaftsdemokratie! An efera iſt, der, Re e e e n en ters ne e Se er en en e eſe- hJubilaren ſatt h e e eng velde a derſnbkageſhen c i Se oſſe Molker See Don bis Pfingſten verlänger.

s wurde einſtimmi zum Kinderſtubengeſchreis e noſſem t h e en en Jorteiteg h Teiy z en den Mann vor und ſchüderte, wie ſih in Halle ſeid S. du er Seſtelung bis en abgeben.
e Fregerſtre Reviſion der Huittungsiartenſ karte zu fahren. Ein der Genoſſen wird mit kommuniſtiſche Wirtſchaft ausgewirkt hat. Mit Zi de Nr. 239 Otto Harig, Kchubmacherweister

(Sammel ontrolle) durch das Kontrolamt der Landesverſiche Rädern fahren. Die Parole „Wo bleibt der zweite taten von Lenin und Roſa Luxemburg ſei ee er ep
rungeenſtalt Sachſen Anhalt ſtatt. Den Arbeitgebern werden ann?“ iſt auf fruchtbaren Boden gefallen. Eine vollkommen die kommuniſtiſchen Phraſen. Dieſen e Großthiemig.
Einladungen zu dieſer Kontrolle in den nächſten Tagen zu

hilft in der Küche sparen.
e Fropfen geben schwachen Suppen, Soßep, Gemösen und Salaten kräftigen

onteilhaftester bezug in großer Opriqinalfiasche Nr. G.

gen Sie ausdrücklich MAGG
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Feind im Blut
m „D- ä] Es handelt ſich wieder um einen ſehr geſchicktWeh et die Fi à f da lan eut hat das Um den Film. „D- Zug 18 hat ſie dieehegänzlich bekleideter Szenen paſſieren laſſen! r t n a t Blie ich wird ſie gerettet, Gründen verboten. Nachdem er nach einigen Ab ſation etwas zu ewollt, das Abenteuer etwae rn r ſoll S des in h Men S n geheilt. Ohne änderungen freigegeben worden iſt, r Tun b l eckee de re S

ewehl gerade die in dieſem di zeigten Ta Handlung, repo dgdaſt ſind Bilder aus der Groß U fa in Halle, Leipziger Straße, jeht dem Publi enden eine in Zag drei Stunden an einem
bellen zeigen daß die Kurve der Geſchlechtskranken r ganz wundervoll der Großſtadtmorgen, Se nfelge einer Vertechroſtorung ſgehalten wird
in den Lebensjahren vom 16. bis zum 20. gevadezu kein Komponiſt, kein Maler vermag dieſe Jmpreſ Dann muß man aber etwas in der Wirklichkeit
phantaſtiſch ſteigt ſion ſtärker zu geſtalten! in dem Jilm, wie ne bleiben, die die Senſationen nicht ſo häuft. Diez In der „Schaubu rg“ in Halle läuft wirkliches Können nur zu faſſen verma Ein Handlung hält nicht ganz das, was der Titel ver
dieſer Fim. Wieder einmal ein Verſuch, ein ernpackender, aufrüttelnder Film. den möglichſt viele ind dabeiſiee Problem wiſſenſchaftlich und volkstümlich zu und möglichſt auch die jungen Menſchen rbria W e Fumen
gleich zu behandeln. Bei dem Film haben die ſehen ſollten Zenſur. wurden ausgenutzt. entſtand ein ſpannenderroßen Ruſſen Pate geſtanden. Das merkt man Regie führte Walter Ruttmann,31 äft a per h darüber. Aber entweder arbeitet haben die deutſche und ſchw Liſhe

hatte man dieſe Linie klar r Wer hat wr, Petampfung der Geſchlecht s
eder doch einen Spielfilm mit zuſammenhängenderſkrankheiten.Handlung machen ſollen Beides wäre möglich und Das Beiprogramm iſt gut, man hat güchlicher
ſedes für ſich wäre gut geweſen. Jn dieſem weiſe keine Groteske darin, wie das ſo oft gum
Film läuft beides nebeneinander. Da wird Nachteil ernſter Filme geſchehen iſt. Die den
geſchildert, wie eine Arbeiterfrau ein Kind geſſchau iſt wie üblich Fo x. Kondi.

Unterhaltungsfilm, mehr aber nicht.
Jm Beiprogramm wird die erſte, zweiaktige Ton

filmpoſſe: Der Stumme von Portici“ ge
zeigt. Es handelt ſich dabei um eine außerordentlich
t einfallsreiche Geſchichte, in der wieder einer ishiengriger Ehemann die Hauptrolle ſpielt.

ndem man dafür ſo n gk Leutchen, wie
zöke Sgakall, Ja Wuſt, Siegfried Ärno

u. g. chieren ließ, ſorgte man ſchon von
für gutes Gelingen. Ueber dieſen Kurz

nun aber ein friſcher, lieber, jugendlicher MenſchDas nac der v Gcegien deuehr a See at hat iſ ſt
Die Durchführung eines großen an tel ihn geſorgt. Das aber alles nur in eineſich der franzöſiſche Regiſſeur Abel Glance in W t wo 10 000 Mark keine Rolle vor. Man r ſchon ſagen, daß man u ren W e et gegeige in dem man n. a. ſpan-

feinem augenblicklich in Halle im CT. in der' ſyjelen. Für dieſes Geld, das ihm wäre S weshalb dieſer Film verboten worden iſt, W g v W Paſnahmen don er
Gr. Ulrichſtraße laufenden Tonfilm Das Endeſin die Hände roillt, richtet er ein neues Atelier ſelbſt wenn da noch einige grauſigere Szenen darin V u r v u
der Welt“ vorgenommen: der Gedanke, daß erſtſein und veranſtaltet eine vergnügte Einweihung. geweſen ſind. ärenjagd z
durch den bevorſtehenden Untergang der Welt in Es jubeln und lachen all ſeine Künſtlerfreunde 22Rßt
dieſem durch einen 7 et W bei einer r die in in S Hließlich Kr Zum letzten Male tanzt du heutauf der Erde der Jdee des Völkerfrieden s Tanzen zwingt. n dieſem ilm werden Sie auch e noſſenſ für die Anttio Ditgatt-- und ſchlie 2583: Zum letzten Male tanz u

Sie f erſ J j 109.80: ltungskonzert. 20.90: Reichsſendung: mit mir“ und „Ein ſpaniſcher Tango“, zwei ſehr anſprechendeT z e e Fbert ren ren noch herzhaft über S r u e Seewe wer re n welodien von gutem Rhythmus. Alle dieſe Platten
es zu ſpät iſt. Dieſe Jdee hätte ein gran-[lius Falkenſtein lachen, aus denen köſtlicher fi i ö i 14: J tionale Erwerbsl pt. 16.80: ſind vom Orcheſtrola cheſter ſauber und klangſchön beh r d en van Wie Velentheete on wirr Soeben Vogen ſpielt Der Weh W und unaufdringlich.ſe n Vuygri? S d wieder Att v J von r keinmal ein Film eine Men eitsaufgabel,lichem Leben erfüllte Straße treten, werden Sieerfüllen können. Durch die oberflächliche e Künſtlern dankbar ſein für die Stunden, die Jahn e e t Stunde. 20.90; Kaiſer und Vitrapnon
Realiſierung r Jdee wie weit der Film gusgefüllt waren von einem flotten, guten Zu (zalifäer“, hiſtoriſches Drama von Henrik Jfen. dretrt der delangte Divſedichter hier ſchuid iſt, läßt ſich nicht feſtſtelen —ſſammenſpiel, werden Sie auf den Lippen die Sonnabend 1340. Shallylatten: Durghprogramm. 1890. r n len
tut er der Jdee des Völkerfriedens nur Abbruch, die Worte tragen: „Faſching! Künſtler! Film!“ und
heute längſt nicht mehr Utopie ſondern eine wirt werden die Melodien des Faſchingstraumes
ſchaftliche e iſt. Der Mann nämlich, ſummen. v.der für dieſen Weltfrieden eintritt, ift ein ſchwam

ine Woche PIrag.miger Utopiſt und Phraſeur, ein Phantaſt, der für
Je nicht W r z ab W Wichendeologe (wie es unſere Nazis ſind). Von ſolchen Das Programm der ve nen Woche war in keinerDeuten wird der Menſchheit niemals Heil wider g. huſeieenſelend. Herpesis wer et de Sebiet
fahren. Auf ſchwammiger iſt aber auch Attuelle Veranſtaltungen und Vorträge“, das von der Mirag
der ganze Film aufgebaut. Es iſt überhaupt arg vernachläfſigt wurde.
erſtamnlich, wie verblüffend gut die Miſchung der An Orcheſterkonzerten ſind zu erwähnen das

tonfilm kann man aus vollem Halſe lachen. Jm
leichen Programm wird auch der Kulturfilm voner Expedition der Ufa nach den rumäniſchen

iv. im „Blauen Engel“ zu WeltruhmNachmittagekongzert des Erwerbsloſenorcheſters Chemniß. 19 durch ihre Bombenrolle i uen
i rme poigs. 20: Luſtiger gelangt, daß ſie die Amerikaner hinüberholten, hat bei einerKenge rich mit dem leben Anrmer a ge Anweſenheit in Deutſchland auch r Treue n

Gaſtrolle gegeben und hier zwei pikante nſons von FriedKönigswusternausen rich Holländer und R. Nelſon („Jonny“ und
„Peter“) auf die Platte gebracht. Dieſe Aufnahme gibt die
eigenartigpackende Vortragsweiſe der Künſtlerin in voll
endeter Natürlichkeit wieder, muſikaliſch dezent umrahmt von
Peter Kreuder; eine Plakte für den Feinſchmecker.

Sonntag 68.80. naſtik. Anſchließend: Früh
konzert. Für den rt. 10.05: Wettervorherſage. 11:Elternſtunde. H. Braun: Die Schuklaſſe t ſpazieren. 11.30:
Bach-Kantate (a 12: Ku chichten. Carl Hage-
mann. 12.30: Mittagskongzert. 14: Juge 14.20:
d dein er m 95 Aus den weiteren Neuaufnahmen ſind zu nennen A. 879.
Das dige reilicht m Sanſen. 16: Konzert aus Ein Potpourri „Aus alten Opern“ (Peſtillon von E.K 5 Spo rtragung aus r Lonjumeau“, „Fra Diavolo“, „Regimentstochtér“, „Weiße

HerhyuLangFilme von Menſchheitsideen aus der Kurkonzert des Städtiſchen Orcheſters Eiſenach am Sonntag heit chaft). 17.45: Dr. Leo ering, Mos. Dame“ u. a.), gut inſtrumentiert und flott geſpielt von Mit
it ine mittag und das Konzert Sonntagabend ſowie das Unter D ntarier in Phantaſie und Wirklichkeit. gliedern des Berliner Philharmoniſchen Orcheſtexs unter„Saktenlaube Perſpektive mit techniſchem Raffine hhſtungstomert am Diendtagabend. Auch das Mittogekongert rt erzählt ſein Leben. 1815 eeeeeeeeteeer

went hier getroffen wurde. Dabei ſind auch rein
techniſch und regiekünſtleriſch die Lang-Filme beſſer.
Es bleibt, abgeſehen von einigen guten Szenen, Auch ein Mandolinenkonzert wies das Programm auf, das
etwa der Kampf der beiden Parteien, der Kriegs von dem ſchon öfter gehörten Mandolinenorcheſter „Eſtudian
partei und der Friedenspartei, der Haupt wertſtinar in einwandfreier Weiſe ausgeführt wurde.
des Filmes die Senſation des Weltuntergangs., Kine Uraufführung von OHriginalBandonion-
Eine gute Jdee wurde hier inhaltlich wie künſt ngſttionen W r e releriſch nicht gemeiſtert und kann ſich hier in ihrer r h a n Fund. in berkowag

Weiſe eignet, wäre zu wünſchen, daß die Mi ſolche Muſikurſprünglich guten Wirkung leicht ins Gegen viel öfter als bisher zu Gehör brächte. wo

t eil verkehren. Ein bunter Tanzabend brachte am Mittwoch dieDas ausge ichnete Beiprogramm Tanzluſigen auf die Beine. Die Nichttänzer beglückte man

am Himmelfahrtstag verdiente Beachtung, wie auch dasForellenquintett“ am gleichen Tage gute Leiſtungen darbot.ſ Döee Sſatwalser“ von Joh. Straus und Kutna-Ania Simon: Aus demHamb 3 muſtk. wälzer von J. E. Jonaſſon. Die beiden beliebtenv J r w. Walzer werden von Alfred Ber 42 mit Orcheſter in reizend
Fe r i0 S chul Iſter Weiſe geſpielt und finden wunderb ave WiedergabeRaſt ger m a u auf dieſer Platte, die ſehr zu empfehlen iſt. E 888. Zwei

Schüler 12.30 bis 12.55: Schalplattenkongert: Kiepura ſingt. Operettenpotponrris, „Die Czardasfürſtein“ undz u t ev „Gräfin Marizza“, beide geſpielt von dem ungariſchen
r und Börſe. ZigeunerSinfonieorcheſter, Dirigent E. v. Abranyi. Die

gf r Sei e 3 Zroben ver r ſpielt. Beide Operetten haben in muſikliebenden Kreiſen
30 Joſeph JoachimGedenkſtunde. 18: Pfarrer Abramczyt: große Beliebtheit erworben und ihre Melodien werden immer
Die Adoption. 18.80: Hochſchulfunk. Dr. Klein Wechſel freudig aufgenommen. Die Jnſtrumentierung nach Zigeuner
bezi zwiſchen Jnnen- und Außenpolitik. 18.55: Wetter. art bietet ihre eigenen Reize. Die Aufnahme auf der Platte
19: ergliſq r 19.25: Stunde des Landwirts. iſt einwandfrei und dürfte viele Liebhaber finden.

Oberingenieur Nairz:19.45. Funktechnik. 20: Sinfoniekonzertaus Wien. Anſchließend: Tanzmuſik. Freudig begrüßen wird jeder Freund Offenbachſcher Muſter
die Ultraphonplatte Iſt e de e in h g.
Stab ſpielen da Mit r des rliner armoniſchenTag des guten Willens. Jm Kinder unk ein Potpourri, das Klänge aus „„Pariſer

der Deutſchen Welle wird am 18. Mai (14.50 bis Leben“, Die ſchöne Helena“, „Orpheus in der Unterwelt“,
15.30 Uhr) im Rahmen der Veranſtaltung „Wir Ritter Blaubart“ uſw. enthält. Ueber das untadelige Or-
machen eine Kinderzeitung“ der Friedens veſter iſt kein Wort es ſei denn des Lobes zu ſagen.
t der Kinder von Wales an die Sorgfältige Nadelwahl dient der Wiedergabe der Muſik von

tte. 901h brin weiinder der ganzen Welt geſprochen werden. Dieſer r Wir d un a du hl es ſein nd
Gruß iſt b anntlich ſeit einigen Jahren auf An Manchmal möcht man ſo gern“ aus dem Tonfilm „Und das
regung einer Deutſchen, Frau Selenka, ein-ſiſt die Hauptſache“, geſungen von Greta Keller. Das Or

Untertanen verkauften und ſich von der deutſchen Republik 57

un einen ſehr ſchönen e vom Wert der S Trame, ferner die To di chnook a onferencier vecht guſre uliche re a 8 rege u T. gefallen. Auch die Darbietung „Tänze, leichte Lieder und

ter Sängerbundes in einem ſchönen Ton Rohe a e e u e er

W p e a uſtogebild ehrt. Ganz vorzüglich iſt auch der Kulturfilm Schlagerſänger entpuppte. tiger Chanſon un
über „Königsberg“. -ther. Zwei Hörſpiele wies das Programm auf. Am

Dienstag hörte man „Bohème“, den zweiten Teil des Zyklus

Er und seine Schwester „Entwurzelte“. Dieſe Darbietung wies wohl einzelne inter
eſſante Momente auf, war aber ſonſt nicht dazu angetan, bei
der Hörrerſchaft das erforderliche Intereſſe zu erwecken.
Anders das Hörſpiel von Bruno Frank: Zwölf-

man ſeine Freude haben kann. Gewiß, der Inhalt San ſhicte e 255 nWearbeitung des gleichnamigen
dieſer Poſſe iſt nicht neu. Aber die Geſchichte der

ührt worden, um als Weltfriedenstag der Kin-cheſter ſteht unter Peter Kreuders Leitung. Die Wieder
er der erſten T der Hagger Friedens gabe des Geſanges läßt hier und da noch einige Wünſche offen,

konferenz im Jahre 1 zu nken. Alljährlich trotzdem lohnt die Neuanſchaffung.
erſcheint am 18. Mai in verſchiedenen Sprachen
auch eine Zeitung „Jugend und Weltfrieden“.Otto Wollmann, der die Kinderſtunde veſtreitet, Adler Ficktro
at ſeine jungen Hörer a ordert, i 5733. Die Hochheit der Winde BoalgerDie neuen Funk-Programme: V J dito an wen John E. den Und Die Söleetſanbtiaſer“,

einauſ 2 i Walzer von Emil Waldteufel. 65734. „Heingzelen 5. deren e i rege s e auf der Se v er en
Salono er ielt; man n dieſem nur hözchſteslogie. Dr. Hexmann Scheumann, Leipzig. 11.30. Ka penden, d tali eie e caSegenden. 12.30 Witte e er e finde t r 20 ß fand n in die rich w reablegen. Setter- und Zenr. ſfi t auf der D en Welle am 20. Mai (19.20 x jophons. Nr. 5345: Hört und tdeu Uebertragung anläßlich der Er bis 20 Uhr) ein Zwiegeſpräch zwiſchen Reichs nennt Ware Doſtal ſein

Eſperanto. 15. Konzert Dazwiſchen 16 dis 16 19 Tremes miniſter a. D. Prof. D. Dr. Bredt, MoR. und ſtaunt in der Tat, daß er diesmal eine Form gefunden det,
r e Sie des Ssinſſdielss am Prof. Dr. Bonn über das Thema „Vorherrſchaftſ die ſich der Plattheit verſagt. zumal es och Schiagermeledien
u m er z T Lvort- des Staates oder der Wirtſchaft?“ ſtatt. r 7 a r n Morris ſpiekt
Hörſpiel 5 i ie in echter Jazzmuſik, Eri a re eWale den Se rgore., 18: Sonderſpertfunt. 1920. Schwarzhörer. Wegen der r und des n knapper Form dazu Nr. 6740.

unkanlagen ſind inſohne Euch, Ihr wunderſfchönen Frage

We Gerichtsvollziehermm r von großem Jntereſſe, hauptſächlich fürLeute, die dieſen ſo unbeliebten Beamten des öfteren i

R St.

ihr ſo zu dem erſehnten Ruhm verhilft. Roda
Roda, den man bisher nur als witzigen Schrift

und Vortragskünſtler kannte, zeigt ſich in
eſer Filmrolle auch als glänzender Artiſt, der durch

ſeine luſtigen Einfälle und ihre vollendete Wieder
gabe das Publikum immer erneut zum Lachen
bringt.

Aus dem reichhaltigen Varieté-Programm, das
neben den Filmdarſtellungen geboten wird, iſt be
o Marco Guido mit ſeinen 12 Jazz

mphonikern zu nennen. Eine Jazzkapelle, die mit

auf ber Jnſtrument. Das Publikum klatſchte v S J Foraſenden Beifall und erzwang ſich noch eine Settelſtudent.“ Operette in bier Teilen en Monaten Januar bis März 1931 in Deutſch ſingt Walt den R text Rottergabe. zwang ſich noch e an. e. Sußt von Carl Millbaer Rache länd insgeſamt 288 Perſonen Lechtskraſtig v w. w. e en
7 Montag o vis 10.18: i Feen 2 248 Ferſen im vien S n un Pelehne L u mr b. eichen Zeitraum des Vorjahres und 258 Per r WDie Faschingstee e e r e desonen im z r Oktober bis Dezember 1930. tanzt du heute mit mir“, den Julian Pomery

r. hat. Den von Rol t lieferten Refrvai te ne n15 Perſonen, die wegen Veihilfe oder Mitäter- ſlott ſpielt da ehe Meliterergeſer i e e
ſchaft beſtraft worden ſind. zug der Gladigatoren“ von Zueik und „Unteos

dem Grillenbanner“ von Lindemann auf Nr. 5730.
Man freut ſich dieſer Neuauflage bekannter und

13: Wetter, Preſſe und Börſen
n
des Deren Land

Das UfaTheater, Halle, Alte Promenade, lädt
zu ihrem Faſchingsball ein. Wollen Sie einmal
den Alltag mit ſeinen grauen Stunden vergeſſen,wollen Sie herzhaft n wollen Sie träumen, ar

R i e Ein piuns n Zfegnügen deren
ich einige Stunden mit der „Faſchingsfee“ und geben Auskunft zuden ſonen Künftlern Doch vergeſſen Sie bitte n e eeteee, s Nene Schallpiatten h en er a a v n v
nicht, daß alles in der Faſchingsnacht ſpielt, in Sigfrid-KargEl Je re J.
der das Unmögliche möglich iſt. Es iſt nur ein Außenpolitiſche Debatte in Jtalien, bearbeitet von Actnalis. r her ä
ſchöner, märchenhafter Traum, der unerfüllbar Die Preitherabſetzung bei dieſen kleinen Platten hat der dbleibt. Dicneteg, 11 30. Stedellauf der Pargertreugert 4 in t ist e dedet. Dir Frhling det. a her ewige Großſenderban, Die Deutſche e

le ird Sie begrüßen als die giel, 14. Dienſt am i. M isrolle. Nenaufwahmen herausgebracht. Da iſt gleich iAnny Ahlers wird S grüß s Seife ter h ſugendliten Erpegbeigſen. a. is. Mu Nr. 284: J u im Frühling eine Freumin in in der nächſten Zeit mit den e eit
Faſchingsfee. Durch ihre Schönheit und durch cheinungen. rlei Tänze. Rund hegile erlenden Geſang, der von Liebe gefüllt iſt, funkorcheſter. 21. Richard Straut Abend. h mere ch ntſendert für ch der Nordi
ut ſie W n hre Siktor de Kowal et T r ine t G en neeerein. Ferner Rr u Vin r a h Rundfunkgeſellſchaft, Hamburg u ebert. ennt ſeine Künſtlerſorgen. Da er diſgidin und Ramrſduſ. 19: Die Aufgaben der Konſſume haſch' mich v el wei flotte Fortrottz, buſtig u e 4

—[—„ZJàZS



Neues über die Verufsſchule
m ber Vernce e 28 Seſeeiins von dem Veſehe

Der preußiſche Handelsminiſter gibt in einem
Da an die Regierungspräſidenten folgendes be 9 über die beſtandene Abſchlußprüfung

Lehranſtalt;

1 5 2 ine Realſchule,Ruhen n einem LyzgeumC Auf Grund T c) an einer Mittelſchule im Sinne von Nr. 2
über die i und Dur ührung der be d rer 7licht vom 19. März 1931 wird der Unt an n rn a re l en öffentlichen Fachſchulen für diejenigen Schüler, n n e er agttichen mittleren
die an dem vollen lehrplanmäßigen Tagesunterricht
einer ſolchen geh n, als aus Treten
Be nder Erfatz für den Unterricht an der genannten Zeugniſſe jed

Beruf en an der
Schulen vom 30. April 1928.

1. Der Unterricht muß nach einem v „Iden Beſuch der Berufsſchule ganz oder teilweiſelichen e er entbehrlich macht, kann aunehmigten Lehrplan erteilt werden und ind

8 r ge Sinne von

entſcheiden.
(Handels und Höhere Handelsſchulen) erla Jnwieweit Jugend die eine Fachſchule

i ä wend beſu n 4 l is2. Se n W v enkogen wiſ äen, en Veſuche der Per Zule et
werden, wird künftig jedesmal in den Beſtimmungen
über die Einrichtung und die Lehrpläne der be
treffenden Schule angegeben werden. Auf der
t n über ihren Schulbeſuch zu erteilenden Beſcheinigung (Abgangszeugnis) iſt ſtets
der Erlaß mit Tag und Nummer, auf Grund deſſen
die Befreiung vom Beſuche der e in An
ſpruch genommen werden kann, anzugeben.D. 8 einem Erſatzunterricht im Sinne von S 3

Abſ. 2 des Geſetzes vom 31. 1928 können nur
verpflichtet werden Jugendliche:

1. mit einem Abſchlußzeugnis 3 Abſ. 1 a. a. O.einer öffentlichen, gewerblichen, tie
lichen oder kaufmänniſchen Fachſchule mit ein
jährigem Lehrgange,

2. mit einem Abſchlußzeugnis einer ſolchen Schule
mit einem mindeſtens 128 jährigen Lehrgange,

wenn ſie in einen anderen Beruf eintreten als
en zuſammen 48 Stunden wöchentlich nicht in den, auf den ſie die Fachſchule vorbereitet hat.
überſchreiten.

Schüler dürfen e als 2 Wochen nach Höheren Handelsſchule ſind hiernach alſo von dem

T und 20 Uhr ſtattfinden; er darf für den
Schüler an einem Tage nicht mehr als 6 S

ZDen dauern und ſoll möglichſt zu den gleichen
Zeiten erteilt werden, wie der Unterricht an
den gleichartigen öffentlichen Tagesfachſchulen.

8. Zweidrittel der Unterrichtsſtunden ſollen von
Lehrperſonen erteilt werden, die die Anſtellungs
fähigkeit als Handelslehrer oder lehrerin be
Kir und ihre Hauptbeſchäftigung an der

rivatſchule haben. Die ſtaatliche ulbehörde
(Schulaufſichtsbehörde) kann eine Uebergangs

zeit beſtimmen, während der die an der kauf
männiſchen Privatſchule tätigen Lehrperſonen

noch unterrichten dürfen.
4. Jn den Lehrgang dürfen nur el Schüler

aufgenommen werden, die in der Regel ihre
volle Arbeitskraft der theoretiſchen Ausbildung
widmen können. Unterricht und Berufstätigkeit

ſichtsbehörde) aufgenommen werden.

2. Befreiung vom Veſüche der
heren Handelsſchule, die aber nur eine

e r e n döregen ehe 7norte keine ve Handelsſchule be
Berufsſchule. ſtand.A. Auf Grund der Nr. 32 a. a. O. wird beſtimmt. Den Jugendlichen, die ein Ab Prtzeugnit einer

daß die Ausbildung, die den Beſuch der Berufs öffentlichen S ule mit 12jährigem eng
ſchule entbehrlich macht, nachgewieſen werden beſitzen, ſind e chzuſtellen Mädchen, die mit lg
kann durch Vorlage des Zeugniſſes ſein halbes Jahr eine anerkannte Haushaltungsſchule
Itnübep die Reiſe für die Oberſekunda (dritte mit mindeſtens 240. Anterrichtsſtunden und. ei

gſſe) einer ſtaatlich anerkannten höheren Jahr eine öffentliche ſchule mit mindeſt

m h J 4 mv a hbbamlteils dur unmittelbares Ei weiſen älterPreisabbau heißt auch Mietabbau n hre en en en nene
Entſchließung des Reichsbundes Deutſcher Mieter. eine fühlbare Preisſenku z

ächlich iſt dieſe Preisſenkung in den AnfängenDer, Geſamtvorſtand des Reichs bundes ſtecken geblieben; teils iſt ſie nicht auf die TatigDeutſcher Mieter hat eine Reſolution über keit er Reichsregierung, ſondern u wirtſchaft

Momente zurückzu r teils iſt ſie durchdie Mietpreisſenkung angenommen, in der ſt

es u. a. heißt: in Moh h ipalitiſwe 35 na r be„Die Forderung, die Mieten für Wohn un dſſeitigt oder er ro orden.Gew u zu ſenken, iſt von der Wer mivorſtand des Reichsbundes De
Reichsregierung nicht erfüllt worden, obwohl eine Mieter t ernent feſt, eine fühlbare Prei
Mehrheit des Reichstags bereits imſſenkung nur durch eine allgemeine Sen
März. dieſes Jahres entſprechende Anträge fürkung der überhöhten MNieten für
Alt. und Neubauten angenommen hat. Dieſes Wohn und Gewerberänume auf die
Verhalten der Reichsregierung iſt um ſo befremd- Höhe
ücher, als ſie, teils im Wege der Notgeſetzgebung, bar iſt.“

bringt ſeinen

ſowie

aller Art zur

den Dingen des täglichen Lebens, weil ja faſt alles,
n was der Jntereſſenkreis des Gaſtwirts umſpannt

auch jeden einzelnen angeht

verſprochen hat. Tat

der Friedensmieten durchführ

re s eimmal er

ger 7
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der wiederum erhebliche Verbeſſerungen aufw ſt Beſonders auf den Ausbau der inter-
nationalen Fluglinien iſt weitgehend Rückſicht genommen worden. Unſer Bild zeigt nun
das deutſche Luftſtreckennetz, wie es nach dem neuen Sommerplan ſich geſtaltet. Do
Bild zeigt auch deutlich die ſenirale Ia 7 damit die große Bedeutung des Flughba

Halle- Leipzig.

Wir brachten n einige Angaben über den neuen Sommerflugplan der deutſchen Lufthanſa,

„Proſaga“ vor dem Abſchluß.
Wer ſich vorgenommen hat, die „Proſaga“,

r ne Ausſtellung für GaſtwirtsGe
werbe, HotelJnduſtrie, Konditorei und Kochkunſt,
n Zeh p muß h keneleib ginß eraden, die en dasaga“ ſteht unmittelbar vor ihrem uß. r Denmorgige 17. Mai iſt der letzte Ausſtellungstag. r Da rigei zu erwirken. e Falle erfolgt die

g Staat im Staate!
n den Bekanntmachungen des Stahlhelms für

eine Stahlhelmkundgebung in Breslau lieſt man:

„Die Organe des Bundesgeheim-
dienſtes ſind berechtigt und tet, gegen

Anſehen ie

wo i bnahme von Mitgliedsbuch und Bunde en.rden. Die „Proſaga“ war nicht ſo ſehr eines r d gehnFachſchau wie eine Ausſtellung für jedermann. So an Sundesgeheimdienſte nh wie der das i ihren Dienſt in Ziwvil.
Der Stahlhelm beſitzt demnach eine im

ſo ſchnell war auch bekannt geworden, daß die
Ausſtellu jedem Jntereſſantes und Wiſſens-
wertes bringt. Der Grund iſt einfach genug:
Dieſe Schau für die Gaſtwirte iſt eine Schau von

erwehr im Volkspark. Heute vorFeiendehr in den S
kg

Der Lenz iſt wieder da
Vor einigen Tagen bemühte ſich der Naziabgeordnete Len z aus Mannheim vergeblich den r r efaht. n Am

völligen Zuſammenbruch des halliſchen Hitler- Ware J r e r enladens anſehen In ſeiner Heimatſtadt brach den Mitgli Am r u a
ten ihm in einer ſeiner Verſammlungen anweſende s gen am ar d de Poſt übte eberſteiger
Arbeitsloſe folgendes Ständchen: Zaunes gefaßt und der Polizei übergeben.

z

Brand geraten, doch
ſeitigt. Die Feuerwehr konnte nach 10 Minuten

ieder abvücken.

Der Lenz iſt angekommen,

enz t te e eahl er heut' die Diäten aus, t n i und den S Sadisr Lenz, der Lenz, der Lenz iſt d güane, Haüe. Vere und Sei Halleſche Druceret
angekommen! Geſellſchaft mö9.. Große Märkerſtraße 677.

Falkenberz und Vebiganu
Damen Herren Kind. Bekleidung Kleiderſoffe

Gaumwollwaren Mövelſtoffe Saerdinenn Berufs- Kleidung Herren- Artikel
Rieylſe- Kleidung

im Kreiſe Liebenwerda
die ſich empfehlen.

BRockwüätr.
Gaſtwirtſchaft Meergans, Markt
Gaſtw ft Richter, Markt 13
Gaſtw „Volkshaus“, Kleinleipiſcher Str.
„Zur Erholung“ (Backhaus), Mückenbergerſtr.

Bad Liebenwerda:
otel „Nord deutſcher Hof“ (Otto Witte)

Bad Liebenwerda.
Put- und Modſewaren.

Woll-, Weiß- u. Kurz waren.
tinndarbeiten, Sohneideres
navtikel. Skmtl. Sportartikel

Liebenwerda.

Empfehlung

Oeffentliche ahnwnsg.
Grundverm re uu n e
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el „Zur Kaiſerkrone“ (Vetter)

alken berg
l Krauſe)

BuhlHotel La *7 u
Café Karl Platzho

Her O

J „-„=Z Ji AD Se
s er a BI S- a Steffen,

ügner)
(Willy

Gaſthof „Zur guten ReinkerHuelle“
Hotel „Goldener n„Croftttzer Bierhallen“ rau U. nſe
Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Karl Hanſo)

Iiohenprießnita:

dei Rheuma, Isehias, Gieht. Fraunen-
ſeiden und Stoſtweehegelkrankheiten

1758

gelriche Sorechſunde. ſin
Dammköhler,
kichendeorfisir. H.trichten.

Rach Ablauf dieſer Friſt werden h geſtündete Rück
renpflichtezogen. Verzugszinſen ſind von dere dece an zu

nirühten. Mahnzettel werden nicht zugeſandt. be
Am die Zahlung der Lohnſummenſieuer und Abga

der Voranmeldungen dazu wird erinnert.
Mai 1931.evalie a. S., den 15. Mai Der Magiſtrat.

Vehalntmachung

dei allen E.
lüntes et die

Klein Continent Nerven und Gemütskranke am Diens Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)

5 dem 19. Mai d. J., von vorm. Kleinleipisoh: J
9.3ò Uhr ab im Rathaus, 2 Treppen, Reſtaurant Kaffee u. Konditorei O. Polchen

Sitzungszimmer. „Zur (Otto Henſel)
Delitzſch, den 15. Mai 1051. Anundorf-Lauehhammer:

iſtrat. lenbetriebV Der Wastnr e Varten u. Kegelbahnibad Elberitzmühle am 16. Mal f „Zum Sterſte vadepreſe So Badezeiten Ar anf“, Dielenbetrieb und Kegelbahn

les n,Gaſthaus „Zur Eiſenbahn“, (Otto Nuck,
Prestewits b. Liebenwerda:

5. Mai 1931.
Der Magiſtrat.

eine Sonderklasse hängen am ſcwar n Prett aus.
den

je im Begerte der Gemeinde Leuna gehaltenen
Hunde Miren in er geit vom 15. bis ein chi. 23. Mai
Tag neue Hundeſteuermarken im Steuerbüro der Ge
m m Leung, Rath ß dg n Zimmer 35, ausgegeden.

e Steuermarke koſtefordere hiermit ſämtliche Beſitzer von Hunden auf.
die geue Steuermarke innerhalb der vorgenannten Zeit

hier abzuholen. t mat ier, deren Hunde nach dem 23. Maiehe eegr aufaegriffen werden, haben Anzeige

und Beſtrafung zu erwarten.
den i3. Mai 1931.uns Der Gemeindevorſteher.

Cornely.

gnein Nien lehgeränherd

Gaſtwirtſchaft H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich 1, Markt.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.



2. ArbeiterOlympiade.
Gied, 19-26 Juli 1931-

Alle Arbeiter ortvereine haben nach
einer r Mitteilu d r a
i e en ann auf den 3 Fragebogen hStehen z ſenden en
direkt an die Zentra
die Verbände und die Fahrgelder an
Reichsleitung der „Naturfreunde“ unter Verwen
dung der beigegebenen Zahlkarten einzuſenden. An
die in unſerem Aufruf genannten Stellen in
Halle, Merſeburg, Bitterfeld und Eisleben haben
nur Teilnehmer zu melden, die keinem Arbeiter
ſportverband bezw. Verein angehören.

Der Sonderzugsausſchuß.
Deutſche OlympiagAusſcheidungskämpfe

in Handball und Temmis.
Jn Hannover und Magdeburg.

Die Handballſfpielleitung des Ar-
beiter Turn- und Sportbundes hat
eine ſehr Prüfung der Handball und
Tennisſpieler vorgeſehen, die als Vertretung des
Bundes beim 2. Arbeiterolympiag in Wienin Frage kommen könnten. Die Probehandball
mannſchaft iſt aus den ſten Spielern des
Bundesgebiets zuſammengeſtellt worden und hat
am 31. Mai gegen die ſpielſtarke Städtemannſchaft
von Hannover und am 14. Juni gegen die ebe

Städtemannſchaft von Magdeburg zu
pielen. Spieler der Städtemannſchaften mit über

mannſchaft aufgenommen zu werden.
Ebenſo wie bei den Handballſpielern

wird die fung der Tennisſpieler vor
ſich gehen. Das wird am 13. und 14. Juni in
Magdeburg geſchehen. Die Sieger von den
Bundesmeiſterſchaften in Dresden haben dort
mit den von den Vereinen für die olympiſchen

ten Spielern und
Spielerinnen in den ttbewerb zu treten. Es
Fe ſomit jedem guten Spieler Spielerin die

öglichkeit gegeben, in die vmpiamannſchafteingereiht zu werden, die aus ſeg Spielern und
ſechs Spielerinnen beſtehen ſoll.

Oeſterreichiſche Fußballſpieler in
Paläſtina

(Drahtnachricht des JPD.)
Die Ländermannſ des ich i

e
ruin verlor ehe e

ſa 4:2 und

Reiultamachtrag der Woche.

Handbal
Kelbra II Bornſtedt II 6:2 (4:0). Arbeiter-Schachbundes ſtatt.
Kelbra l Vornſtedt I 4:6 (3:2). eigentlich unnötiArtern l Bornſtedt I 3:6 (2:3). wüngtett die D beute die
All II BVornſtedt II 1:8 (1:4). kommuniſtiſchen r und die Notnitz I Lochan I 4:1 (1:1). wehrmaßnahmen des für richtid c S 2: f3 an Hierzu gibt die Reg n Lpnvi. h w

2 emeinſchaft rot rteinheit“ ei ugVrehna Schul u n. r be u alte

wiſſen in Berlin c Bürgen für artiges Verhalten.

grüßung.

Oeſter
r Segen vart 423. v Decken nicht ſſen! Auch der letzte Jugendliche

ugt damit en nicht vergeſſen! Au r letztene

Iſt das revolutienür
Die dem kommuniſtiſchen Sportverband

angeſchloſſene Freie Turnerſchaft Rade
vormwald (Weſtdeutſchland) bettelt in einem
Schreiben vom 30. Oktober 1830 beim 7
meiſter des Ortes um Aufnahme in den Orts-
ausſchuß für Jugendpflege. Das geſchieht in dem
Schreiben in einer ſo unterwürfigen Form,
Heinrich Heine ſchreiben würde, es fehlt nur noch
Jer er Sweif zum Wedeln. Wir leſen in dem Brief

An anderer Stelle heißt es:
Ebenfalls iſt das zit denübrigen ſporttreibenden Vereinen ein Gutes.“

t der Brie A.: Joſ. Heimr inDer Herr Pfarrer und die bürgerlichen Sport
vereine (aus dem Arbeiter-Turn- und Sportbund

t die Freie Turnerſchaft R. ausgeſchieden) ſind
it dieſen Bür-

gen vereint für das „Deutſche Volk“! Nun wiſſen
wir es wieder einmal, warum der KPD.Sport-
verband zum Austritt aus dem ArbeiterTurn
und Sportbund auffordert.

Aufruf an die Bezirksſugend des

6. Vezirts!
Jugendgenoſſinnen und Genoſſen

Wenige Tage trennen uns n
wanderung. Jch zen Jnugendlicher. da wir x

e nöti e t rpreisermäßigung auf
melfahrſ r erhalten in den einzelnen Vereinen

und nicht er (es gehören dazu 10 Ju
gendliche), müſſen dieſe Teilnehmer mit Sonntags
rückfahrkarte zu 4,70 Mk. Jch erwarte,der Termin 20. Maij) betr. Meldung u
Einſendung der hrgelder ein ten wird.ner allen daran Beteiligten zur Kenntnis, daß wir

die Uebernachtung ändern müſſen. Amo Sonnabend irernagſen wir im Kreisheim
und am 1. Feiertag in Thal e. Dies beſonders den

Genoſſen von Schafſtädt, die mit dem Rade

Treffpunkt in der Vorhalle des Hauptbahnhofes am wi
Aeſgekn Dir die wenigen Tage zur regen Propa
ganda noch aus, damit es Wireide Beteili
gung gibt.

Karl Schöne, Teicha Nr. 35.

Feſtfolge:Sonnabend, den 23. Mai, 20.30 Uhr: Be

Zoree ken 24. Mai, 7.30 Uhr: Propaganda

Spiele. 21 Uhr: a en
e nt9, den 25. Mai: Wanderungen in die

Bundeswimpel, Muſikinſtrumente ſowie wollene

Der Bezirksjugendausſchuß.

Auch eine Berithterſtattung!
Wie erinnerlich, fand am 5. April d. J. i

Wgendem Können haben Ausſicht in die Olympia- fahren, 7 Kenntnis Abfahrt ab Halle 13.48 Uhr, h S

In über 150 Bezirken des Arbeiter Turn
und der e Du haben 10 000 Mannſchaf

mitten um Ghre, Bundesmeiſter zu werden,„ſportlich geſtritten. Der Weg bis zum Ziel iſtlang und ſgunre und verlangt ein hohes Maß fach

lichen gern und ſpieleriſcher Beſtändigkeit.
Die zwei reichſten i ſtehengsen vor den etzten entſcheidenden Kampf; es

der hburg und der tteldeutſche Meiſter ig-
Pegau.

r Hamburg war denn 1929 Bundes
mei er en inur die igen meiſte n Nachr von Lorbeer, Nürnbevg Sie können

ich etwas und We das Hambur
erneut beweiſen. Rundfunkhörer haben von 16.v a te Halbzeit dieſes fuß
Sender rtragen die zweite teſes fuß-ballfportlichen Frottamſfes

Nach einmaligem Auslaſſen men die Serien-ſpiele morgen v Fortgang. wen ſpielen: BlauWeiß

gegen Teutonia. Auf dem r an der v
e e ren harten apurj enim Bereich de See b der
v e die icre w. nötig. Beginn 16

liet, die meiſten deutſchen dem

Der Sport des Sonntags
Unsere Vorschauen auf Spiele und Jeranstaltunge

la rinnen treten der wenigen uder Einheimiſchen hatten e Gäſte aus Leips ie
werden. Erdedorn Stedten verpflichtet. Dee e J v J Wff t D beg a

rmmen. u bie die J ni t ſo leicht h es umKlub gegen b. R. S Gäſte Peten er behaupten. W die per m n Ten err lei 7 Vorteil r Nach Lochau wandert
W usſichten. (tz ad Die Ammendorfer Schwimwerden cher ſchlagen. (10.30 Uhr. Auch
Stdarſen wird ſich der Wer Spielerfahrung von

beugen müſſen.

r Reſultate, evtl. Berichte, der der
e egut 21 n e Je ſchieg“, Morn

zwinger zu i

Bitterfeld Wittenberg

r xDer tli r ſpielr n i nes e Anne Bunltſpiele
ledigung.
Petersroda fährt mit der I. und III. Elf nach Eidie I. nd ri ebenfalls auswärts und n

B. Ststterig 1. Jgd.Leipzig gegen
Elienhurg- Schkeuditz

Spiele am 17. Mai:

16.80 ühr;
15 Uhr: Südoſt Altranſtädt II.
Städteſpiel: Leipzig RNagdeburg.

Mansteld
fudhai

Am n dem 17. Mai, treffen ſich Helbra J und
I im feſtgeſetzten Serienſpiel auf demSrläe am Lindenberge albeck. In dieſem Spiel

kann Helbra o weiteres der Sieg wohl zugeſprochenwerden, da dige n doch über ausgewähltes Mannſchafts
material verfügen. Walbeck muß auf der Hut ſein.

v
4 Uhr: n Vornuſtedt II in Molmeck. 16 Uhr:Moll I t i in Molmeck.

Handhall
MTV. Anugsdorſ I Leimbach I 11:1 (5:1).

(0:2). Proteſtſpiel.

Internationales Arbeiterſportfeſt. Jn den

be e rtbund ein Jnternationales Arbeitevſport
feſt größten Ausmaßes veranſtaltet werden, an

u. a. holländiſche, belgiſche,öſterreichiſ und e e rbeiterſportler teil
nehmen. e hollä vbeiterſportbewegungzählt etwa 28 000 Mi ohder

Vom SächfiſchThäringiſchen Renn Verein wird

uns mitgeteilt: Für die 5 Ausgleiche bei unſeren
Rennen in Halle am 6. und 7. Juni ſind 180
Pferde genannt, alſo 51 Pferde mehr wie zu den
gleichen Rennen des vergangenen Jahres. Es iſt

muß nach na fahren. dieſesn iſt r beite e chaften von Wichtigkeit. T

Se Halle uft: S
für Kayna: um vom r Ende g. zu kommen.
e 16 Uhr. Re Jahn Merſeburg. Dieannſchaft der Hallenſer atte r einer großen Sie
Merſeburg, einer mit der ſtärkſte gegr in der zweitenGruppe, wird verſuchen, dem R die Spitzenſtellung ſreiigſ a

e ren e h We gemidur eonſt kommen dr nnſchaften mitn Minuspunkten an die Sp ß e

Die Mannſchaften der II. Klaſſe Auch in beGruppen der II. Klaſſe kommen Srlelſpiel u Tutge
eranmg Die Spiele kommen vor den Spielen der T. Mannſchaften zur

Halleügefeſtes der h a
Mann zlatt heraus, das der Berichterſtattung von Geſelſchafteſpiel Se De S Bl De u

III 2:3 (1:2). dieſer in den oppoſitionellen Vereinen lag am Gimriter Damm ſtatt und beginnt um 14.15 Uhr.ch e 1:2 (0:1 a dieſe B iJ h a z Jgd. 1:2 (0:1). dienen eſe Vereine die Bundeszei
Queis II Beuchlitz II

fuß ba
Helfta II Vornſtedt II 3:2 (2:1).
Helfta I Bornſtedt J 5:3 (1:0).

undKä z e nichtmiert ſind, u ar mdn ſeelensruhig dra
können. Nach den üblichen

en folgende dicke Lüge vor:

n au Wie n SPD. ſetzt man den qut- n

ſſen über wer
o inger meiſter

recht hech d. n. Waren dürften W. aus von

gänge Aue ionell lFriſch Auf Walbeck l BurgörnerNeudorf I ſſe, die von den Delegierten Wiede ein dern ſten vfſhe n. Bez e meiſt
VekghrnerAl

urgörner-Altdorf J Spv. Bu
Altdorf II 2:1 (1:1). (Wiederholungsſpiel.)WTV. Augsdorf I-- Leimbach I 11:1 (5:1).

MTV. Augsdorf II Lei II 2:2 (2:1).Oberröblingen la Frankenhauſen 1a 3:3 Vereine, die nicht auf
(0:2). Probeſpiel.

Oberröblingen II Allſtedt II 3:0.

Erfol l r. v e vrfolgreiche Flugzeugiager. Dei der S e t destag n
fahrt des Deutſchen Reich s-Automobalam Himmelfahrtstage baben außer dem Sieger in der Wagen ſpäteren vorbehalten).
laſſe (Werner auf DKW-Frontantrieb) noch eine Au
752 errungen: Die Siegerin in der Damenkſaſſe,eitny Burghardt vom DRAC. Halle und in verlge

w. wurden und
15 im DASB. geht:

ammertAatenel ialiſtiſchen Partei wird vom 6. Bun

ite gen Der 2.

ichtigſ gende von denen wir ren wird gehö lles davanſdie wichtigſten im Folgenden wiedergeben, be gebörig les davanſeten,weiſen klarer als alles a die on den en Selu rege die 5 Pro r rn
nahme ſind ausgeſchloſſen Perſonen und

f dem Boden des proletaer So ſſentamvtes tehen, iſt zu ſtreiſriſchen Gründen in das
ch e Mitdgliedsbuch der beweiſt es ſich wieder einm

nicht verlangt, das bleibt einem poſition im Kampf um die Herſtellung

Soweit das Flublatt. Jn et verhält es Ge
im 2. Kreis Geſchloſſenheit der

Tagen verwundbare Stellen aber

enteil verkehrt.
daß kein Mittgemein iſt, um nicht von der tommuniſtiſche

pro
letariſchen Einheit angewandt zu werden. Darum,

nnen und n, wem die Einheit und
en Arbeiterſchachbewegung

des DASVB. folgende W Anträge nicht nur e ode tationRoſmradtigſe vom PSV. Halle der Fahrer Thiele e er ege e r Agi sthema iſt, der
mann.Mitteilung der Redaktion. Jnfolge ßen

S nd konnter von den ts in dem tt zitierten. dere u F. i. e 22

mit 61 gegen 3

Boden des etar Freiheit Eiſtreichen. e e Tee e ä
Bundestag

timmen dieſe Anträge ab

re uns Fr die wahre
de eben Halle.

Spielabend jeden Mittwoch 20 Uhr im ReſtaurantKen wird von der Oppoſition aus agitato Reſtdenz“, RobertFranzRing.)

I Suortawivobe r

6 üMagdeburg der Bundestag des DeLtſhek findet auf Platz 3 am Jugendta
Es iſt wird Mocerling W ſeiner Bann ſgenn in der Lage ſein, die

en, daß in ſelte in ohne Pluspuntte daſtehende Fichte Mun ehe

n o haus: Antreten in Ruſſen

rlunſerer Rennen zu rechnen. Der Verein hofft, dieöſſen: um den Anſchluß an Ammendorf zu behalten, Füh Rennen beſtimmt abhalten zu können.

Heute abend Bühnenschau im Volkspark
I

More. 12Uhr Kundgebung auf d. Hallmarkt

Spiele auf dem kichteplatz

r Nummer rF W e l u die Jugenden:it“ und er mit d r 8“ v ſo Sei
dieſer Ruf an unſeren n S popi wer

irPfingſten Worte in S R

h S r unsSpielleute bwne, ein Sie zur den beizutragen. Wenn je e o Wirmehr können wir puf e J e
aufgefordert, am

zu ſpielen.d ewig de d iſt,jeder Verein mit ſeinen Spielleuten d daran zu

ine ln uns S Uebungsſtunde a umweiger eg rFrke 4 T

a ſten S e
W r r TW idet beSt Vigg e un e e an e

rtagena Mai: Augſeo e Wiener
NeSchkeuditz J Veſennhaftbſpiek:

Vereinemitteniansen.

ub Halle e. V. Alle Bootfa
an der Ffinoſtfehrt vonRegatta l a Te V l Boden Sie a

alten Mai, r s U im d De
Turn und Sportdereinigung Helbra. (SchwimmAbttg

Alle Abonnenten haben ſich ihre Karten beim Genoſſen Kraft
in aller Kürze abzuholen. Abonnementskarte 2,50 Mk.

Jirbaterlunr. Stunde „Die Weltde Ar er Eenter
hauſen) findet am 22. Mai (19.30 bis 1955
die Aufführung eines Lehrſpiels von

H 8 den Titel Eineen velde Bee R

r Pfingſttagen wird in der alten ſchönen
nſtadt Arn hem vom Niederländiſchen Ar

deshalb mit einer beſonders großen Beſchickung

M 3r J e wel e e

e



ttet. Aufopfe rbeit der Kameraden
Berſchütteten ans Licht und wieder ins 2

h h e dem r ialiſtend a eine dramatiſche Schilde
rung der wunderbaven Rettung entlicht. Jn
967 Meter Tiefe ereignete ſich der Stolleneinſturz.
Die Verſchütteten hatten gemeint, ſie vernähmen
das Echo einer 4 Exploſion, bis ſie bemerkten,
ſte r v ſſen. eraden gingen ſoforten zur Rettung, umſchähttg ten
und ſprengten zwölf Mann und arbeiteten ſich
unter Einſetzung des eigenen Lebens an die Ver
ſchütteten heran. Fünfeinhalb Tage in Bangen

n ugang geſchaffenm Schächteinga ie Menge, das ganzeDorf iſt auf den Beinen. gaunx
Sie kommen.

7, Uhr. Ein Beamter ſchreit: „Sie kommen!“
Sie kommen beim Schacht er ſieben! Etwa
hundert Menſchen laufen hin. Die Oeffnung iſt
eng, jeder will vorn ſein. Die Gendarmerie und

spolizei können die atemloſe, die vor freu
diger n Ze Menge kaum zurückten. Sind d unter ihr Kinder,

reunde, Geſchwiſter der lebendig Begrabenen!
7.30 Uhr erſcheint eine königliche Ordonnanz,

um einem der dtei Retter, dem Steiger Mahieu,
einen Orden r überreichen.

Endloſes Läuten. Endlich bewegt ſich das Seil.
Die Sekunden ſind endlos, endlosl Da erſcheint
der e nein, nein, ſie ſind es noch nicht,
immer noch nicht, immer erſt noch die letzten Ret
ter, die ans Tageslicht gebracht werden. Einer
von ihnen, Savary, erzählt uns mit zitternder
Stimme: Als der Zugang endgültig frei war, legte
man eine Strickleiter an den Rand, und die Be
freiten entkamen ihrem Verlies einer nach dem
anderen. Jn der Erregung des Wiederſehens biß
einer Savary vor Freude in die Wange. Dann
mußten die befreiten Männer durch einen 43 Meter
tiefen Schacht klettern, den man gegraben hatte,
um zu ihnen zu gelangen. Allmählich wurden ſie
emporgebracht bis zum Stockwerk in 692 Meter
Tiefe; dort konnten ſie Atem ſchöpfen in der lau
warmen Luft des Pferdeſtalles.

Sie ſind da.
7.45 Uhr. Das Seil des Aufzuges bewegt ſich

wieder und diesmal, dem Himmel ſei Dank, raſcher
als früher. Der ſo namenlos ungeduldig und ſehn
r erwartete Aufzug wird ſichtbar. Ein Schrei!

rotz aller Befehle werden Polizei und Gendar-
merie zurückgedrängt und die ſechs dem Tode Ent
wundenen werden buchſtäblich aus dem Aufzug ge
riſſen. Herzzerveißende Szenen folgen. Cailleau,
ein ſtahlharter Mann, hält ſeine zwei Kinder an
ſich veßt und weint, daß es uns das Herz ſchier
erreißt. Haarſtoppeln- ſtehen den Männern imS

tern,

ihre Züge find kantig, ihre Wangen ein
llen ihre Augen fiebrig glänzend. Man führtin die Kantine, wo heißer Kaffee und Eier auf

ſie warten. Sie ſetzen ſich nieder, mechaniſch, als
wüßten ſie nicht, was um ſie herum vorgeht, ſie
fahren ſich mit der Hand über die Stirn, wir er

hlen ihnen von Frau und Kind. Nur der kleinePole ſteht ganz allein. Seine kranke, erſchöpfte

Frau konnte nicht kommen und andere Verwandte
hat er nicht. Unten in der Grabeshöhle konnte er

Vorletzte Nacht wurden zwei Männer, die von
Luxemburg her die Our mit Paketen in der Nähe
des Ortes Kempeshauſen überſchritten, von
deutſchen Zollbeamten geſtellt. Sie ihre
Pakete ab und entflohen. Da ſie auf wiederholten
Anruf nicht ſtehen blieben, und auch Warnungs
ſchüſſe nicht beachteten, wurde auf den nächſten

mit den

Schmuggler an der Grenze erſchoſſen

Der 1. Mai im Grab.
„Haben Sie die Erſchütterung der Luft ge

ſpürt“, fragen wir Cailleau. „Gewiß, aber kei
ner von uns iſt verletzt worden. Wir glaubten,

e

Das Großfeuer in der Staatsoper hat doch
nicht ganz ſo verheerenden Umfang angenommen,
wie es nach den erſten Ermittlungen befürchtet
werden mußte. So blieb die Bühne von dem
Brand verſchont. Durch die Vernichtung faſt aller
Dekorationen und Koſtüme ſind auch einzelne

Qual. Dann warSoſwir ertrinken wer denn e un

es handle ſich um ſchlagende Wetter. Das Gruden-dichtet

„Rieſenbrand in der Kownoer Oper

e

Künſtler perſönlich ſchwer geſchädigt worden. Der

Faſchiſtenkultur
Als in Bologna das neue Stadttheater einge

weiht werden ſollte, kam es zu einem für das Reich
Muſſolinis typi Skandal. Der in der n
Welt berühmte Dirigent Toscanini wollte ſich
aus künſtleriſchen und allgemeinen Gründen nicht
bereit finden, vor Beginn des Konzerts die
n zu dipigieren. Muſſolinis

r

en Toscanin daraufhin unter dem
anini! wird dich U

mit der Fauſt ins Geſicht und verletzte
heblich. Toscanini reiſte ſofort nach Ma

Aralzeff verhaftet
Der ruſſiſche Schwindler Uralzeff, deſſen Prozeß

in Kürze zu erwarten iſt, wurde von der Dresde-
ner Kriminalpolizei wiederum verhaftet, nachdem er

Z2 n

ihn er

traf. Der zweite Schmuggler entkam. Die Pakete
enthielten 20 Kilogramm Mehl und 34 wr
Tabak. Nachträglich wurde s aß es
einem dritten Schmuggler gelungen war, mit
Paketen auf luxemburgiſches Gebiet zurückzuſchleichen. Die beiden überlebenden Schmag er

wurden in Luxemburg feſtgenommen und haben

erwartenden hohen Strafen Fluchtverda

ab.

aß uns aber nichts t,re T r edas lan e

s zum d und ſtieg unaufhörlwir den 1. Mai

n miteinander im Chor die alten Kampflieder ge-
ungen.Na die Worte des

Grab entſtieg. Selten wurde in rer Formein größeres Heldenlied des e
ozialismus ge

e 9 9 Das Schwurgericht verurteilte am Freitag
abend den Geſpannführer Franz Sarrach wegenMordes an dem 4 aus
en zum Tode. Der Angeklagte hatte, 33
einem eigenen Geſtändnis, den Kaufmann Nige
mit einem Eiſenſtück erſchlagen, um ſich Geld für
eine Hochzeit, die er mitfeiern wollte, zu beſorgen.

Freiſpruch durch Radio
Jn Kiel wurde ein Angeklagter, der zu einer

mehrjährigen Zuchthausſtvafe verurteilt worden war,

der Reviſionsinſt Dieſeri r ſonen alsmeekonnte. De 2

verlief in dieſer i, weder Kieler Arbeiter obund ſich in dem ſchon an
ich akuſtiſch nſtigen Schwurgerichtsſaal mit Er

g um die Aufſtellung von Mikr n und Laut
rn bemühte und es ermöglichte, daß dem An

ein verſtändlicher Kopfhör ng er-
möglicht wurde.

Ermordung eines Millionärs.

e Sen

Geſamtſchaden wird auf mindeſtens 2 Millionen
Lit angegeben. Von den durch r
verletzten Feuerwehrleuten ſollen zwei inzwiſchen
e ſein. Die vielen Rauchvergiftungen ſind

arauf zurückzuführen, daß die Feuerwehr nur mit
einigen nicht funktionierenden Masken arbeitete.
Die Brandurſache iſt noch nicht genau geklärt.
Eine eingehende Unterſuchung iſt im Gange.

vor einiger Zeit aus
laſſen worden war. Jm
Affäre wurden der
Dr. Türk, der Dresdener
der Kaſſeler Rechtsanwalt
nommen. Angeblich liegt bei allen

itsrückſichten freige
mmenhang mit ſeiner

Dresdener
nn Schrade und

inmetz wieder feſtge
der zu

vor.

Das bereits ſeit einigen Tagen als ſicher ver
mutete Ende des deutſchen Grönlandforſchers Pro
feſſor Wegener wird durch ei Funde beſtätigt,
die die am 23. April dieſes Jahres rochene
Hilfsexpedition im Eiſe machte. Etwa 150 Kilo
meter von der von Dr. Georgi en ſogenann
ten Station „Eismitte“, die 400 ometer vom
Weſtrand und 500 Kilometer vom Oſtrand der
grönländiſchen Eiswüſte entfernt liegt,

fand man Wegeners Schlitten und nach weite
ren 60 Kilometern auch ſeine Skier.

Schmuggler ein Schuß abgegeben, der ihn tödlich

Die genarrten 9piritisten
Die Seister. die Aerr Bouchord rie. wird er micht wieder ſos

Paris, Mitte Mai. (Eig. Bericht.)
Die Bewohner der ſchönen Rhoneſtadt Lyon

ſcheinen ſich, ähnlich wie Dr. Fauſt der Magie,
dem Spiritismus ergeben zu haben. Denn in
kaum einer anderen modernen Großſtadt dürfte der
Spiritismus ſoviel Anhänger beſitzen, wie in
Lyon. Nicht weniger als fünf eingetragene Spi-

r e c a e Fet Vr Privatzi e o heftiger Spiri-tiſtevei iſt es atirlch ertldelich daß die Leute den

Sinn für dies Wirklichkeit allmählich verlieren und
ſich von geriſſenen Gaunern nach allen Regeln der
Geiſterkunſt ausbeuten laſſen. Mit welcher Frech

it ein ſo Gauner vorgegangen iſt und welche
aivität die Opfer an den Tag gelegt haben, in

folgender Fall, der zur Zeit ganz Lyon in Auf-
regung hält.

Der Chauffeur im Aſtraklub.
Der Fabrikant Bouchard hatte im Krieg

einen a Sohn verloren. Er tröſtete ſich
chließlich ü r den Verluſt dadurch, daß er mit
einer Frau und einigen Freunden, darunter einem
ungen Manne namens Veyre, in abendlichen Zu

mmenkünften Tiſchrücken veranſtaltete und dabei
zucken, und war a erfreut, als ihm der Geiſt gn Geiſt des Verſchiedenen ſprechen les Eines

Tages gründete die Familie mit ihren Freunden
einen Klub, dem der pompöſe. Name „Aſtralklub“

eben wurde. Bouchard beſaß ein Auto: er hatte
ogar einen Chauffeur Dieſer Chauffeur. ein
nger Bretone namens Joſs Caraes, ſollte ihm

um. Verhängnis werden. Denn Caraes hattenen herausgefunden, 5
daß ſich mit der unſchuldigen Spiritiſterei
ſeines Chefs ein machen

Er beteiligte ſich an den Geiſterſitzungen und er

ein Geſtändnis abgelegt.

warb ſich dabei ein ſolches Vertrauen, daß die Fa
milie Bouchard ihn bald wie ihren eigenen Sohn
behandelte. Da Caraes große ſpiritiſtiſche Talente
entwickelte, wurde ſein Einfluß auf die Familie
und deren Freunde immer größer. Schließlich ent
deckte er angeblich in dem jungen Veyre ein glän-
zendes Medium und veranſtaltete mit ihm Sitzun-
gen, bei denen allmählich der Geiſt des im Kriege
gefallenen jungen Bouchard in den Hintergrund
gedrängt und durch Geiſter berühmter Perſonen
erſetzt wurde. Zu dieſen gehörte vor allem der
Freibeuterkapitän Mandrin, der im Jahre 1755
auf dem Marktplatz von Valence öffentlich gerädert
worden iſt. Nachdem durch Vermittlung des Me
diums anfangs eine Korreſpondenz harmloſer Art
zwiſchen der Familie Bouchard und dem Geiſt
Mandrins ausgetauſcht worden war, wurde der
Geiſt plötzlich anſpruchsvoll und verlangte von
Bouchard, er ſolle dem Chauffeur Caraes oder
dem jungen Veyre beſtimmte Geldfummen für ihn
übergeben, die an geheimnisvollen Orten deponiert
werden mußten.

Der Geiſt des Geräderten.

Bouchard zahlte, ohne mit der Wimper zu

ab und zu durch Caraes a Geld übermitteln
das anderen Mitgliedern des Klubs abge

knöpft worden war. Schließlich kündete der Geiſt
Bouchard und ſeinen Freunden aus Dank für die
ſtrenge Befolgung ſeiner Befehle eine große Ueber
raſchung an: er wolle ihnen bei der Auffindung
von Schätzen behilflich ſein, die er ſelbſt zu ſeinen
Lebzeiten an verſchiedenen Orten verſteckt habe.

müſſe aber ein Laboratorium eingerichtete wozu 45 000 Frank nötig ſeien. Es klingt

ließ

die verlangten 45 000 Frank an Caraes aus, der
darauf ein „Laboratorium für archäologiſche und
unterirdiſche Forſchungen“ gründete. Dieſes La
boratorium ſ z ſeltſam aus: es beſtand aus
einem faſt leeren Zimmer, deſſen Wände aber mit
elektriſchen Drähten, Anſchlußrohren und Gas
hähnen bedeckt waren. Dann ging man auf die
Suche nach den angeblichen Schätzen, die in Lyon

i. dleteſtroſhe Leererutſchkataſtro nnt gewordenen urvière-Hügel, unter verſchiedenen Schloßruinen in
der Nähe von Lyon und ſogar in einem Dorfe in
Jura vergraben ſein ſollten.

Telephonate ans dem Jenſeits.

Natürlich fand man nirgends eine Spur von
den n. Fortſetzung der Na chungen
r immer neue Summen, einmal25 000 Frank, dann 12 000 Frank uſw. ObgleichHerrn Bouchard die Sache veat
wurde, zahlten er und ein anderes Mitglied des
Klubs weiter, da ſie durch geheimnisvolle aus dem
Jenſeits kommende Briefe und Tel onanrufe

r Erfüllu ihrer Pflicht unter Androhung
trenger Strafen ermahnt wurden. Jm November

vorigen Jahres wurde Bouchard ſogar durch den
Geiſt aufgeſordert, einem Amerikaner, namens
Wall, eine Vollmacht zum Ankauf ſeiner eigenen
Fabrik auszuſtellen, wofür der Geiſt eine
miſſion von 2500 Frank verlangte. Herr Bouchard

ehorchte, aber der Verkauf ſeiner Fabrik erfolgte

natürlich nicht. 4
Spuk im Schloß.

Das Tollſte leiſtete ſich Caraes im Namen des
Geiſtes Anfang dieſes Jahres. Er ließ Bouchard
folgende Botſchaft übermitteln: „Stecke 5000 Frank
in einen Umſchlag und übergib ihn Caraes, der
ihn im Keller meines Schloſſes verſtechen wird.
Jetzt ſpielte ſich eine Szene von höchſter Komik ab.
Da Bouchard zugegen ſein wollte, während Caraes

kaum glaublich, aber es iſt wahr: Bouchard zahlte
mit dem Geiſt verhandelte, fuhr der Geiſterbe-

der ArbeiterLich

chtsanwalt b ten, die ſämtli

n Monaten durch die T

Jn einem Lagerhaus im wurde in
einer Pianokiſte der Leichnam des Direktors der

ederlä Indiſchen Zucker-Union, des Mil

h n gen en De ureren en ve roten wies s t war mitiner ormmaske bedeckt. Als Täter wurein jähriger Techniker Koning und einS 5 elter derhaſter al W
vecher, ich angenommen en, dar e er h Geldbeträge bei

tragen würde, ſind geſtändig.

Zutereſſantes Preisausſchreiben

Jn der Zeit bis 80.
nd ſeinen erſten

e W a dem J rs wird um endung von bis zu
dem vielſeitigen

endungen müſſen an dieeinenmüſſen. Di
raße 8, erüller, Hannover8Es ſind Cewpreſe ausgeſetzt.i M

er

Wegener nur anderthalb Ruhetage.
grönländiſchen Begleiter Rasmaß weiter
nach Weſten. Er hatte noch gwei H t
17 Hunden bei ſich. Sein Ziel war offenbar, die
in Weſtgrönland arbeitende pe ſeiner Ex
pedition zu erreichen. Er ſollte keinen ſeiner Freundebiedeſehen

Die anderen
werden

der
13 Kilometer Meeres

u. a. auf
e bis zu

onaufſſtiege bis 4500 Meter
Dr. Re

öhe und 10
reshöhe dur ließ, wird

Standquartier verbleiben. Dr. Georgi
in

konnte be

ige Luftdruck, Feuchtigkeits- und Temperatur
regiſtrierungen vornehmen.

S in einer dunklen Nacht mit Bouchard und
em Medium Veyre nach den Ruinen des SchloſſesRochefort bei Lyon. g Stoff
Schlag Mitternacht ſtieg das Trio in den Keller

des hinab, wo Caraes bei Kerzenlicht
den Umſchlag unter einen Stein legte. Dann wur
den alle Lichte gelöſcht und die Anweſenden ver

in tiefem Schweigen. Plötzlich ertönte ein
ichtes Geräuſch. Als die Lichter wieder ange

zündet wurden, war der Umſchlag mit dem
verſchwunden. „Der Geiſt Mandrins iſt in denv des Briefes getreten“, erklärte Caraes, und

Herr Bouchard gab ſich damit zufrieden.
r ähnlichem Stile ging es weiter, bis Bou

chard etwa 200 000 nk und ſein Freund faſt
ebenſo viel an den Geiſt bzw. an Caraes 27
ahlt hatten. ießlich wurden Bouchard dieändigen Geldforderungen doch zu bunt und er

zeigte die Sache bei der Polizei an, die Caraes
Zgpen Betruges und Erpreſſung ſofort verhatten

ieß.

Gewiſſensbiſſe

aber noch nicht zu Ende. Zwei Tage ſpäter er
ſchien Bouchard bei dem mit der Unterſuchung der
Angelegenheit beauftragten Richter und erklärte,
er ziehe ſeine Klage gegen Caraes zurück und birte
um deſſen Freilaſſung, denn er habe ſich getäuſcht;
nicht Caraes ſei der Schuldige, ſondern der Ka
pitän Mandrin gegen den er die Klage aufrecht
erhalte. s Carges nicht freigelaſſen werden
ſollte, werde er ihm einen Rech anwalt
Verteidigung ſtellen. Der Unte-ſuch! ichter,
der über dieſes Verhalten des Klägers einſach
ſprachlos war, erklärte, er könne dem Antrage auf
Freilaſſung nicht ſtattgeben, da die Unteriuchung
zunächſt beendet werden müſſe. Von ſchweren Ge
W gequält, zog Bouchard, der immer
noch an die Geiſter glaubt, unverrichteter Dinge

wieder ab B-dt.

1931 veranſtaltet

e r 4 z S era Wegeners letzte Spuren
Sein Schlitten und ſeine Skier gefunden

h ine

r zahlreiche Strahlungsmeſſungen und vollſtän

Damit iſt dieſe faſt unglaubliche Geiſtergeſchichte

iner

t
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Jugendheim. Send pünktlich.

Montag ab 7 Uhr Spiel d
port auf der Peißnitz. Alle unſere
vortgeräte müſſen zur Stelle ſein.

da wir die der Stadt nicht benutzen
dürfen.

Note und ken. Sonntag,den 17. Mai, pünktlich 14 Uhr. am
Rannifchenpias ur Halbtagesfahrt.
Erſcheinen iſt Pflicht.

Aus dem Bezirk
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t vom RKef. J Vertan acht

Schw. in von
Arnoid u. Bach.
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Vortrag des Genoſſen Greiner per

d oder IIſcheinen aller Mitglieder kä vier
Zozzerst ge 21. Barfüeserstr. 13

Tivolihireich wen abends

lachstärme in

hr.meeBeteiligung wird erwa

dorf 19. Mai,im Lokalper
er

Morgen nachm.Ortsverein Halle. eein Eintrittsgeld.
Montag, den 18.e

uolt e ne J a Sparyeleen
mit Ang Fs et ddem Wort part ne mee

Sonntag, den 31. MaiAuto na gekyeig: Reianzug. Wöre? uwei ung erfolgt

ſog. Die en f in beſon e änh r ze ardiente 6, nDer 7

übr treffen ſi e s
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Ecke Kl. Steinstr.
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famiſien wo lam

Heute Première:

paul Becker
als Sehnster Kiebtber
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der Schuster Prozeß

wank mit Muſik in89 3 Akten.

Lachen ohne Ende?!

Abend Want. Meyeer c Wo ist Bewieb?
Zoologischer Garten eiderose!!

Sonntag, den 7I7. Mai, I6 Uhr ded iſt e

Nachm. Konzerte
des großen Zoo-Orchesters merpius
Leitung Benno Plätz. e

79 Uhr AhAbend- Konzert
der neuen Zoo- Kapelle Stanend MLeitung Paul Burghaus l

Abendkonzert Eintritt frei! C .7 3
Betten v. i M

C r
J Weg Iurödh!

Frontkameraden,
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den neuen r ins Leben

imSpaſes 7775 neu
an

lafzimmer
sgiens 280 M. an

Küchen v. 30 M. an
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ebunden viertw Das Werk ist die Fort- nur Haenn
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Tu bezieben dareoh z
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L n
zeit Paul Krause

Prosaga
S len lcriſcen

Sonntag letzter Tag

Tanz- Tee
im Garten

et KoSstproben grotis!

Volkspark
Heute, Sonnabend:

Stiftungsfeſt
(Fichte)

Künſtler Konzert
Morgen, Sonntag:

Garten Konzert

Vereins Ball
(Fichte)

Kapelle Roesner

Dienstag, den 19. Mai, 20 Uhr

1. Gommer Konzert
Benno Pläta

Eintritt 30 Pfennig

in allen
Größen

billigſt be antenLonis Kug. 6 G. m. b. H., Faß u

Kiſten Fabrik, Bugenhagenſtraße 13.
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Arime re 75,-tinlliche krzatz- und Zudehönteile
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Jäügergasse 2 Fernr. 21422
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Falten- u. r

Halle a. S.
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n 30 Uhr. Ende 3 h

neunte Premiere! V
Neuer Spielplan mit

Jhe two Hallwa e

klora und Petroff e

Se und Er Rampe S. rn

einschl. sämtl.
haltb. Futterzu-
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Anzug
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II. Verarb. 30,

III. Verarb. 49,-
Volle Gewähr
tür guten Sitz
M. Peim Nacht

Inbaber
B. Schlesginger
Halle
Gr. Kein 5
ſei 9 Co. weiter.

Entzückende Vollvolle-
Kleider. moderne Blumen-dessins, lange Porm 10, 75

RM. 14,75

S S S
Sportkleider ause u. reinseid. Duppion,

neueste breite Gürtelform 16 75 e

RM. 18 75 S DeWe

Unser Pfingstschlager! cF2wole- aus K'Soeide rBluse in W 10 r r S
r J 8

Frl
(Diamant) 350ccw epreiswert pfelblite n n

et m. in
m Cloſchwigzer

Gr hält an
Deshalb beſucht den Cloſchwitzee
Grund mit der Halle-eHettſtedter

Eiſenbahn bis Beeſenſtedt.

zu verkaufen.
e wochent.
8 bis 12 Uhr vorm

Merſeburg,ich 1, part. Abf. Halle-Klaustor 6.40 9.30 14.00
Rückfahrt ab Beeſenſtedt 13.50 19.19

igen] Sonntags Nückfahrtkarten!772 la! Halle-Hettstedter Eisenbahn

lassen Ihre Füße nie ermüden!

Sandalen von 3,30

CEIIIIEEE
gemnard E nge a ſtim Hotel Rotes Roß, ngel 76, 1 Tr.

Hochmod. bedr. K'Seido
Maroc Kleider, moderne
Macharten und Farbtönei. 2550 24,50

es. K'S. Volle,goette-Kleid. u. Komploetsin Kl. u. gr. Blum -Dessins, 29, o D
teils m. Unterkleid RM. 36,00

Sonntag ist unser Haus von 13-18 Uhr geöffnet

Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht,
das am 14. Mal 1931 erfolgte plötzliche
Ableben meines Sozius, des Rechtsanwalts

und Notars Herrn ustizrat

Philipp Eulenberg
bekanntzugeben.

Ich verliere in dem Dahingeschledenen
einen treuen und rastlos tätigen Mit-
arbeiter, dem ich stets ein ehrendes
Angedenken bewahren werde.

Halle a. S., den 15, Mai 1931.

Dr. G. WVenger
Rechtsanwalt und Notar,

r
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Der Jonntag
Jſſustrierte, unterhaſtende und satfirische e

es micht mehr aus in der lauten Stadt. Er rechnete nach. Seit
1914 war ihm die Heimat nichts mehr geweſen. Die ſelnden
n die reichen Begebenheiten der Weltſtadt hattenic in die Weite gerichtet. Nun war ein Klang aus der

iefe ſeiner Erinneru aufgeweht, der ihn nicht mehr los
das Raunen des ingswindes in lichtgrünen Bäumen,

über ſo vn. Der Heimatwald mit ſeineneinſamen Lichtungen ollen Tümpeln ſtand lebendig
vor ähm, als habe er ihn erſt vor wenigen Tagen durchſtreift.Früh am Sonntag fuhr r gen e

eiertäglicher Morgenſtille lag der Ort. Klein und ver
alles aus und unberührt, als ſei nie eine Not über

33 e Erde gekommen. endwo a die en des
e ein ſtrup rKore Vahnboſsgerarde ſihrte

ſchulfreie Sonn mittage vor ihn hinzauberte und ihn wiedermitten hinein ſtellte in be
ihn. Quer ü

igen Wällen entlang ging er dorthin
jäh abfielen und ſanſt r Ja, da war er ja noch,

Kein war zu ſehe ierhint Rein, an dieſer Stelle gab es keine. Und plötzlich fiel
ähm ein: Drüben am Waldrande gab es Maiglöckchen in Hülle

Er jog ſich an und ging. Vorjähriges Laub vaſchelte unterr n e Ein paar Schlangen, die z geſonnt hatten,
en dräge davon, als er ſie betrachten wollte. Dann ſtand er

vor einem n, weitmaſchigen Dvahtgitter. So weit im Walde
z ſehen war, zog es ſich hin. Wozu das Gitter? Ein Wildgehege?

ie einen Fremdkövrper im eigenen Leibe ſpürte er das. fand
keine Erklärung und dachte dann nicht mehr darüber nach. Rechts
hinüber ging die Einfriedung. Alſo ging er nach links, um von
der Wieſe aus hineinzugelangen. Wie ein reichgegliederter See
war die Wieſe, mal eng eingebettet, mal weit ausladend bis tief
in den Wald. Er kannte hier jeden Winkel und war bald dort,
wo er Maiglöckchen in Menge wußte. Er traf es gut. Faſt jede
Staude blühte. Wie Perlen lugten die Glöckchen unter den rieſigen
Blättern hervor. Der milde, ſüße Gevuch ging ins Blut.

Heinrich Hartmann pflückte und träumte. Er merkte gar nicht,
Hemdsärmeln war der, hatteJe Mann ſich ihm näherte. Jn rLedergamaſchen und ſtarke Schnürſtiefel an. Jn geringem Ab-

w. folgte ihm ein zierliches Mädchen von etwa ſieben ren.
inen Strauß von Maiglöckchen hatte es in der Hand. Sein

weißes Kleid leuchtete zwiſchen den Baumſtämmen; braun waren
Zcg und Beine. Aus großen, blauen Augen guckte es in den

Maäiglöckchen
Heinrich Hartmann richtet fällt dennrichtete ſich auf. Was W

Si i tmann,e ch häh Kerl, Sie! Machen Sie, daß Sie fortkommen, mal

inr nn wurde Mehr der Ton als die Aufe u ſener
c

n voroder trat einenmmen! Gehen Sie
nrich Hartmann ſtand unbett vor und hob den Stock.

weglich und nahm den Man t ins Aber das weies. des Mädels ren in ſeinen Blick Wein z
ſind Sie?“P ſah das Kind nach dem erhobenen Stock.

vagte Hartmann.
„Jch will Jhnen zeigen, wer ich bin, und wie ich meinenGrund und Boden von Spitzbuben rein halte!“ Der ekn wandte

ſich ab und tat einen Pfiff.

Hartmann war feuerrot geworden. Die wenigen Maiglöckchen
der Hand te, warf er dem Beſi

e. Dann ging er nach der Wi Ein Hund kam kläffend
8 r Herr des s mußte wohl oder übel

Als Heinrich Hartmann glaubte, fremden Boden verl enhaben ſah er ſich um. Ein langgeſtrecktes Ziegeldach C wer

eine Flamme aus dem Walde s, und nicht weit weg war auch
wieder das itter. Es war ſchon ſo. Der ganze weite Wald
war ihm verſchloſſen. Ja, ſogar eine Warnungstafel ſtand am

ege. Ein Mißklang war in Heinrich Hartmann. Er hatte das
etwas verloren u ivernahm er einen en tt und leiſes Keuchen. Er

fuhr herum in dem Glauben der Hund komme ihm nach. Aber

vor tand das kleine ken fr und roſig wie eint in feinen Band hielt
z

Den Strauß ü einrich Hartmann. Er hatt dasBedürfnis, das Kind an zu drücken, die Lieblichkeit vrit beiden
on zu umfaſſen. Doch er widerſtand und ſah nach dem Manne
aus.

„SBitte!“ gwitſcherte eine helle Stimme.Er r e Meitiegger „Die ſchenkſt du mir?“
Die Kleine machte einen anmutigen Knicks.
Da hob er doch das Dirndlein hoch empor und küßte es.
Und lange ſtand er, dem flatternden weißen Kleide nachzu

en.

ging er feldeinwärts.

Die Bekehrung
Schmidt-Karl war in der letzten Zeit ein arger Sauf-

bruder geworden und war doch noch vor einigen Jahren der
denkbar beſte Menſch geweſen. Wie war das nur möglich?

Ein halbes Menſchenalter arbeitete er ſchon auf der Grube
Antonie, für Tag, einige hundert Meter tief unter der
Erde im Dunkel. Schon Vater und Großvater hatten täglich
den Weg in die ewige Nacht angetreten, und als Karl 15jährizum erſten Male dort unten die Loren ſchieben mußte, wo

Stunden den Tag, da hätte er nicht geglaubt, daß er es hier
aushalten würde. Doch er gewöhnte ſich ſchließlich daran, mußte

on
Dann als die Eltern geſtorben waren, heiratete er früh. Es

war ja auch beinah das einzige Vergnügen für die Menſchen in
dieſer Einöde, wo ſich Grube an Grube reihte. Die Kinder kamen,
man mußte wacker ſchuften bei kärglichem Lohn, um die Familie
durchzubringen.

So war das Leben dahingegangen. Die Kinder waren groß,
waren draußen in der Welt, waren verſorgt. Der Krieg war
vorbei. Von draußen aus der Welt klang es herein: „Eine neue
Welt wird!“ Das Leben hier wurde gerechter: Tarif, geregelteArbeitszeit, menſchenwürdige Behandlung. SchmidtKar ſchritt

über die Höhe des Lebens. Ein wortkarger Mann, der nur an
die Arbeit dachte, war er r Leben gegangen. Nun er die
Laſt der Familie los war, das Leben leichter wurde und der Ruf
von einer gerechteren Welt in ſeine Einſamkeiten drang, packte
ihn ein vorher nie gekanntes Verlangen, jetzt noch etwas von der
Welt, von der neuen, ſchöneren Welt zu halten, das Leben einmal
doch zu genießen mit allen Faſern ſeines Seins. Und ſo war
es denn gekommen

Seine wirtſchaftlichen Verhältniſſe wurden dadurch ſchlechter
und ſchlechter. Die Anna, ſeine Frau, die ſchweigend die große
Laſt der Familie mit ihm getragen hatte, mußte durch Auf-
wartungen die Lücken ausfüllen, die er mit ſeinem Luderleben
riß. Sie trug auch dieſe Bürde noch, wie ſie ſo viele geeetis
hatte. Nur fremd waren ſie ſo beide geworden. unausſprechlich
fremd. Schweigend gingen beide nebeneinander her. Nur manch-
mal, wenn er polternd des Nachts nach Hauſe kam und wie ein
ſcheuer Hund ſein Lager geh regte ſich ſpontaner in
ihr, daß er auch ihr Leben ſo ſinnlos mit Füßen trat, und dann
hätte ſie ihn manchmal lieber tot als lebendig geſehen.

Rothenburg o. d. Tauber
feiert die 300 Jahrfeier

des Meiſtertrunks

Oben: Straße in Rothenburg mit dem Rödertor.
Unten: Der Rat von Rothenburg in der alten

Amtstracht.

Alljährlich zu Pfingſten findet in Rothenburg o. d.
Tauber ein großes Voelksfeſt mit hiſtoriſchen Um
zügen ſtatt zum Gedenken an die Errettung der
Stadt nach der Einnahme durch Tilly (1631). Der
Bürgermeiſter Nuſch hatte nämlich ſeine Stadt durch
das Austrinken eines ungeheuren Bechers vor der
Zerſtörung und Vlünderung bewahrt. In dieſem
Jahr wird dieſes Feſt wegen der 300. Wiederkehr

de Tages beſonders feſtlich begangen

Und eines Tages hen das Schickſal ihre Verwünſchungen
erfüllen zu wollen. Sie hatte gerade Aufwartung, als gegen
11 Uhr vormittags e zu ungelegener Zeit die Sirenen
von der „Antonie“ herüberdröhnten.

Jm Ru war der r Ort auf den Beinen. Das bedeutete
Unglück auf der Grube. Vor nicht allzu langer Zeit hatte
man dasſelbe erlebt. Frau Anna erſchrak. Sollte das die Strafe
de für ihre heimlich gehegten Haßgedanken? Ja, haßte ſie ihndenn wirklich? Und, wie e nun an ihn denken mußte und ſich
ihm vorſtellte mit zerriſſenen Gliedern und blutender Stirn, da
kam es ihr ungeheuer zum Bewußtſein: auch er iſt ja nur, wie
die anderen alle, ein gequältes Geſchöpf mit der ſtillen Sehnſucht
im Jnnern, wie ſie von allen gefühlt würde. Namenloſes Mitleid
v ſie. Frau Anna ließ ihre Arbeit liegen und lief auf

ie Straße, wo Frauen aufgeregt in großen Trupps der Grube
zueilten. Von Angſt getrieben, lief ſie mit.
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Vor den Dngargstopen der Grube wurde bekanntgegeben, daß
in den Stollen 6 und 7 eine Schlagwetterexploſion ſtattgefunden
hätte. Viele Frauen brachen in Weinen aus, andere harrten
gefaßt. Frau Anna waren die Worte wie ein Schwert ins Herz
gegangen ſie konnte nicht mehr, ſie mußte ſich ſetzen. Keines

ortes mächtig, harrte alles in dumpfer Geſpanntheit auf weitere
Nachrichten.

Die Bergungsaktionen hatten ſofort eingeſetzt. Eine Bahre
nach der anderen kam nach bangen Viertelſtunden aus dem dunklen
Erdenſchoß ans Licht. So mancher aber ſollte es nicht wiederſehen.
Tote und Schwerverletzte wurden identifiziert. Es gab furcht
bare Tragödien. Frau Anna harrte noch in ſtummer arg
Endlich kam auch die Bahre mit ihrem Manne und als ſie i
erblickte, nur leicht gasvergiftet und mit geringfügiger Verletzung,
da warf ſie ſich vor Freude ſchluchzend über ihn.
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Frau Anna durfte ihren Mann zu Hauſe pflegen, und ſie tat
es mit aller Hingabe, der ſie fähig war. Sie wollte ihn geſund
hegen, wenn auch für ein neues Luderleben. Jhre Liebe zu ihmwar eine ganz andere geworden. Sie war dauernd um ihn und

tat das Erdenklichſte mit rührendſter Sorgfalt.
Er aber lag, ſich unruhig wälzend, in Fieberphantaſien. All

mählich nur ſchwanden die gefährlichen Symptome. Nach Tagen
war er dem Leben wiedergegeben. Sie ſaß an ſeinem Bett, ihm
jeden Wunſch von den Augen abzuleſen. Er aber ſuchte ſtets
ihren Blicken auszuweichen, tat als ſchliefe er und waälzte ſich
doch ſtöhnend von einer Seite auf die andere.

rweibn war es Frau Anna, als ſuchte er ihre Augen, als
wollte er ſie, wenn ſie ſich von ſeinem Bett entfernt hatte, mit
aller Gewalt zu ſich heranziehen, dann wieder war ihr, als ſei

ihm ihre ſchweigende Pflege läſtig. Sie ſprachen kaum ein Wort
miteinander. Nachts aber, wenn Schweigen über dem Zimmer
lag, konnte man hören, wie er ſich ſtöhnend wälzte

Das ging mehrere Tage ſo. Manchmal ſchien es ſchlimmer
u werden. Aber eines Tages lag er ruhig und atmete in zu
iedenem Schlummer. Frau Anna ſaß an ſeinem Bett. Die

Gardinen, hinter denen der heiße Sommertag brannte, waren
zugezogen, Fliegen ſummten durch die eintönige Stille, die nur
von den regelmäßigen Atemzügen des Schlafenden unterbrochen
wurden. Eine Stunde faſt dauerte das, dann regte ſich der Mann
und öffnete die Augen. Die Frau beugte ſich über ihn, um einen
Wunſch zu empfangen. Und da ſchaute er ihr zum erſten
Malindie Augen. Mit großen, hilfeſuchenden Augen ſtarrte
er die Frau an. Er ſuchte nach ihrer Hand, faßte ſie und dann
wandte er ſich um, wühlte ſein Haupt in die Kiſſen und weinte
wie ein kleines Kind. Und aus den Kiſſen ſchluchzte er, ſie ſolle
ihm verzeihen. Die Frau hielt ſchweigend ſeine zitternde Hand
umfaßt: „Jch danke dir, Karl, ich danke dir

Das Leſſing-Theater hatte Otto Erich Hartleben gegeneine F von achtzehnhundert Mark verpflichtet, alle
Dramen, die er noch ſchreiben würde, ihm zuerſt einzureichen.
Einige ſeiner Freunde aber waren beſorgt und meinten, er ſolle
ſich lieber nicht binden. Doch Hartleben erwide. te lachend:
„Kinder, noch drei ſolche Kontrakte und ich rühre zeitlebens
keine Feder mehr an.“ſ 77Von Friedrich Wilhelm Hackländer iſt bekannt. daß er nach
keinem beſtimmten ar erbeitete und daß er ſeine Romane furt
ſetzungsweiſe niederſchrieb, ohne zu wiſſen, wie die Geich chte
weitergehen würde. Eines Tages, als er bei ber Arbeit war, trat
ein Freund von ihm ins Zimmer. Hackländer ſchob dem Beſucher,
ohne ſich ſtören zu laſſen, einen Stuhl hin und ſagte dann laut
die Worte her, die er ſchrieb: „Plötzlich tat ſich die Tür auf inde Hier legte den Federhalter beiſeite, ſah
h Freund nachdenklich an und ſagte endlich kopfſchüttelnd:

Nun bin ich doch geſpannt, wer da wieder hereinkommen mag.“



Arbeitersänger Kultur Sozialismus
Grimmes Ansprache an die Arbeitersänger

Eine Anſprache, die Kultusminiſter Genoſſe Grimme
vor den Berliner Arbeiterſängern in derPhilharmonie hielt, hat folgenden Wortlaut:

Als ich die Aufforderung erhielt heute zu Jhnen zu ſprechen,
habe ich mich gefragt, ob es richtig ſei, zuzuſagen, denn, um gleich
mit einem Bekenntnis zu beginnen: ich bin ein Nichtſänger.
Das aber heißt, daß ich mich, befänden wir uns hier mitten in einer
Diskufſion, auf die Frage gefaßt machen müßte, wieſo dieſer Saul
unter die Propheten komme. Mit der bloßen Verſicherung, daß ich
mich, auch ohne felbſt Muſik zu treiben, gleichwohl hierher
und zu Jhnen gehörig empfinde, wäre darauf gewiß noch
keine ausreichende Antwort gegeben. Die Antwort bedarf vielmehr
der Begründung. Und da ſehe ich den Grund einmal gleich darin,
daß ich Gelegenheit habe, Jhnen heute im Namen aller derer zu
danken, denen Sie hier im Gau und Jhre Sangesfreunde im ganzen
Lande durch Jhren Geſang bei Feſten und Kundgebungen der
Partei Freude geſchenkt haben.

Ueber dieſes Dankesgefühl hinaus aber denke ich an die Ver
bundenheit, die jeder Sozialiſt mit der Arbeiterſängerbewegung
hat, und die er klar empfinden ſollte, wenn er ſich erinnert, daß die
Arbeiterſängerbewegung entſtanden iſt aus jener Tiefe und Urſprüng-
lichkeit, die den Kern unſerer geſamten ſozialiſtiſchen Bewegung bildet,

aus einem uns alle verbindenden Lebensgefühl,
das in gleicher Weiſe die Arbeiterbewegung geboren hat wie die
Arbeiterfängerbewegung, und das ſich einen muſikaliſchen Ausdruck
gegeben hat in dem Geſang der Maſſen: im Arbeiterlied.
Nicht überflüſſig deshalb, an dieſem Ort zu unterſtreichen, daß ſomit
an der Wiege der deutſchen Arbeiterſängerbewegung bereits das
bleibende Ziel alles Arveiterſanges geſtanden hat: der Geſang
der Maſſen, das Arbeiterlied.

Dieſe Bewegung iſt dann freilich über die bloße Pflege des
gemeinſamen Kampfgeſanges hinausgewachſen, und in Jhrer Feſt
ſchrift ſteht zu leſen, wie ein unaufhaltſamer und ſtarker Kultur-
wille in den vier erſten Jahrzehnten Jhres Beſtehens die Anfangs-
idee weiter geformt und geprägt hat. Es hat ſich in
Jhren Reihen der Wille durchgeſetzt, die Geſinnungsgenoſſen über
die Pflege des Arbeiterliedes hinaus empfänglich zu machen dafür,
daß ſie heute, wie wieder dieſe Feſttage gezeigt haben, mit eigener
Leiſtung an den Gütern hoher muſikaliſcher Kultur überhaupt teil
nehmen können. Es verdient den höchſten Reſpekt auch des Nicht-
ſängers und um dieſem Reſpekt Ausdruck zu geben, habe ich die
Anſprache übernommen wie Sie mit Energie und Zähigkeit aus
den kleinen Chören von Sangesfreunden im Laufe dieſes Menſchen
alters große leiſtungsfähige Chorvereinigungen geſchaffen haben,
für die

das Gebiet des einfachen Tendenzliedes zu eng
geworden

war und die dann den Boden abgaben für ein künſtleriſches Arbeiten
auch auf anderen Gebieten eines weit um ſich greifenden Lebens
gefühls, das freilich, mochte und mag es auch gegenüber der Anfangs
zeit verbreitert ſein, dabei doch immer ſeine Wärme und ſeine Farbe
bekommen hat durch den alſe ſozialiſtiſchen Sänger mit allen ſozia-
liſtiſchen Nichtſängern verbindenden Glauben an den Sieg
ſozialiſtiſcher Jdeen. Hier iſt in der Tat ein Gebiet, auf
dem die deutſche Arbeiterſchaft den Beweis hat dafür antreten können
und angetreten hat, daß ſie Kraft und Sinn und ſeeliſches Auf
geſchloſſenſein beſitzt für die Teilnahme an den Gütern der Ge
ſamtkultur unſeres Volkes. Sie haben ſelbſtändig und
und ohne Unterſtützung von fremder Seite den Weg gefunden zu den
großen Chorwerken unſerer Meiſter, eine Behauptung, die ſich durch
unzählige Konzerte Jhrer Chöre beweiſen läßt. Und wenn Sie ſo
den Anſchluß an die beſten künſtleriſchen Traditionen unſeres Volkes
gefunden haben, dann haben Sie und das zeigt, wie echt dieſe
Bewegung iſt doch zugleich die beſte Tradition der Arbeiter
bewegung rein und hoch gehalten, indem Sie ſich freigehalten
haben von all den Auswüchſen und Gefahren, die vom Konzert-
podium mit ſeiner Atmoſphäre der Eitelkeit und der Aeußerlichkeit
drohen.

Es iſt das Geſunde und Kraftgebende und die muſi
kaliſche Tradition Bereichernde Jhres Wollens, daß
ſich Jhre Programme bewußt freihalten von aller

ſpieleriſchen, lediglich unterhaltſamen Kunſt.
Sie haben es ſtets als Jhrer Arbeit Beſtes empfunden, daß Sie
trotz der Teilnahme an einer nicht aus dem Proletariat heraus
gewachſenen Kultur, Arbeiterſänger geblieben ſind und da-
mit zugleich geblieben ſind Träger einer in die Zukunft vorſtoßenden
Miſſion, Kämpfer für eine Jdee, für die ſozialiſtiſche Jdee.

Aber Sie haben nicht nur übernommen und haben ſich nicht nur
hineingelebt in dieſen Zweig einer vorgefundenen Kultur. Gerade
aus dieſer klaren und ſtolzen, des eigenen Wertes bewußten Haltung
ſind Sie ſchöpferiſch geworden. Sie haben unſere Geſamtkultur
bereichert um Formen des Chorſingens, auf die der Blick früherer
Geſchlechter noch nicht gefallen war. Wenn es eines Beweiſes be
dürfte, daß eigene ſchöpferiſche Kräfte in der deutſchen Arbeiterſchaft
lebendig ſind und nach Entfaltung drängen, dann wäre er damit
geſiefert, daß die Arbeiterchorgeſangsbewegung bedeutenden Ton-
künſtlern der letzten Zeit Jmpulſe zu neuen Schöpfungen
gegeben hat.

Iſt das alles nicht bereits Anlaß genug, auch für einen Nicht-
ſänger, hier einmal auszuſprechen, daß jeder, dem die Geſamtkultur
unſeres Volkes am Herzen liegt, Reſpekt beſitzt vor ſolcher Leiſtung?
Darüber hinaus aber hat mich noch ein anderer, ein mehr im
Hintergrund liegender und doch ſehr weſentlicher Gedanke beſtimmt,
mit dieſer Feſtanſprache vor Sie hinzutreten. Auch wer die Kunſt
nicht ausübt, kann ſie doch ſehen, in dem, was ſie bedeutet. Sie
iſt ja doch viel mehr als Rankenwerk des Lebens; ſie iſt viel mehr
als eine Arabeske, ſie iſt nicht etwas, das da iſt, aber ebenſo auch
entbehrlich wäre.

Gerade der Sozialiſt erlebt in dem gemeinſamen Ge
ſang die nreigenſte Jdee des Sozialismus: das Be-
wußtſein der Verbundenheit des Menſchen mit dem
Menſchen, und er erlebt es im Liede wie in jeder
künſtleriſchen Offenbarung viel ſtärker als durch
bloße noch ſo ſchön geformte und noch ſo klar geſagte

orte.
Die bloße Sprache als Inſtrument der Mitteilung iſt niemals frei
von der Gefahr des Mißverſtandenwerdens. Das Wort
wirkt ſelten ſo unmittelbar von Menſch zu Menſch, wie es die
Melodie kann. Die Worte ſtehen zwiſchen uns und unſerem
eigenen Erleben. Das Wort kann zwar die Sache objektiver wieder

In jeder objektiven Wiedergabe durchs Wort ſteckt aber ein
Loggetöſtſein vom urſprünglichen Erleben; denn ein Erleben, das
ſich in Worte umſetzt, wird, eben weil es ſich erſt umſetzt, notwendig

hat den Menſchen ein Gott geſchenkt“ mit dem
wie ein Menſch die Menſchen packt, wenn die Muſik denſelben Sinn
zum Ausdruck bringt im Rhythmus der Hymne „An die Freude“ in
der Neunten. Wer auf die Menſchen wirken will, braucht darum
mehr als Worte, mehr als Begriffe. Er ſieht in der Muſtk viel
mehr als eine bloße Zutat zu dem Leben. Er ſieht in ihr un
mittelbaren Ausdruck des Erlebens, der auch da noch
wirkt und da noch Seelen zwingt und da noch Köpfe heiß macht, wo
Begriffe fehlen. Und eben, weil ſo bas Gemeinſarnkeitserkebnis, das
den Menſchen zum Sozialiſten macht, ſich Ausdruck im Geſang der

Maſſen ſchaft, bedeutet dieſer mehr als einen bloßen Schmuck. Der
Ausdruck des gemeinſamen Erlebens in der Kunſtform iſt ein Erfor
dernis und iſt Ergänzung im ſelben Kampfe, dem ſonſt die Diskuſſion
mit Worten und Begriffen dient. Man kommt an den Menſchen in
ſeiner Ganzheit heran, wo dieſes Mittel ungenutzt liegt.

VorEs iſt nicht unbedingt notwendig, daß ich den Namen des
kleinen Kurortes nenne. Jch habe hier ja keine Reklame
zu machen, und ob zehntauſend oder dreißigtauſend Fremde im Jahre
kommen, iſt mir ſehr gleichgültig; ich bin ja weder Badedirektor
noch Aufwartefrau in einem jener vielen kleinen Häuschen, die
zweifellos ihre beſtimmte h haben, denn ſonſt wären
ſie nicht da. Die A.-G., der das Bad gehört, würde ſie gewiß
nicht gebaut haben, wenn ſie nicht ein weſentlicher Beſtandteil der
erfolgreichen Kur wären. Ja, ſehen Sie, das iſt auch ſo etwas
Merkwürdiges an unſerer herrlichen Geſellſchaftsordnung, daß ſo ein
Kurbad einer Anzahl Aktionären gehört, die weiß Gott wo ſitzen,
und von denen beſtimmt keiner etwas dafür kann, daß juſt an
dieſem Fleck Erde das Waſſer eine ſo eigenartige chemiſche
Zuſammenſetzung hat.

Man kann nicht ſagen, daß dies Waſſer eine beſonders erfreu-
liche Angelegenheit wäre. Es gibt drei verſchieden ſtarke Quellen;
Nummer drei wünſche ich keinem z ausgenommen Adolf
Hitler. Aber der trinkt natürlich beſſere Dinge. Jm übrigen geht
r die Politik nichts an, obwohl es verſchiedene bedeutende
Politiker gibt, die am Geſtade des kleinen Fluſſes, der durch eine
fruchtbare, hügelige Landſchaft zieht, ihren parlamentariſchen Aerger
kurieren. Denn für die Galle iſt dieſes Waſſer gut, und Galle iſt
ja nur ein biologiſcher Ausdruck für deutſche Politik.

Es iſt noch recht kühl hier, und die Bäume im Schloßpark
und im Kurpark fröſteln. Die Geſchäfte unter den Kolonnaden
haben noch alle ihre eiſernen Vorhänge über die winterſchlafmüden
Auslagen gezogen, und drüben im Kurhaus fängt man an, die
Fenſter zu S en und die Treppen zu ſcheuern. Man wird, wenn
man ſolche Geſchäftigkeit ſieht, den Verdacht nicht los, es müſſe doch
Frühling werden! Mittags ſpielen ein paar Muſiker aus jenem
goldenen Liederſchatzalbum, das vor dem Kriege und noch früher das
Repertoire der höheren Töchter enthielt, und vormittags bemüht ſich
ein Lautſprecher, durch tonähnliche Geräuſche das Waſſer trinkbarer
u machen. Doch vorerſt laufen die paar Dutzend Kurgäſtefröſtelnd mit dem Glaſe in der behandſchuhten Rechten umher und

ſind trotz ihrer Galle vergnügt, wenn die Sonne ſcheint. Eine junge
Dame, unerſchrocken, wie heutzutage junge Damen ſind, ſpielt ſogar
mit bloßen Waden Tennis. und aufgeregt lärmen ringsumher die
Vögel in den Büſchen. Die Geſchäftsleute und ſelbſt die Kellner
in den Cafés ſind von einer unglaublichen Liebenswürdigkeit; man
könnte meinen, man ſei in Frankreich, und alle, alle wollen ſie
dich wiederſehen, auch wenn du nur ein Glas Pfefferminztee ge-
trunken haſt.

Los iſt hier natürlich noch nichts, und dementſprechend iſt das
Publikum. Das Hauptkontingent ſtellt der große Bau der Reichs
verſicherungsanſtalt mit ſeinen Kriegsbeſchädigten, die
merkwürdige Erſcheinung! in dem berühmten Stahlbade der inter
nationalen Rüſtungsinduſtrie ſo geſund wurden, daß ſie jetzt mit
gelben Geſichtern, müden Augen und ſchleppendem Gange die Bade-
kur hier fortſetzen müſſen. Süß und ehrenvoll Dann kommen
die von irgendeiner Krankenkaſſe hierher geſchickten Patienten. Alles
zermürbte, leidende Menſchen. Schließlich die paar Leute, die von
ihrem Arzte dieſe Kur verordnet bekamen. Oder ſolche, die zu dick

Kreuzworträtſel.
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Waagerecht: 2. Vorſilbe; 4. franz. Schriftſteller; 6. kath.
Gebet; 11. längliche Vertiefung; 12. Verſuchsfahrt; 18. Segelſtange;
19. Fluß in Weſtafrika; 20. Pelzart; 22. Antilopenart; 4. Tier
kadaver; 25. griech. Göttin; 26. ruſſ. Komponiſt. Senkrecht:
1. Fluß in Italien; 2. ital. Komponiſt; 3. bibl. Frauen eſtalt;
5. Strand; 7. Blutbahn; 9. Berg bei Jeruſalem; 10. nordiſche Göttin;
12. Vogel; 13. Ort in Argentinien; 14. hebr. Sohn; 15. RNote;
16. Schweizer Jnſel; 17. Buch der Bibel; 23. Abkürzung einer
Staatenvereinigung; 24. Teil eines Bühnenwerkes. (c
8 21 ergeben einen Wunſch an unſere Leſer. F. S.

GilbenLmnſtellrätſel
Durchs 1--2-3 betrachtet man
die kleinſten Lebeweſen.
Jns 4—5——6 man ſprechen kann
noch Altona und Zeeſen;
ſprichſt du ins 1 jedoch,
ſo hört man dich am Nordpol noch.
Und wenn du blickſt durchs 4—-5-83,
dann rückt der fernſte Stern herbei! H. S.
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Wir feiern darum heute den Geſang als eine Macht, die öber
die Kraft des rationalen Wortes hinaus den ganzen Menſchen an
greift, und wir ſehen ſo die Arbeiterſängerbewegung als einen
Strom inmitten der allgemeinen Arbeiterbewegung, weil viel mehr
als durch die Nüchternheit und Kälte der Begriffe, viel mehr als
durch Programme und noch ſo klare Worte im Geſang das So
lidaritätsgefühl der Menſchen und damit der eigentliche und
der letzte Sinn des ſozialiſtiſchen Erlebens zur kommt.

Wer ſo die Dinge ſieht, den freut es, daß er heute l in
Jhrem Kreiſe ſagen darf, wie ſehr der ArbeiterSängerBund für
die ſogzialiſtiſche Bewegung eine Hoffnung und ein Aktivpoſten iſt.

Jch kann deshalb mit keinem beſſeren Wunſche ſchließen, als
daß Jhnen die Freudigkeit, mit der Sie 40 Jahre lang dies Stück
deutſcher Kulturarbeit geleiſtet haben, erhalten bleibt, damit die
Werte, die Sie ſchaffen, ſich weiter mehren für Partei und Volk.

ſind, und ſolche, die zu wenig Gewicht haben. imal am Tagewandelt d kleine Zauſtein e am Zuhee hin und ver
Am dritten Tage kennt man ſchon je t. Nach einer Stunde
liegt der Park ausgeſtorben da; die Kranken find daheim, laſſen ſich

J x 77 en e r äige oder ſchlae gehen ein wen ren, an Hängen eentlang und durch e alte Kleinſtade mit ihren 8

barocken Heiligen in der Riſche faſt jedes Hauſes. e
man auch ein wenig in den J aal, wo ſehr viele che

ausliegen; eine einzige, zudem kleine P
ozialdemokratie repräſentiert die größte Partei der

Republik. Der „Vorwärts“ liegt nicht aus. Das kommt
von der A.G. Sie offenbar ſozialiftiſche c wrgen daneb er.
Vielleicht denkt der Au rat nicht ganz mit Unrecht: wenn erſt
mal die Menſchen dahinter kämen, daß heilkräftige Quekken
eigentlich keine Privatange legenheiten ſindZwecke von Dividendenausſchüttungen Und Zeit zu ehe
Ueberlegungen hat man hier ſchon; wenn man in der Packung legt
oder nachts nicht kann. Oder wenn's regnet und man an
ſein Zimmer gefeſſelt iſt, weil die Kurverwaltung erſt dann einen
Aufenthaltsraum öffnet, wenn die Saiſon beginnt und die feinen
Leute kommen.

t u d einige W r dieſem Waſſer r Dasommt nur davon, we noch n enu er getrunken habe.Warten Sie ab: wenn ich weniger Gele fabe, wird's beſſer. Und

wie wäre es, wenn der ganze Reichstag ſeine langen Ferien hier
verbringen müßte?k! Das wäre endlich mal eine No
von der man ſagen könnte: ypt eht's „friſch von der Leber weg

„dieund keinem braucht dabei alle überzulaufen“!
Rolf Gustav Haebkes,

SDS. gegen AA W.
In einem funkelnagelneuen DKW. ſaß ein MdR. der RSORP.

prominenter Pg. und S.-A.-Mann, Direktor der NSU., der zur
GV. der JG. fuhr. Neben ihm ſaß ein Herr vom AW, Dr. Dr. e
Oberleutnant a. D., den er von einer D-Bank a galt hatte, und der
ihm den Verlauf des Prozeſſes zwiſchen der BVG. und der AOK
erzählte, in dem er Zeuge geweſen war.

„Wer muß alſo für die Ueberfahrenen aufkommen?“
„Nach BGB. die BVG.“
„Und die will nicht? Die Verletzten ſind wohl Leute der KPD.
„Ja, lauter Mitglieder der RGO. Einer iſt ſogar M.
Der Pg. fuhr ſchneller. „Wir werden zu ſpät kommen.
„Fängt ja c. t. an.“
„Ob die Bewag wieder opponieren wird? Der Proteſt neulich

war aus dem Eff-eff.“

wen W 9top! (lieber Leſer!). Geht es Jhnen auch ſo, wenn Sie
z. Zt. Zeitungen leſen? Jch ſZlas vor: Gründen wir wieder
mal was! Und zwar: einen SPD. gegen die AAW., d. i. Schutz
verband Deutſcher Sprachliebhaber gegen die allgemeine Ab-
türöſi gut.

UAwg. Delta.
Räàätselechke

Zoologiſches Kapſelrätſel
Jedem der nachſtehenden Wörter iſt je ein Tiername zu qui

nehmen. Die Anfangsbuchſtaben r neuen Wörter ergeben einen
otter, Geſelle, Gewalt, Rentei,

st.
weiteren Tiernamen. Klammer,

Wabenrätſel.
1. Prunkſeide: 2. Karten-
ſpiel; 3. Stadt in Frank
reich; 4. optiſches Gerät:
In jedes weiße Feld iſt
ein Buchſtabe des zu ra
tenden Wortes ſo zuſetzen,
daß der Anfangsbuchſtabe

in das durch einen Pfeil
bezeichnete Feld kommt.
Das Wort muß um das
numerierte Feld in Uhr

zeigerrichtung herum

laufen. ak.Auflöſungen in der nächſten Rätſelecke.

Auflöſungen der letzten Rätſelecke
Knotenrätſel: 1. Gerichtsdiener; 2. 3. Ar

beiterrat; 4. Unterkiefer; 5. Kragenknopf; 6. Ta ampe. Ver
deckte Buchſtaben: 1. Stern; 2. Elle; 3. Rate; Kern; 5. Rero;
6. Samen.

Silben-Verſteckrätſel: 1. Bismarck; 2. Goldſchmiede
kunſt; 3. Jnnung; 4. Egmont; 5. Macdonald; 6. Rechtsanwalt;
7. Fragment; F. reiheit. „Vildung macht frei.

ez lſter, Ro Dattel, Effekt, Saft, Haſe, Angel,

a, er, a J e, nRabel, 3 Wurſt Eber, Ro n „Sklaverei iſt n
elendes Handwerk.“

Silbenkreuzworträtſel, Wa 3. Aue; 5. Karmin;6. Poſaune; 10. Amerikaner; t evete e Senkrecht; 1. Miau;
2. Termin; 4. Epoche; 5. Karneval; 7. Voa; 8. Pari; 9. Donner;
11. Melone; 12. Kanada; 14 Valet.

K lwiſcht lelz Richt das viele Vihen als ſondern
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Rach Berechnung des Reichsbankpräſidenten Doktor Luther haben wir deerch die Raziwahlen bis jetzt

awei Williarden Mark verloren und der deutſche Vichel hat wirklich noch nicht genug zu ſchleppen.



Das

Nach Ausſage des Reichs
bankpräſidenten Luther koſte
ten die Erfolge der Nazis
dem Deutſchen Reiche ins
geſamt etwa 2 Milliarden
Mark.

Deutſchland kann das
ſagen, was ein Franzoſe
einmal geſagt hat:

„Mit meinen Feinden
will ich ſchon fertig werden,
wenn nur der Himmel mich
vor meinen wild gewordenen
Freunden bewahrt!“

z

„Nein, liebes Frauchen,
dies Zeug kann ich wirklich
nicht eſſenl“ „O, Schatzi,

3 das macht faſt gar nichts, ichnämlich ein herrliches

h aneber glei

alles auf. e

ine Le

ils vaterländſch.

ot und Tod.“

Anerikar „Vezahle, was Du ſchuldig biſtl“
Europa „Wie kann ich bezahlen, wenn Du mich
unterdrückſt!“ (Jl Guerin Meſchino, Mailand.)

Knallfroſchkomplex.
Ein Jrrenarzt ſprach von einem intereſſanten Fall.
„Da hab ich einen Patienten“, erzählte er ſeinem

Rachbarn, „der leidet an Verfolgungswahnſinn, aber
einer ganz beſonderen Art: er ſelbſt konſtruiert ſcheinbar
efährliche Situationen, die in Wirklichkeit ganz harmlos
nd, er wirft z. B. Meſſer durch's Fenſter und kommt

dann nachher in den Raum und behauptet, da hätte wohl
emand nach ihm geworfen Neulich hat er ſich ſelbſt ein

geſchickt und erzählt dann jedem, man wolle ihn
mit einer Höllenmaſc ine umbringen uſw. uſw. Alles iſt
natürlich ſo dumm arrangiert, daß jeder den Schwindel
merkt, nur er ſelbſt fühlt ſich von Tag zu Tag wichtiger
und Da erhob ſich in der anderen Ecke des Wagens
einer von Hitlers rauhen Kämpfern und ſagte: „Wenn
de jetzt noch ſagſt, det der Mann Goebbels heeßt, denn

„Votter, warum fragt man uns nicht, wieviel ein Brot koſten darf?“ knall ick dir doch noch eene vor'n Latz!“

Spenglers Götterdämmerung
Bei einer Feſtſitzung des Deutſchen Muſeums hielt Oswald Spengler, immer mal wieder, einen Vortrag über den Untergang des Abendlandes.

Es kamen an die Jſar herbei in raſchem Lauf
Graubehaarte Gelehrte und weiſe Doctores

ur Stelle war ein Reichsbank- Präſident a.
och was Oswald Spengler erzählte, das brachte b

Wir Menſchen der nordiſchen Raſſe ſind wie ein wildes Tier.
en Nachbar aufzufreſſen, nur das erſtreben wir.

Einhundertfünfzigtauſend Jahre beſteht der Menſch
Soweit er weiße Haut hat. teils ausländſch und te

Doch n übermorgen wird er untergehn,
bendland muß ſterben, es kann nicht mehr beſtehn.

Dann ſchreiten, in den Händen die Fahne
Wir letzten Abendländler hinein in Kamp
„Und wenn die Kataſtrophe dann ſtattgefunden hat,
indet in dieſem Saale mein nächſter Vortrag ſtatt.

Der Untergang, der' ſchafft mir dann weiter Stoff genug [Buch.“
Für ein neues großes, dickes, bedeutſames AbendlandUntergang-
Es bebten die Profeſſoren, es zitterte ſelbſt Herr Schacht,
Trotzdem die letzten vier Zeilen err Spengler nur leis ſich gedacht.
Sie gingen auf die Straße, da redete ſie an
In ſeiner blauen Bluſe aus ſchaffendem Volk ein ſchaffender Mann.

Es gibt kein Untergehen, ſolange der Prolet,
Die rote Fahne zu Häupten, auf ſeinem Poſten ſteht.
Jhr, Hjalmar Schacht und 3 habt dumpfes J
Denn ihr könnt untergehen. Wir, Volk der Arbeit, ſterben nicht
Wir ſind die Zukunftsträger für Menſch und Volk und Staat,
Voll Kraft und Mut und Stärke, das Proletariat.“
Die Herren ſchlichen weiter, verängſtigt. matt und müd.
Der Mann ſchritt in die Sonne. Das iſt der Sinn von Spenglers

Klagelied! Henning Duderſtadt,

Der Stolz der Volſchewiſten: Frauen als Soldaten! (Sowas würde im Ernſtfall wie Franktireurs
Hehandelt.)
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„Welche Zähne bekommt der Menſch zelegt?“ „Die Falſchen, Herr Lehrer.

Wie einſt.
Jn Moskau iſt am 1. Mai ein Mann erwacht,

)er fünfzehn Jahre hindurch ununterbrochen ge
ſchlafen hatte. Sein erſter Spaziergang führte ihn
auf den Moskauer Paradeplatz. Er fand, be
geiſterten Herzens, Abſperrungen Militär
nochmal Militär, er hörte Marſchmuſik und ſah
paradierende Truppen exakt im Stechſchritt vorbei
marſchieren und es ergriff ihn eine großartige
Feſtſtimmung und er rief:

„Lang lebe unſer gnädigſter Zarl!“
Dann brachte man ihn in ein Jrrenhaus.
Denn der arme Jdiot hatte ja nicht bemerkt,

daß eine ganze Revolution ſtattgefunden hatte

Reue Sachlichkeit
nes

W

h
n
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n
07 n nentut J. nPoliziſt: „Wer hat Jhnen denn die Erlaubnis

gegeben, den Laternenpfahl anzuſtreichen?!“
Bewohner einer modernen Siedlung: „Jch hab
gar keine Erlanbnis. Aber ich weiß nie, wo
ich aus dem Autobus ausſteigen ſoll. Alle
Häuſer ſehn wie meins aus!“ Paſſing Show,

„Mutti, iſt es ſchwer, ein Geheimnis für ſich zu behalten „Das weiß
ich nicht. mein Kind. Jch habe das noch nie verſucht.“

„Komm, mein Kätzchen! Komm!“



b

„Menſch Meier, aus ſo 'nem Meer ließ ſich noch was machen. Auf Flaſchen gefüllt, als Abführmittel für eine Mark
das Stück in den Handel gebracht, das wär'n Geſchäft!“

„Vater, was iſt ein Junggeſelle?“
„Ein Mann, der nicht verheiratet iſt.“
„Und wie heißt ein Mann, der verheiratet iſt?“
„Solche Ausdrücke brauchſt du noch nicht zu hören, mein

Junge!“

„Wenn du weiter ſo unartig biſt, Toni, tauſche ich dich um
und hole mir ein artiges Kind.“

„Damit wirſt du wohl kein Schwein haben, Mutti. Denkſt
du vielleicht, es wird dir jemand ein artiges Kind für ein un
artiges geben

„So, Sie wollen an unſrer Nordpolexpedition teilnehmen
Fühlen Sie fich denn für die Arktis geeignet?“

„Gewiß, ich habe jetzt ſchon den dritten Winter ohne Kohlen
zubringen müſſen.“

Der HeldS r zu der Höhle des Löweni

V h 37 r

17

Und ich habe immer gehofft, einmal
einen Helden zu heiraten
„O, bitte, gehörte etwa kein Mut da

zu, dich zu heiraten
Der nene Leheling zum Direktor „Kann ich hier nicht mal ein bißchen e

einkommen, mein Herr? Hier iſt es viel euhiger wie in der Buchhalterei.“

Zwei Sorten
Der Herr Bäckermeiſter überreichte dem Kunden perſönl

das Brot und verfehlte nicht, den Spruch zu zitieren: „Nur
verſpricht beſte Qualität, billigen Preis und

Der Kunde ging. Und kam nach einer halben Stunde wieds
„Hören Sie mal“, ſagte er zu dem ermeiſter, „vo

habe ich das Brot gekauft, das billigen Preſs und gute Qualit
verſpricht, jetzt möchte ich mal eins von der Sorte, die das
ſprechen hält!“

Legalitätsbegeiſterung. j
Hitler hielt eine große Rede über ſeine Legalit
„Wir müſſen legal ſeini“, brüllt er in den Saat, und

frage ich euch, wollt ihr mit mir legal ſein?“
„Wir wollen, wir wollen!“, ſchrien die braven Jungen entheg

ſiaſtiſch, „und wenn wir alles kaputtſchlagen müßten lli

c t x Jnie Vom inJikllſ
S rer
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